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chuſetts, Penuſylvauien und Jowa mit 
verringerten Mehrheiten republikaniſch. — 
Der Staat Oio noch ſehr zweifelhaft. —In 


—  _ 777 


des republifanifchen Staat3-Schat- 
meifter = Standidaten Beacon wurde 
vielfach geftrichen, was als ein Votum 
gegen Bundesfenator Quay und Die 
Methoden vesjelben angefehen wird. 
Ein auffallend vergrößertes Votum, 
namlich über 125,000 Stimmen, er= 
hielt der prohibitioniftifche Schaßmei= 
jter = Kandidat Dr. Smwallow, der 


| „Hreitbare Pfarrer.“ 


UNebraska, Kentucky md Dirgimen firgen | 


die Demofraten, reſp. die Fuſioniſten. — 
Marxland noch zweifelhaft. — Demokrati— 
ſche Gewinne. 

New Nork. 


New York, 3. Nov. Die „Tam— 
many Hal“ = Demokratie wird die 
Kontrolle über Groß-Nem Hort haben! 
Shr ganzer Wahlzettel, mit dem 
Mapors-Standidaten Robert U. Ban 
Wyck an der Spike, ift mit einer Plu- 
talität bon rund 85,000 Stimmen .e: 
wählt, obgleich er feine abfolute Mehr: 
heit erhalten hat. 

Van Wyd erhielt nach den Iekten 
Abſchätzungen 233,752 Stimmen, der 
Unabhängige Seth Low 146,821, der 
Republifaner Iracy 100,000 und 
Henry George jr. 20,000. Was fonft 
nohd an Stimmen abgeaeben wurde, 
vertheilt fi auf den unabhängigen 
Demofraten Gleafon, den Sozialiften 
Saniel und den PBrohibitionijten 
Mardmell. 

Bei der Wahl des vorjibenden Rich- 
terö des Appellationsgericht3 fiegte der 
Iammanyit Barker (der auch von den 
Golddemofraten indoffirt wurde) über 
den Republifaner Wallace. Barker er- 
hielt in Groß-Nem York 282,967, und 
Wallace 139,772. Bird ©. Coler tft 
zum Kontrolleur und Randoiph Gug- 
genheimer zum Präfidenten des Stadt- 
raths gewählt. 

E3 erfcheint ziemlich gewiß, daß die 
Iammanpiten auch über die gefehge- 
bende PBerwaliung von Groß-Nem 
Norf die Kontrolle haben merden, 
ebenfo wie im County. 

Dagegen fcheinen die Republifaner 
die Mehrheit in der Staatälegislatur 
zu haben, obgleich ihr Votum zurüde 
gegangen ift, wa3 fie mit dem „demo- 
fratifchen”“ Wetter in PBerbindung 
bringen, das gejtern herrfchte. 

Cine befondere Ueberrafchung mar 
das niedrige Votum für Henry George 
jr. Doasfelbe entipradh aber fait ge- 
nau der vorherigen Abjhätung des 
Iammany = Oberhäuptlingg Crofer, 
welcher fich auch in diefem Fall als jehr 
mohlunterrichtet gezeigt hat. E. W. 
Dayton, welcher auf dem George’fchen 
MWahlzettel Kandidat für das Kontrol- 
leurd-Amt war, erhielt 35,000 Stim- 
men. 

Ungehbeure aufgeregte Menjchen- 
maffen umlagerten geitern Nacht die 
Zeitungslofale, mo Bulletins und 
Lichtbilder die MWahlergebniffe zur 
Kenntniß brachten. 

Die Iammanpiten find ganz toll 
por Freude. Gie fiten für die näch- 
Iten vier Jahre (mit dem 1. Januar be- 
ginnend) „im Klee.” 

Crofer, der von den Tammanpiten 
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felber fo viel geichmäht wurde, ift jegt | 


wieder ungeheuer populär geworden. 
Buffalo, 3. Nov. Dr. Konrad Diehl, 
der Silberdemofratiihe Kandidat, 
murde mit einer Mehrheit von über 
8000 Stimmen über den Republifaner 
Sofa NR. Scatcherd zum Bürgermeifter 
von Buffalo gewählt. Ym vorigen 
Jahr hatte McKinley in der Stadt eine 
Mehrheit von 12,500 Stimmen er- 
halten. Die Demokraten brachten ihr 
ganzes Stadt: und County- „Ticket“ 
dur, mit Ausnahme vielleicht vom 
Diftriftsanmwalt und vom Kontrolleur. 
Auch ermählten fie 6 von 8 Legislatur- 
Abgeordneten im County Erie. 
Albany, N. Y., 3. Nov. Lanalam 
treffen die Mahlberihte vom Staat 
New York ein. E3 ift indeh aemiß, 
taß die republifanifchen „Randrutjche” 
der lebten zwei Yahre wieder völlig in 
da® Gegentbeil umgewandelt find,, 
durch den Umfchivung von etiwa 240,= 
000 Stimmen. Die Demokraten has 
ben aroße Gewinne im Abgeorbnetene 
haus der Staatslegislatur gemadit. 
New Dort, Buffalo, Rocheiter, 
Binghamton, Syracufe, Utica, Al: 
band, Troy und Schenectady haben de- 
mofratifche Bürgermeifter erwählt. 
Maſſachu ſetts. 


Boſton, 3. Nov. Der republifaniıye 
Gouverneur von Maflachufett?, Wols 
cott, ift, wie allgemein erwartet wurde, 
wiedergewählt worden. Die Republis 
faner erwählten überhaupt ihren gan 
zen Staat3-Stiminzettel und etwa 
drei PBiertel der Mitglieder beider 
Zeige der Gefeßgebung. Doch ijt die 
republifanifche Mehrheit bedeutend zu— 
rüidgegangen; auch das demofratifche 
Votum merit Verluste auf, aber nicht 
annähernd fo arohe. Bei der porjäh- 
rigen Nationalwahl erhielten die Res 
publitaner 258,000, diesmal nur 
164,000 Stimmen. Die Silberdemo- 
fraten erhielten 79,000 Stimmen, ge= 
gen 108,000 im vergangenen Jahre. 
Die Golddemofraten, welche im bori- 
gen ‘ahr 14,164 Stimmen gehabt hat= 
ten, erhielten diesmal für ihren Gou= 
berneurs = Kandidaten Cverett 
etwa 100 Stimmen weniger, was im 
Verhältniß zum Geſammtvotum des 
Staates einen Gewinn um etwa 2 
Prozent bedeutet. 

Penn ſylvanien. 

Philadelphia, 3. Nov. Der Staat 
Bennfpivanien hatte eine ebenfo ruhige 
Wahl, wie Maflachufetts, und gab, 
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nur letzten Berichten, 
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Maryland. 


Baltimore, 3. Nov. Die Stadt Bals- 
timore hat republifanijch gewählt. Das 
Ergebnif der Staatswahl, und damit 
die politifche Zufunft des demofrati- 
jhen Bundesjenator3 Gorman, ift 
noch zmweifelhafter und wird jedenfalls 
fnapp fein. 

Baltimore, 3. Nov. Nach den leßten 
Berichten it Gorman „gerettet“; Die 
neue&taatsiegiälatur wird bei gemein 
amer Abjtimmung. eine demofratiche 
Mehrdeit von 5 Stimmen haben. ©o 
heit es valbamtlich. 

Virginien. 

Richmond, Ba., 3. Nov. Die Demo- 
fraten haben ihren gefammten Staat3- 
ftimmzettel mit verringerten Mehr 
heiten erwählt. 3. Hoge Tyler ift mit 
über 50,000 Stimmen Mehrheit Gou= 
verneur gemorden. Da3 Gelammtvo- 
tum war übrigens fein jtartes. 

Kentucky. 

Frankfort, 3. Nov, Die Silberde- 
motraten haben in SKentudy gejiegt. 
Ihr Kandidat für das Amt des Ap— 
pellationsgericht3-Clerf3, Sam. }. 
Shadelford, fcheint eine Mehrheit von 


5000 bis 7000 Stimmen zu haben. | 


Die Demokraten beanpruchen 
noch viel größere Mehrheit. 

Franffort, 3. Nov. Den lebten Be- 
richten zufolge haben die Silberdemo- 
fraten in Kentudy eine Mehrheit von 
über 20,000 Stimmen erhalten. 
Regislatur wird wahrfcheinlich in bei= 
den Häufern demofratiih jem. Die 
Republitaner jagen, an ihrer Niederla- 
ge feien die Golpdemofraten fchuld. 

Ohio. 

Columbus, 3. Nov. Das Ergebniß 

der Wahlen im Staat Ohio und da= 


eine | 


Die ! 


mi* das politilche Schidfal von Mark | — 
— enge n dem vducch vteren Umſchlag des 


Hanna, iſt noch immer ſehr zweifelhaft 


und wird in der Hauptſache wohl erſt 
durch die amliche Zählung entſchieden 


werden können. In einigen Counties 
iſt das Reſultat ſehr knapp, und man 
fürchtet Unruhen oder wenigſtens voſe 
Zwiſtigkeiten. Es iſt von 
u.ſ.w. die Rede. 

Die Demokraten beanſpruchen heute 
die Erwählung ihres Gouverneurskan— 
didaten Chapman und ihrer übrigen 
Staatskandidaten mit knappen Mehr— 
heiten, ſowie eine Mehrheit in der 
Staatslegislatur bei gemeinſamer Ab— 
ſtimmung über die Bundesſenators— 
Wahl. Dagegen beanſpruchen die Re— 
publikaner die Erwählung ihres 
Staats - „Tickets“ mit Mehrheiten 
von etwa 8000 Stimmen und eine 
Mehrheit von 2 Stimmen in der Le— 
gislatur bei gemeinſamer Abſtimmung 
über die Bundesſenators-Wahl; daß 
der Senat mit vielleicht einer Stimme 
Mehrheit demokratiſch iſt, wird heute 
von den Republikanern zugegeben. Nur 
die amtliche Zählung wird wohl end— 
giltige Klarheit und Beruhigung jchaf- 
fen. 

Sm County Cuyahoga (mit 
Stadt Cleveland) haben die Republi- 
faner tleine Mehrheiten erhalten. Im 


5 ilton (mi Stadt Ein: | an 
County Hamilton (mit der Stadt Ein | Tich wird fidh die Gefammtzaßl 


Zuftoniften, faft auf der ganzen Linie | Opfer des 


einnati) haben die Demofraten, refp. 


gejiegt, mit durchfchnittlich etwa 2000 
Stimmen Mehrheiten. Die Herrichaft 
von „Bob“ Cor in Cincinnati * zu 
Ende. 

E35 fcheint, daß der republifanifche 
Gouverneur Yufhnell mit einer kleinen 
Mehrheit wiedergewählt ift; fonjt aber 
ift, wie gejagt, der Staat üußerft zmei- 
felhaft. Daß das republitanifche Bo 
tum in Obio ungeheuer abgefallen ilt, 
wird allgemein zugeltanden. 

Eleveland, 3. Nov. Das County 
Cuyahoga hat dem republifanifchen 
Gouverneur Bushnell eine Pluralität 
bon nicht weniger al8 4000 Stimmen 
geaeben. Dem Senator Hanna wurde 
bier bog mitgefpielt; aber die länd- 
lihen Prezinite des Countys brachten 
ihn dur, und mahrfcheinlich ift der 
ganze republifanifche Zegislaturftimm- 
zettel in diefem County gewählt. Aber 
erjt die amtliche Zählung dürfte Ge- 
miles bringen. 

Jowa. 

Des Moines, Ja. 3. Nov. Der re— 
publikaniſche Gouverneurs-Kandidat 
Shaw ſiegte mit einer Mehrheit Son 
15,000 bis 20,000 Stimmen über den 
filber = demofratifhen Kandidaten 
White. Im vorigen ahre hatten die 
Republilaner eine Pluralität von 
65,522 Stimmen erhalten. Man bes 
rechnet, dab 25 Prozent der Republi- 
faner, dagegen nur 12 Prozent der 
Demokraten nicht jtimmten. Die Le- 
gislatur wird eine tepublifanifche 
Mehrheit in beiden Häufern aufmeis 
fen. 

Des Moines, Ja., 3. Nov. Nach den 
„Die übrigens noch 
nicht die Hälfte der MWahl-Prezintte 
umfaffen, hat der republifaniiche Gou= 
verneursfandidat Shaw eine Mehrheit 
von etiva 25,000. Stimmen. Das be- 


| deutet einen burchfchnittlichen republi= 


I 


tanifchen Berluft von 21 Stimmen auf 
den Prezinkt. Die Probibitioniften ha= 
ben etwa 7000, und die Golbdemofra= 


wie gewöhnlich, bedeutende republifa= | ten etwa 6000 Stimmen erhalten. 


nifche Mehrheiten ad, wenn auch verin- 
gere als im vorigen Jahr. Der Name 
> 


| 


DerStaatäfenat wird, wie e8 fcheint, 
aus 39 Republitanern und 11 Demo- 


Betrug ! 
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kraten beſtehen (demokratiſcher Gewinn 
von 4 Stimmen), das Abgeordneten⸗ 
haus aus 63Republikanern und 37 De- 
mokraten (demokratiſcher Gewinn um 
15 Stimmen). Martin (der Vater des 
Straf-Lizens-Geſetzes) und Water— 
man (der republikaniſche Führer im 
Senat) ſind geſchlagen. 

Nebraska. 

Omaha, 3. Nov. Das fuſioniſtiſche 
Silber-,Ticket“ hat in dieſem Staat 
über das republikaniſche „Ticket“ ge— 
ſiegt. Die Republikaner geſtehen den 
Fuſioniſten ungefähr 12,000 Stimmen 
Mehrheit zu; die Fuſioniſten aber be— 
anſpruchen eine größere Mehrheit, als 
Bryan im vorigen Jahr erhalten hatte. 

Süd⸗ Dakota. 


Huron, S. D., 3. Nov. Im Staat 
Süd-Dakota wurde nur ein ſchwaches 
Votum abgegeben. Die Demokraten 
gingen diesmal mit den Republikanern 
gegen die Volksparteiler zuſammen, 
und erſteres Kartell war größtentheils 
erfolgreich. 

Colorado. 

Denver, 3. Nov. Die Wahlberichte 
aus diefem Staat Jind noch lange 
nicht vollitändia. Silberrepublifaner 
und Fufioniften ftreiten fich noch über 
die Ermählung de WRichter des 
Staat3-Dbergerichted. Andere, alaSil- 
berparteien, waren in Colorado nicht 
im Felde. 

Kanſas. 

Topeka, 3. Nov. Noch immer kann 
man nicht beſtimmt ſagen, wie der 
Staat Kanſas bei der diesmaligen 
Wahl gegangen iſt. Es ſcheint indeß, 
daß die Republikaner Gewinne gegen— 
über dem Vorjahr zu verzeichnen ha— 
ben. Die Voltsparteiler behaupten, daß 
fie die Mehrheit der County-Beamten 
ermwählt hätten. 

Illinois. 

Springfield, 3. Nop. Bei den died- 
maligen Ilinoifer County = Wahlen 
jiegten meijtens die Demofraten. 

Springfield, 3. Nov. Wie kurz er- 
mwähnt, fiegten bei den diesinaligen Ir 
Iinoifer Countg-Wahlen im Allgemei- 
nen die Demokraten und Silberleute. 


Votum berühmt gewordenen Countt | 


Morgan, welches im vorigen Jahre eis 
ne beträchtliche Mehrheit für Mefinley 
abgab, erhielten diesmal die Demotra= 
ten eine Mehrheit von 500 Stimmen. 


Bahnraub in Zlinois. 


Lithfield, JU., 3. Nov. Kurz bor 
10 Uhr Nachts famen auf einem Befti- 
bül-Zug der Wabafh-Bahn, welcher 


| hier fällig war, zwei Männer in das 


| 
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Koupe, zogen ihre Revolver und for- 
berten von den Baflagieren ihr Geld. 
Sie erbeuteten etwa $H80 Baargeld und 
eine goldene Uhr. Dann bradten fie 
den Zug zum Halten, fprangen ab und 
berfchmanden in der Dunfelheit. 


Kohlengräber = Lohn heradgefckt. 


Marion, U, 3. Nov. Die Befiker 
bon vier benachbarten Kohlengruben 
haben ihre Leute in Kenntnig gefeht, 


Daß von jeßt an nur 25 Et8. pro Ton= 


ne gezahlt würden, ftatt 30 Cents, mwel- 
che feit dem letten großen Streif ge= 
zahlt worden waren. Die Kohlengräder 
hatten am Dienjtag 33Cent3 pro Ton 


der | ne geforbert. 


Iener Kentudyer Wa hltrawall. 
Franffort, Ky., 3. Nov. Wahrjchein- 

der 

erwähnten Wahltramalls 


dabier auf 6 belaufen. Wie erwähnt, 
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Ypus 


Chicago, Mittwod), den 3. November 1857. — 5 Uhr:-Ausgabe, 


Die Lage in Defterrei. 


Wil es die Regierung auf noch eine Kraft- 
probe anfommen lafjen ? 

Wien, 3. Nov. Halbamtli wird 
in Abrede gejtellt, daB von einer Ver— 
abfhiedung des Minifterpräfidenten 
Babdeni, rejp. Annahme eines Abdan- 
fungs-Gefuches desjelben, überhaupt 
die Rede gemwejen jei, und e3 wird an- 
gedeutet, daß die Regierung jich eni- 
Ichloffen habe, e8 auf eine* meitere 
Kraftprobe mit dem bartnädigen 
Reichsrathi3 = Abgeordnetenhaus an 
fommen zu lafien. Darauf fcheint v. 
U. auch eine geheime VBeiprehung hin- 
zubeuten, welche Graf Badeni nach der 
jüngften Sigung des Kronrathes mit 
dem Bürgermeijter Yueger hatte, der 
zugleich das anerfannte Haupt der 
Hriftlich-fozialen Fraktion im Reiche» 
rath iſt. 

Andererſeits erwarten indeß die 
Deutſchen in Oeſterreich, daß bei der 
Erneuerung des Kampfes gegen Bade— 
ni auch die deutſchen Klerikalen in ihr 
Lager übergehen würden. 

Die deutſchen Kundgebungen in 
Brünn und anderwärts dauern fort. 
Die Brünner Studenten zogen unter 
Heil-Rufen vor die Wohnung de3 
deutſch-fortſchrittlichen „Dauerred⸗ 
ners“ Dr. Lecher, der fih allmälig 
zum Nationalhelden auszuwachſen 
ſcheint, und dann vor das Kaiſer-Jo— 
ſef-Denkmal, wo ſie die Wacht am 
Rhein“ ſangen. 
liche Kundgebung vor der Wohnung 
des tſchechiſchen Abgeordneten Dr. 
Stransky daſelbſt wurde von der Po— 
lizei verhindert. 


Deutſchland und Hauti. 
Berlin, 3. Nop. Die jüngſt er— 
wähnten Mißhelligkeiten zwiſchen dem 


deutſchen Reich und der Republik Hay— | 
| ti find dadurch einjtweilen erledigt, daß 


Emil Queders, (nicht Linder) ein 
deutfcher Unterthan, der wider Recht 
und Gerechtigkeit in Port au Prince 
in’3 Gefängnik -morfen worden mar, 
auf die Intervention des deutfchen Ge: 
Thäftsträgers und des amerifanifchen 
Geſandten aus dem Gefängniß entlaſ— 
fen worden iſt. Es handelt ſich nur 
noch um die Entſcheidung über die 
Entſchädigungsfrage. Die Meldun— 
gen aus Hapti jelbjt ſind weſentlich 
übertrieben gemwejen. So ift e3 uns 
wahr, daß in Folge. ded Zwifchenfall:3 
deutfche Kriegsschiffe nad) Hayti besr- 
dert worden find. Wie alljährlich, 
fuhren dieSchulfchiffe „Stein“, „Gnei- 
fenau“ und „Charlotte* auch Diele: 
Jahr nad Weft- Indien. 

Uebrigens hat dieſes Vorkommniß 


auch wieder zu einer lebhafteren Erör- 
terung der deutſchen Flottenvergröpe-⸗ 
rungs-Frage geführt. Wie man Hört, | 
iſt der urſprüngliche Marine-Plan be- 


bedeutend ermäßigt worden, und iſt 
ſeine Gutheißung im Reichstag geſi— 
e 


Prof. Stohmann geitorben. 

Reipzig, 3. Nov. Der Univerfitätz- 
profeflor Friedrih Karl Adolf Stoh- 
mann, ausgezeichneter Landiirth- 
ſchafts-Chemiker, auch als Schriftſtel— 
ler auf dieſem Gebiete hervorragend 
und ein ungemein feſſelnder Dozent, 
iſt geſtorben. (Er wurde 1832 in Bre— 
men geboren.) 


Noch ein Jagd⸗U ufall. 


Dresden, 3. Nov. 
Auguft von Sadjfen, der Sohn de3 
präſumptiven ſächſiſchen Thronfolgers 
Prinzen Georg, und Befehlshaber der 
1. ſächſiſchen Infanterie-Brigade 45, 
iſt bei einem Rennen des Großenhai— 


wurden 4 Perſonen auf der Stelle ge- ner Parforcejagd-Vereins geſtürzt und 
tödtet, aber John Smith und Walter hat Verletzungen davongetragen, wel— 


Goins liegen ebenfalls im Sterben. 
Die verhafteten Theilnehmer des Kra— 
walls ſind noch immer im Gefängniß, 
und in Erwartung eines etwaigen 
Lynchverſuchs hat der Gouverneur die 
Miliz angewieſen, ſich zum Einſchrei— 
ten bereit zu halten. Schwerlich wird 
den Verhafteten irgend etwas bewieſen 
werden können. 


Das Gelbfieber. 


St. Louis, 3. Nov. Der jüngſte 
amtlichen Zufammenftellung über die 
Gelbfieber - Seuche zufolge hatten zu 
melden: 


New Orleans 35 Erfrantungen, 6 | 
Iodesfälle;, Mobile, Ala., 12 Erfran- | 


tungen; Bilori, Mifl., 6 Erfranfun 
gen; Edwards, Mifl., 1 Erkrankung; 
MeHenry, Miſſ., 1 Erfranftung, 1 


| Todesfall; Speigeners, Ala. 1 Todes⸗ 


fall, keine neue Erkrankung; Memphis, 
Tenn., 3 Erkrankungen, 2 Todesfälle; 
Montgomery, Ala., 2 Erkrankungen; 


Bay St. Louis, Miff., 5 Erfrantun- 


gen; Nittayuma, Miff., 1 Erkrankung; 
Greensborg, Ala., 2 Todesfälle, feine 
neue Erfrantung. 


Zampfernadhridten. 
Yngefonme. 
New York: Teutonic von Liverpool. 
(Andere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 
Übgeaangen. 
New York: Germanic nad) Liver- 
pool, 


Ausland. 


Der Neukenprinz entmündigt: 

Berlin, 3. Nov. Prinz Heinrich 25, 
bon Neuß, der als geiftesgeftört ’m 
biefigen „Maifon de Sante“ meilt, ift 
jegt au entmündigt worden. Die? 
ermöglicht e8, verfchiedene feiner wahn- 
witzigen Gutäfäufe auf ihre Gefeglih- 
feit Hin anzufechten. 


| 


1 


| Nachforſchungen über 


zum Glüd nicht lebensgefährlich find. 
Sieben Perfonen umgefommen. 


Magdeburg, 3. Nov. In der Dint- 
ler'ſchen Lederfabrik zu Schkeuditz 
(Regierungsbezirk Merſeburg) ereig— 
nete ſich eine Exploſion, bei welcher 7 
Perſonen getödtet wurden. 

Drei JTahre Zuchthaus. 

Köln, 3. Nov. Der, ſeinerzeit in 
New York feſtgenommene und ausge— 
lieferte Fälſcher Fritz Evringhaus, 
welcher Wechſel in Höhe von einer hal— 
ben Million Mark gefälſcht hat, iſt vor 
dem Geſchworenengericht zu Elberfeld 
zu drei. Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden; ſein Bruder Benjamin iſt 
freigeſprochen worden. 


(Kelegrapbijche Notizen und mertere Depeihen zuf 
der Innenieite.) 


Lokalbericht. 
Vermißt. 


Die Polizei iſt aufgefordert worden, 
den Verbleib 
des 74jährigen Handſchuhmachers 
Franz Schoeman anſtellen zu wollen, 
der ſeit einigen Tagen ſputlos ver— 
ſchwunden iſt. Der alte, noch ſehr rü— 
ſtige Herr verließ die Wohnung ſeines 
Schwiegerſohnes Rudolph Marſtadt, 
Nr. 243 Oft Divifion Straße, am Iep- 
ten Sonntag Nachmittag angeblich, 
um einen Spaziergang zu machen, bon 


dem.er jedoch bi8 auf den heutigen Tag 


nicht zurüdgelehrt it. Er befand fi 
damal3 in guter Gefundheit und bei 
beiter Laune, jo daß ein etwaiger 
Selbftmord ausgeſchloſſen erſcheint. 
Man fürchtet vielmehr, daß der Ver— 
mißte einem Unglück oder einem Ber- 
brechen zum Opfer gefallen iſt. — 
ranz Schoeman hatte zuletzt bei der 
Fern Eifendraht & Eo., an der EI- 
fton und Armitage Ave. in Dienften 
geftanden. _ 


Eine geplante feind | 


Prinz Friedrih | 


| 
| 


Fortihritt im Sumbug. Geitrenge Ridhier. 


Die Dentich - Amerifanifche Univerfität dem | Der „Gemeine“ Hammond zu einjähriger 
Dienfte der Nenfchheit geweiht. Swangsarbeit und Ausjtogung aus 
Wie ein Karnevalfcherz Iieft fich ein Dean: Kiakon Mmaahetll, 
fürzlih zur Ausgabe gelangter Pro- Im Fort Sheridan ift diefer Tage 
fpeft, durch melchen eine. „Chicagoer | der Soldat Hammond, deffen graufanıe 
Deutſch-Amerikaniſche Univerſität“ Mißhandlung durch Capt. Lovering in 
für den erſten Dienſtag im Januar letzter Zeit von der Preſſe wiederholt 
| fommenden Jahres ihre Gejchäfts-Er- 
öffnung anfündigt. Auf dem Titel- 


| progellirt worden, und zwar von den 
blatt des Profpektes prangt, mit der | Freunden und Kameraden des befagten 
| Unmerfung „reduzirt“, das große Kor= | Offiziers. Es lagen gegen Hammond 
porationg-Siegel dDiejer neuen Pflanz= | drei Antlagen vor: Eigenmächtige Ent— 

| jtätte moderner Wiſſenſchaft. Das | fernung aus feiner Garnijon; Gehor- 
ı nicht übel ausgeführte Sigilum trägt | jamsperweigerung; Weigerung, var 
| im äußeren Ring die Anjchrift: „Ger= | dem Strafrichter des Forts zu erjiher: 
mansAmerican Univerfitn, Chicago, | nen. — Hammond antwortete auf die 
IU. ©. U.“ — Im Innern beißt e3, | erjte Anklage, daß er fih aus jeiner 
| aufXateinifch bitte zu bemerken: „Wii: | Garnifon in Plattsburg ohne Uriaub 
fenihaft und Fortjäritt. Hingale | entfernt habe, weil wichtige Privatans 
der Menfchheit.“ — Den Mittelpunft | gelegenheiten ihn nach Chicago riefen. 
| des Ganzen bildet paffender Weife ein | Da er fich vor Ablauf von zehn Tagen 
wohlgetroffenes Konterfei der Mik | den Militärbehörden freiwillig geitellt 
| Ballas Athene. | habe, glaube. er auf eine nur milde Bes 
Einen weit reduzirteren Eindruck ſtrafung jeines Vergebens rechnen zu 

| als diefes Siegel macht für den Wif- | dürfen. Seine Gehorfamsvermweigerung 
fenden die Mehrzahl der Namen, wel- | hätte darin beftanden, daß er fich wicht 

ı ald Strafgefangener hätte bebaipeln 
; laffen wollen, ebe er verurtheilt mar. 

Vor dem Strafrichter des Fortis zu er> 
fcheinen, hätte er fich nicht verpflichtet 
' zu fein gealaubt, weil zur Zeit die erfte 
gegen ihn fchwebende Antlagenod nicht 

| erledigt war. Falls er doc) zu erjchei- 


| Zehrer diefes famofen Univerfitätss | 
Pilzes angeführt werden. E3 find in 
der Lifte zwar einige jegr anjtändige 
und ehremmerthe Herren, bejonder3 
mehrere tüchtige Mufiter genannt, dog 
berlichern die Betreffenden, daß fie 
ohne Kenntnif der Verhältniffe dazu | 
verleitet worden find, jich für dag Un | er durch die ihm für feine Weigerung 
| ternehmen zu interejfiren, fie fich jept | zutheil gewordenen Weißhandlungen 
| aber bereit3 von demfelben zurüdaezv- 
| gen hätten. 

| Al Nektor und Schameifter der 
! 


| 
{ 
| 
| 
| 
ı he weiterhin alß die der Leiter um) 
! 
| 
| 
l 


; Urreft bereits hinlänglich beitraft zu 
‚ fein. 
Univerfität fiqurirt ein Arzt, der fett; * jericht ertc 
einigen Jahren an der Spite eines | drei Fragen mit Schuldig und verur— 
von ihm gegründeten Hebammen=In: | theilte den Angeklagten zu einjahriger 
ftitutes gejtanden hat. Das „Intti- ı Imangsarbeit und zu ſchimpflicher 
uts-Gebaude“, ein nicht eben großes Ausſtofzung aus dem Heeresverband. 
| Wohnhaus an der W. 12. Straße, fott | Generalmajor Broote hat biejes Iir- 
in Zufunft die „Univerjität“ beherber- | theil zwar beftätigt, das Strafinaß aber 
gen. Als Dekan der Fakultät Für | erheblich herabaemindert. Hammond 
| ichöne Künfte ift ein Herr genannt, der Toll nur fechs Monate lang Zwangsar⸗ 
feit mehreren Jahren mit geringem | beit thun und während biefer Zeit mo- 
| Erfolg bemüht gewefen ift, eine anged- , natlich $10 von feinemSolde eindüßen, 
| lich von ihm erfundene „Religion dez | dann aber wieder in fein Regiment 
Fame bier einzuführen. Die- | eingereiht werben. 
fe Leuchte der Wilfenfchaft und der | Das ftrenge Urtheil des Kriegsge- 
| richts in dem vorliegenden Falle erin- 
Inert an ein anderes, das Offiziere des 
„Theorie und die Gefchichte der Kiin- | Fort? Sheridan fürzlich über einen 
jte“ aufzuflären. Ganz nebenbei wird | etruten Namens Shummway gefällt 
er auch den Lehrftuhl der Philofoph'e | haben. Der Mann wurde zu zweijähri- 
befiten. Ein obffurer Agent wird als 
Lehrer der deutfchen Sprache und Li- 
teratur angekündigt, ein anderer Azent 
| als PBrofeflor der Sozialöfonomie. Als 
' Profeffor der Chemie findet man in 
dDiefem unvergleichlichen Lehrkörper ei— 
deffen Ernennung 
; zum Barkloımmilfär Gouverneur Tanz 
ner unter einem Sturm der Entrü«- 
‚ tung, welcher darüber entbrannte, ha* 
| rüdgängig machen müffen. Den Beruf 
| diefes Gentleman zu bezeichnen ift ’n 
vr Jamilienblatte nicht gut mög: 


| Kunjt alfo will es übernehmen, die 
ı Schüler der neuen Univerfität über die 
| 


| aus dem Heere verurtbeilt, weil, 
nicht angeben wollte, welcher von ſeinen 


' Zelt der betreffenden Truppe eine Li- 
; monade gebraut hatte. Dieſes Urtheil 
ftieß General Broote einfach um, und 
dag ganze Verfahren wurde niebderges 


Tchlagen, 


ı nen Gentleman, | 

| 

| Aus dem Nathhanie. 

| Ein neuer Generalbefehl des Polizeichefs. 
ih. Und jo geht e8, wenn ınan von | 
wenigen Ausnahmen abjteht, die aber, | 

I mie aejagt, auch nicht mitthun wollen, | 
Itebfich weiter mit der Aufzählung | 

| fchöner Seelen. 

| €&3 liegt der Verdacht nahe, daß die 

eigentlichen Macher ganz genau wil- 


In den nächiten Tagen fon wird 
ein neuer Generalbefehl des Polizei: 
chef3 erwartet, der angeblich 150 Blau- 
| röden den Laufpaß ertheilen wird. 
| Diesmal aber niht aus , polittichen 
ı Gründen, fondern um dieryorce auf Die 
fen, was fie wollen. Daß jie erwarten | etatsmäßige@ffettivitärte au. Dingen, 
fönnten, eine nennenswerthe Ynzapt | melde Dur Ittthum nn 
von wirklichen Schüilern für ihre „Uni | fein Toll. Chef Kipley tjt bereits eis 
verfität” zu gewinnen, ilt faum anzu : gen * 

ze hob aber, daß fie eine geroiffe | den Lifte beichäftigt und e5 berlautet, 
| Sorte don Doktor-Diplomen zu ver- | DaB aud) eine Anzahl hober Polizei⸗ 

kaufen ſuchen werden. Zur Ausſtel— 

lung von ſolchen würden ihre „Körper— 
ſchaftsrechte“ ſie ja ermächtigen. Auch 
würden wohl lebhafte Anſtrengungen 
gemacht werden, wohlhabende Gönner 
von „Kunſt und Wiſſenſchaft“ zu ver— 
anlaſſen, die Anſtalt finanziell zu un— 
terſtützen. Als Gegenleiſtung wird in 
dem Proſpekt derartigen Gönnern „der 
| Ehrenarad eines Patrons der Univer- 
| fität“ in Ausficht geitelt. Die Ma- 
ı her haben diefen Ehrengrad bereits, 
fie find jchon jebt die Patrone von der 


Frau Fama will ſogar wiſſen, dx 
Inſpeklor Schaacks Amtstage gezählt 
ſind. Wie ſich leicht denken läßt, 
herrſcht jetzt wieder Angſt und Bangen 
unter den Blauröcken, da eben Keiner 
ſeiner Stelle ſicher iſt, vor allem Die— 
jenigen nicht, welche ihre Anſtellung 
nicht den Beſtimmungen des Zivil— 
dienſtgeſetzes zu verdanken haben. Die— 
ſe ſollen nämlich in allererſter Reihe 
durch den zu erwartenden Generalbe— 
fehl berührt werden. 

Mahor Harriſon ſprach ſich heute 
den Vertretern der Preſſe gegenüber 
wie folgt über den Ausfall der New 
Yorker Wahlen aus: „Das Reſultat 
beweiſt in allererſter Reihe, daß die de— 
mokratiſche Partei nicht durch eine ein— 
zige Niederlage vom Erdboden ver— 
tlilgt werden kann; weiterhin, daß die— 
ſelbe immer noch die Partei des Volkes 
iſt und ſchließlich auch, daß die Preſſe 
abſolut keinen Einfluß beſitzt, wenn ſie 
dem Wunſche des Volkes zuwiderhan— 
delt und ſich nicht mit Letzerem eins 
weiß.“ 


„Deutſch-Amerikaniſchen Univerſität“. 


— — —n— — 
Von Gerichtswegen. 


Der Patrollwagenkutſcher Capto— 
lian E. Aberitt erwirkte heute von 
Richter Lyon einen Auslieferungsbe- 
| fehl, um in den Vefit der Leiche feiner 
| am leten Sonntage in Verdon, Manis 
| toba, verjtorbenen Gattin gelangen zu | 
| fönnen. Frau Aperitt mar zulegt al3 | 

Sängerin bei der „Slayton Lyceum 
Company“ angeftellt gewefen und Batte 
am borigen Sonntage ganz plößlich 
während einer Gaitfpieltour das Zeit- 
liche gejegnet. Die Leiche traf Heute 
Morgen auf dem Union-Bahnbof ein, 
aber der Geichäftsführer der Gefell- 
Schaft verweigerte die Auslieferung, e3 
ı fei denn, daß ihm zuvor ein Betrag 


— — — 


* Die Fakultät der „Chicago Cli— 
nical School“, Nr. 819 W. Harriſon 
Straße, hat einen neuen Lehrſtuhl für 
chirurgiſches Eingreifen bei Blaſenlei— 
den geſchaffen und denſelben mit Dr. 
Philipp Kreiſel beſetzt. Dr. Kreiſel 
hat ſeine mediziniſchen Studien auf 
der Wiener-Univerſität abſolvirt. Vor 
einigen Monaten wurde er zum Prä— 
ſidenten der ärztlichen Unterſuchungs— 
behörde der Zivildienſt-Kommiſſion 
ernannt. 


Kurz und Neu. 


von $150 als Vergütung für die ge= | 
| habten Auslagen eingehändigt werde. 
| Dem armen Ehegatten, der diefe Sum:= 
| me nicht jofort auftreiben fonnte, blieb 
| unter folchen Umftänden nichts Ande- 
res übrig, ala die Hilfe der Geriche in 
Anfpruh zu nehmen. Die Leiche 
wurde zunächſt von Konftabler Breen 
in Beſißz genommen und alsdann nach 
der Familienwohnung der Abveritts, 


een, 
Das Wetter. 


Bom MWetterburesau auf 
wird für die mächiten 18 
für Allinoi® uud die 
Ausſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Schön und wärmer heute 
Abend und morgen: jüdweitliche Winde. 

Altinois, Indiana und Wiffouri: Ir Allgemeinen 
ihon beute Abend mad worgen; fteigende Zeniperas 
tur: lebhafte jüdfiche Winde. 

Misconin: Sckön und wärmer Jente Abend; wor: 

ven ihön, mit Ausnahme von Regenſchauern im 
weitlihen Theile; jüdiiche Winde. 
In Cdicago ſtellt ſich der Temperakurſtaud jeit uns 
ſerem letzten Berichte wie ſolat: Geſtern Abend um 
CUbe WMW Grad; am Mitternacht Grad über 
Nul; Heute Morgen um 6 Uhr 40 Grad und heute 
Mittag 54 Grad Über Null, 


No. 3025 Dearborn Straße, gebradtt. 


dem Auditorinmthurm 
Stunden folgendes Wetter 
* Unter zahlreicher Betheiligung fei- augreuzenden Staaten ıu 
ner politijhen Gelinnungsgenoflen 
fand heute das Begräbnik Win. O'⸗ 
Connells ftatt, der bei der Heimfahrt 
der County Demokratie in Niagara 
Falls plöglich vom Tode ereilt wurde. 
Die Leiche wurde nad) einer feierlichen 
Seelenmefje auf dem KalvariensFried- 


hofe beigejeßt. ._ 


ger Zwangsarbeit und zur Ausftoßung | 
er 
| 


9. Jahrgang. — 


| 


| befprochen worden ift, Triegsgerichtlich | 


' 
1 
' 


| 


I 


| 


| 


! 
} 
I 
f 


nen verpflichtet gemwejen fei, jo glaube | 
und durch mehrwöchentlichen Einzel: | 


Das Kriegsgericht erfannte auf olle | 


| 
| 
| 
| 


| 


| Bundes-Obergericht 


} 


| 


Sn ai | aus dem 
Kameraden am Logan-Tage in einem | I1° 


| Gelejenite | 
Deutiche Zeitung 


5 


nu | 


E Weitens. | 


Ro. 261 
Sahveritand. 


Eine Entjcheidung des Staats-Obergerichtes 
über den Zeugenzwang. 


Derielbe Fan auch auf Suchrerftändige aus: 
gedebnt werden. 

in dem Schadenerfah-Prozeß einer 
Frau gegen Springfield 
wurde bor einiger geit in Sangamon 
County ein Arzt, der Dr. J.R. Diron, 
auf den Zeugenjtand gerufen. Diefer 
Herr verweigerte feine Ausjagen mit 
der Ertlärung, es jei ihm für diefelden 
feine entipredyende Bezahlung in Auss 
jtcht gejteilt werden. Der vorſitzende 
Richter erklärte, Daß der Zeuge Die an 
ihn gejteltenzgragen beantworten mül= 
je, und al Dr. Diron bei feiner Weis 
gerung blieb, erblidte derffichter darin 
eine Wtigachtung des Gerichtes und Ders 
urtheilte den geichäfiseifrigen Mann 
der Wiftenichaft zu einer Geldbuße von 
$25. Dr. Diron appellirte gegen dieje 
Beitrafung. Geitern hat das Staats 
Dbergericht jeine Berufung verworfen 
und in feiner Entjcheidung zugleich 
einige interefjante Ertlärungen über 
die Anwendbarkeit des Zeugenzwanges 
auf Sachverſtändige gegeben. Der Ge— 
richtshof erklärt, daß es Klageparteien 
in Zivilſachen, ſowie der Staatsan— 


die Stadt 


waltſchaft und der Vertheidigung im: 


der Strafrechtäpfleae unbenommen fei, 
mit ven&achperftändigen, welche fie ald 
Zeugen heranziehen wollen, über bie 
Bezahlung derfelden beliebige Verein 
barungen mit fhnen zu treffen. Merz 
den aber Werzte und andere Willen 
Ichaftler, überhaupt Sachveritändige, 
auf irgend welchem Gebiet, auf den 
Zeugenjtand geladen, ohne daß folche 
Vereinbarungen getroffen wurden, jo 
feien fie aehalten, die an fie gerichteten 
Fragen nach beitem Willen und ‚Öt- 
wiflen zu beantivorten. Zieht der Rich- 
ter felber, um Klarheit iiber eine Fras 
ae zu fchaffen, Sachveritändige alß 
Zeugen zu einer Verhandlung heran, 
fo jtehe e3 bei ihm, den Betreffenden 
eine angemeifene Entiehädigung zu— 
zubilligen. 

Berfchiedene biefiae Richter, darum 
ter Herr Tulen, zweifeln nicht im Ges 
tingiten, dah eine derartige Handha= 
bung des Zeugenzwanges geſetzlich zu— 
läſſig iſt. Nicht mit der Entſcheidung 
des Staats-Obergerichtes einverſtan— 
den und gewillt, dieſelbe vor dem 
zu beanftanden, 
ſind dagegen verſchiedene berufsmäßi— 
ge Sachverſtändige, darunter die Ir— 
renärzte Brewer und Church und der 
Luetgert-Prozeß bekannte 
Anatomfiefe. Diefe Herren halten das 
für, dak fte nieht aezmwunaen - werben 
dürften, ihr Fachmififen preiszuaeben, 
obne dah ihnen dafiir der herfömmlis 


| che Marktpreis gezahlt werde. 


— — — 


Luetgerts Vertheidiger. 


Die Geldmittel für den zweiten Prozeß. 


Das Gerücht, wonach Adolph L. 
Luetgert den früheren Gouverneur von 
Miſſouri, Chas. P. Johnſon, der als 
tüchtiger Kriminalanwalt weit und 
breit bekannt iſt, 


Vertheidiger erkoren habe, wird von 
dem Angetlagten ſelbſt emphatiſch als 
jeder Begründung entbehrend bezeich— 


net. „Ich bin mit meinen bisherigen 


Be er. | Vertbeidigern vollfommen zufrieden“, 
i i 2 igung der betreffen- 7 53 
rig mit der Anfertigung de | bemertte Quetgert 


heute, „und Erz 


| Richter Vincent, fomte Unmalt Phalen, 


: un 2 | die meinen Fall genau fennen, werden 
| beamter „geichiwentt“ werden a | F 
1 68 ift einfach eine Dichtung, daß ich 


auch meinen zweiten Prozeß führen. 


| den Vertheidiger Dültroms engagirt 
ı hätte; ich hege das größte Vertrauen 


| 


EEE 0 — — ——— — — — —— — — — — 


zu meinen bisherigen Anwälten.“ 

Herr Wm. Charles, der ehemalige 
Geſchäftstheilhaber Luetgert's, ſam— 
melt augenblicklich bei den Freunden 
des Angeklagten die zur Führung des 
zweiten Prozeſſes benöthigten Gelder, 


zu dieſem Zwecke in Händen habe— 
Durch die Verlooſung eines Pferdes 
und einer Equipage hofft man weitere 
52000 zu erzielen. 


Gr that nit mit. 


Yuf Beranlaflung 


Gafendirne Namens 


te Morgen im Polizeigericht das Geld 


zimmer vor. Da der Beftohlene nicht 
zur Verhandlung erfchienen. war, wurs 
de diefe big morgen verjchoben. 


Todt gequeticht. 


rn Madifon, IU., ift Heute Morgem 
auf einem Güterzuge Der 
Gentralbahn ein gewiffer GranvilleW, 
Bailey aus Findlay, O., um’s Leber 
gefonmen. Bailey befand fi als 
blinder Pallagier auf dem Zuge, um 
zwar auf einem mit Brettern belabes 
nen Kohlen-Waggon. Als der Zu 
mit einem plößlichen Rud anpielt, ver= 
ichoben fih die Bretter, und Baileg 
wurde zu Tode gequeifcht. 

* Yiler deutfche Arbeiter, Hansa 
Küchenmädden, deutiche Miether, 
deutfche Kundfheit wünjcht, erreiche 
feinen Zwed am beten dur eine X 
zeige in ber „Ubenbpoit”, — 


Kir 


Illinois 


u 


zu feinem Haupt % 


= 


und es verfautet, daß er bereits FL000 9 


3— 
Br 


eines gemiffen 2 
George H. Williams, den fie in einer 
Kneipe an der Wabafh Uoe. um $I bes 5 
itoblen hatte, wurde geftern Abend eine = 
Moyrtle Clark 
feftgenommen. Diefelbe fpielte bei iHe72 
ter Verhaftung den Raub dem Poligie 7 
ten Meftenna in die Hände und lie 7 
fterte diefem zu, fie molle mit ihm theie 
{en. Der Bolizift ift auf diefen Bora 3 
fchlag nicht eingegangen und legte heus 


> 


als Bemweismaterial gegen da8 Frauen“ 7 





* Schmerzen waren oit unausiprechlich. 


= Franco per Poit verjandt. 


Half, 


liche Bunt 
verſagte. 


MARK.] , 
17. Juni 1897. 

„Bee Herten. 
re e mich verpflichtet, meinem Gott 
dffen banfen, daß er e8 Ahnen mög: 
lich * t t bat, folche Medizin herzuftellen, 
wie a „d Drops“ ; denn e3 tft ein Schmers 
au er ohne Gleichen. Ich kann nicht alle 
nkheiten namhäft machen, wovon bie 
5 Drops“ mic) befreit haben. Ach faun nur 
fogen, dak mid) viele Aerzte behandelt haben, 
oc ohne Erfolg; und fie jelbit jagten, daß 
Meine 
65 
war oft, alö ob mein ganzer Körper ein ein- 
ziges Geſchwür war. Ich hatte kein Glied, 
welches nicht ſchmerzte, ſodaß ich oft geweint 


ſie mich nicht kuriren könnten. 


babe wie ein Kind, und hilflos war ic) wie | 


8 Kind. Kein Schlaf fam in meire Augen, 
De grope Schmerzen im Rüden, in der 
und im Kopf. Meine Hände und 
Urne waren io geichwollen, daR ich nichts 
anfafien Fonnte. Lepten Herbit fingen aud 
bie Füße an zu jchwellen, jodafı meine Tod 
fer mir fhon den. Pla zei gte, wo der eine 
Buß aufbrechen würde. Kurz, ich war ganz 
— —— ſo daß ich wünſchte. ſter⸗ 
en zu können. Da las ich wieder im Chriſt— 
lichen Botſchafter. Ich hatte es ſchon oft 
er. hatte aber fein Vertrauen dazu. 
ber auf einmal hieh es, das ijt die Medizin 
für bi, und es lief mir feine Ruhe, bis 
mein Sohn eine Probeflaiche fonımen ließ, 
und die Heine laiche hat mir gleich jo jehr 
geholfen, daß ich mußte, die , ‚5 Drops“ jeien 
ie rechte Medizin fürmid. Doch ich habe 
mehr brauchen müjjen als andere. Ich bin 
jegt gejunder als in 33 ° Jahren. 
Hanna Presiom, 
Einer, Sanilac Go., Mid. 


Rheumatismus geheilt. 
19. Suni 1897. 
Werthe Herren. 

Meine Flaſche iſt aufgebraucht, und ſie hat 
Runder an mir gethan, Ich fonnte 25 Jahr 
lang nicht auf den Kopf mit der linten Hand 
langen, und jest fann ich es; ich fonnte die 
halbe Nacht nicht ſchlafen, und jetzt kann ich 
bis an den hellen Tag ſchlafen. 

Martin Riſt, 
Ebensburg, Cambria Co., Pa. 
Nad) 21 Jahren Leiden geheilt. 
20. Juni 1897. 

Werthe Herren. 

RG bin 42 Jahre alt und litt die legten 21 
Sabre an einem Icpredlichen Yeiden, nämlich 
auf der Brust, auf der linfen Seite und an 
der linfen Seite des Kopfes, und habe ver: 
ne Arzneien verjucdt, aber die Ge: 
Ihwulft meiner Bruit woil te. nicht abnehmen 
und wurde nicht geitillt. Ta jah ich, dak 
mein Nachbar von jeinen jchweren Yeiden 
durch „> Drops“ vollitändig furivt wurde. 
So nahın ich ebenfalls eine Klajche zum Ver 
IB: und e8 hat mir meine KRopfichmerzen 
ofort geitillt, und meine Neuralgia, mit 
Nheumatismus verbunden, bat eine weient- 
liche Linderung erfahren. Die Geſchwulſt iſt 
verſchwunden. Ich werde , ‚> Drops“ ge: 


brauchen, bis jeder Keim Dieier Krankheit | 


mid) verlajien wird, und rathe hiermit öffent- 
li allen an Neuralgia und Aheumatismus 
Leidenden, die Medizin zu beziehen und ihre | 
Krankheit damit zu furiven. Denn „a | 
Drops“ it ein jicheres Mittel. 
6. Bolnid, 
Ihe Grove, Goryell Co., Tex. 


Seilt Diagen: uud Rervenleiden. 
20. Auni 1897. 
Werthe Herren. 

Meine rau litt mehrere Nahre an Wagen: 
Beihwerden und Ierven- Schwäche, und ſie 
var nicht fähig zur Arbeit, und ich habe viele 
Arzeneien verjucht, aber das hat nichts gebol- 
fen. Lesten Winter babe ich eine große 
Blaihe „5 Drops“ und eine Schachtel 

— * Pillen“ für meine Frau gekauft, 
und das hat ihr geholfen. ch werde nie 
ohne dieje Medizin jein und wüniche, dag | 
alle Yeidende die Mebdiziu in Gebrauch neh: 
men würden. Aug. Simanf, 

The Grove, Goryell Go., Ter. 


Fa merke. ©o tief auch die Krankheit 

ben mag oder jo hronijch jie jein mag, die- 
es fait zauberhafte Heilmittel giebt jchnelle 

tleihterung und dauernde Heilung. Rheus- 
matismus, Sciatica, Neuralgia, Dyspeniie, 
NRüdenichmerzen, Heufieker, Alıhma,Katarıh, 
Schlafloſikeit, Nervoſität, nervoöſes und neu⸗ 
aalgiſches Kopfweh, Herzſchwäche, Zahnweh, 
Dhrenweh, Halsbräune, Geſchwülſte, Grippe, 
Sumpffieber, kriechende Erſtarrung, Kehl— 
Re. topfentzündung und verwandte Krankheiten 
werden jammt und jonders rajch und dauernd 
Be „> Drops“ ijt der Name und die 

0ji8. Nicht von Apothefern verkauft, nur 
von uns und unjern Agenten. Große Fla— 
E es (300 Dojen) 81.00. Sechs Flajchen für 


— — — zu 2 
Haupt - Difice, 167 


5c zu heben in umierer 
Dearborn Str., oder 
016, 20,1203,17 


 $wanson Rheumatic Cure Co. 
; 167 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


Wir verfaufen auf 


ICREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
banres Geld 


bGerrentleider, 


1 fertig oder nach Maß. 
Demen Capes und Juckels. 


Uhren, Diamanten ꝛtc. 


Konfirmanden: Anzüge 
au billigen gen Preifen. mnj 


R 
g Si x 


208 State Str., 


208 Abends often. 


. W. KEMPF, 


General:Agent, 

84 LA SALLE STR. 
mistarten Sri, 
von und nad ‘3 Rotterdam, 

tihland \| Savre, Paris, 

E — Preiſen. 


fin. Solace 


rotariell und fons 
fulariſch beglaubigt. 


— Konſular⸗ 


* und Nechtsbureau. 
Bertreter: K. W. Kempf, 
5 Konfulent, 


SALLE STR. 


ffen & I Nhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 
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beiorgt. Erfindungen 


Aus ſterbendes Ameritanerthum? 


Sa Battle Creek, Mich. dem Städt⸗ 
chen, wo u. A. Lebens und Genuß⸗ 
mittel für Vegetarianer und andere 
Geſundheitsmeſer in beſonders gtoß⸗ 
artigem Naßſtab fabricirt werden, 
tagte jüngſt eine zwiſchenſtaatliche 

„Civic & Philanthropic" ‚Conferenz, . 

melche mehr durch ben fenfationellen 

Anhalt einiger dort gehaltenen®orträ- 

ge, ala durch ihre practiſchen Arbei⸗ 

ten auffiel, im Uebrigen eine ganze 

Reihe hervorragender Perſönlichkeiten 

zu ihren Theilnehmern zählte. Zu 
| jenen GSenfationg = Vorträgen gehörte 

auch einer von Dr. %. H. Kellogg über 
das Thema: „Sind wir (nämlich das 

Amerifanerthbum) audfterbende 

Raſſe?“ 

Es war das erſte Mal, daß in einer 
| derartigen Convention diefefzrage zum 
| ausfchließlichen Gegenitand eines Vor: 

trage gemacht wurde, Und Dr. Kel- 
Iogg bejahte die Frage entfchieden und 
wollte mit ziemlicher Beſtimmtheit 
willen, daß im Jahre 2097, oder nur 
200 Yahre von heute, da3 amerifani- 
Ihe Volf volljtändig ausgeftorben fein 
werben, wenn nicht die Geburtsrate 
bei demjelben rafch und bebeutend zu= 
I nehme, was aber nur die Folge einer 
ſehr ausgeſprochenen phyſiſchen Ver— 
beſſerung des Volkes ſein könne. 
Höchſtwahrſcheinlich aber werde die 
„amerikaniſche Raſſe“ infolge der Ver— 
nachläſſigung phyſiſcher Geſetze ihren 
| Tod in dem bejagten Zeitraum herbei— 
| führen. &3 bat fich alsbald gezei igt, 
daßDr. Kellogg mit dieſek Auffaſſung 
| durchaus nicht allein unter feinen ber= 
borragenderen Collegen dafteht. 
| Einige der alarmirenditen Erflä- 

rungen de Doctors jeien hiermit mwie- 
| dergegeben: 
—E 
| 


eine 


„Die practifche Frage, auf melche ich 
Sie aufmerffam machen möchte, ift 
die: Wir werden offenbar ala Ganzes 
| reicher und flüger, aber werben wir 
| dabei ftärf®r oder nicht vielmehr 
ichwächer?" Leider fprechen die That: 
| fachen für die legtere Annahme und 
ı beftätigen da3 geflügelte Wort „wea= 
|ker and wiser“ auf’3 Neue. Trotz 
| unjerer wunder»ollen Anhäufung bon 
Reichthum und Weisheitsſchätzen ge— 
hen wir körperlich beſtimmt abwärts 
und dem Raſſen-Untergang zu, mag 
auch angeſichts gewiſſer, in neuerer 
Zeit mit großer Genugthuung hervorge— 
hobenen Umſtände dieſe Behauptung 
Vielen als ſehr leichtfertig erſcheinen. 
Manche mögen meine Erklärung ſo— 
gar geradezu vernunftwidrig finden 
gegenüber der bekannten Thatſache, 
daß die durchſchnittliche Län— 
ge des menſchlichen Lebens in den 
letzten zwei Jahrhunderten ungefähr 
verdoppelt worden iſt, wie man wenig— 
| ftens aus der diesbezüglich big jegt zu= 
| fammengeftellten Statiftit entnehmen 
fann. MWber jeldft wenn diefe GStati- 
ı fit vollftändiger märe,al3 fie ift, wür- 
—* ſie nichts für die Lebensfähigkeit 
einer Raſſe beweiſen; ſie würde nur 
darauf hinweiſen, daß in jenem Zeit⸗ 
raum im Ganzen eine genügende An— 
zahl Perſonen amLeben erhalten wor— 
den iſt, um den Durſchnitt zu verdop⸗— 
peln. Ein beſſerer Maßſtab für die 
Lebensfähigkeit einer Raſſe iſt u. A. 
das Zahlenverhältniß von Individuen 
hohen Alters pro tauſend oder Mil— 
lion Mitglieder dieſes Volkes. Ferner 
| lãßt ſich ein Maßſtab der Raſſenſtärke 
in der Kraft des Widerſtandes gegen 
| entartende Veränderungen im Andii- 
| duum finden, wie fie fi auß der Zahl 
| organifcher Krankheiten eraibt, d. h., 
| folder Krankheiten, welche aus. der 
Entartung bon Zellengeweben herbor- 
gehen. In diefen beiden Beziehungen 
| ift der Ausweis, den mir zu liefern 
— ungeachtet einzelner erfreulichen 
örtlichen Erfcheinungen, ein jehr un 
günjtiger.“ 

Der Doctor führte dann eine Reihe 
Zahlen vor, befonders au8 der verglei- 
chen den Statiſtik, welche theilweiſe be- 

reits bei einer früheren Gelegenheit er— 

| wähnt worden find. Begreiflichermeife 
; erregte der Vortrag, obmohl er feinen 
abfolut neuen Gedanfen enthält, be- 
fonders in anglo-amerifanifchen Krei= 
| fen ziemliches Auffehen, und etliche 
| unternehmende Blätter beeilten fich, 
eine Anzahl ort3- oder landesbefann- 
ter Wesculaps-‘günger über ihre An- 
ſicht von dieſen Dingen zu befragen. 
Zur Stunde, da dieſe Zeilen zu Pa— 
| pier fommen, liegen nur die Antmwor- 
ten weſtlicher Aerzte und Profeſſoren 
vor, und nicht wenige darunter ſtim— 
men dem Dr. Kellogg mindeſtens zu 
neun Zehnteln bei. 

Einer dieſer, Dr. R. N. Foſter in 
der Gartenſtadt, macht zwei bemer— 
kenswerthe Zugeſtändniſſe: Erſtens, 
daß die Geburtsrate in unſerem Lan— 

de bis jetzt nur durch das „Ausländer⸗ 
thum“, alſo durch die Einwanderung, 
hochgehalten werde (welche alſo ſchon 
bon dieſem einenGeſichtspunkt aus ihre 
Nüslichteit noch lange nicht überlebt 
| zu haben fcheint); und Zmeitens, daß 
unfere Fortfchritte im Gefundheit3- 
ı {huß das Leben fchon vielfach bedeu— 
| tend verlängert hätten und dies tmei- 
\terhin noch viel mehr zu hun, 
alſo auch das Daſein der Raſſe zu ver- 
längern im Stande wären, wenn 
nicht ſo viele ungünſtige Einflüſſe 
ihnen bei uns, in beſonders hohem 
Maße entgegentoirkten, wie die über- 
große Nerven-Anftrengung im hafti= 
gen Jagen nad) Geld und Gut, welche 
den Menfchen in feinen „beiten“ Le⸗ 
bensjahren ſchon zur Ruine mache, 
und eine Reihe oftgegeißelter Ernäh— 
rungs⸗ und Lebensgewohnheiten. 

Es wäre aber höchſt traurig, wenn 
in zwei Jahrhunderien darin noch kei⸗— 
ne erhebliche Aenderung zu erwarten 
wäre, für welche die Stimmen zahl—⸗ 
reicher und ſtärker als je ſird! Im 
Uebrigen, wie weit iſt denn das heutige 
Anglo⸗Amerikanerthum eigentlich noch 
vollblut⸗echt? Möglich, daß dieſes 
ſich im Lauf von zwei Jahrhunderten 
ſelbſt in älteren Landestheilen körper: 
lich verflüchtigt haben wird: aber an 
der Zukunft des Amerikanerthums 


überhaupt braucht man bei einigem 


ruhigen Nachdenken durchaus nicht zu 


verzweiſein, wie immer ſich die Inter⸗ 
effen einer „Raffen- Yriftofratie” babei 
ftellen mögen. 


Barbariſche Strafen. 


Die brutale Strafe, welche in Fort 
Sheridan “an: dem Bundesfoldaten 
Hammond (der Mann wurde an den 
Serjen 500 Fuß meit über Treppen u. 
]. m. gejchleift)» vollftredt murbe, he- 
eilt zur Genüge, daß Onfel Sam's 
glorreiche Soldateska, allen Regulatio— 
nen zum Trotz, auch heule noch nicht 
mit Glacéhandſchuhen angefaßt wird, 
wenngleich ihre Behandlung humaner 
geworben ift. Bor 20 Jahren mar eine 
bloße Arreititrafe von 20 Tagen etwas 
anderes al3 heute. Wenn heute ein 
Soldat megen eines leichten Vergehens 
in's Loch geſteckt wird, ſo bedeutet dieſe 
Strafe nicht ſelten eine Erholung für 
den Mann. Er iſt von dem anſtren— 
genden Frontdienſt befreit, hat nur 
leichte Arbeiten zu verrichten und 
ſchläft Nachts den Schlaf des Gerech— 
ten, während ſeine Kameraden, die 
„von Schuld und Fehler“ frei find, 
das zateifelhafte Vergnügen des 
Pojtenftehens genießen. Unter diejen 
Umftänden gehört e3 durchaus nicht zu 
den Seltenheiten, daß ein „Vater: 
Iand3bertheibiger, “ der fid mal or: 
dentlich ausruhen will, fich einen Rie— 
fenaffen fauft und mit demfelben in 
daS buen retiro, in’3 Zoch, fpaziert. 

Noch Ende der fiebziger Jahre famen 
Tolhe Scherze nicht por, denn der Xr- 
teit bedeutete eine jehr harte Strafe. 
Der Urmefünder brauchte freilich nicht 
zu arbeiten, aber er mußte „Boften fte- 
hen“, ohne Gewehr äiwar, aber mit ei- 
nem Holzblod bon 70 bis 100 Pfund 
Gewicht im Arm; ein Kamerad mit 
geladenem Gewehr und aufgepflanz— 
tem Bajonnet hatte darauf zu fehen, 
daß der Sträfling nicht einen Augen- 
hie Stille ftand und den Biod nicht 
fallen ließ. Nachdem der „log-:hum- 
per“ zwei Stunden lang diefe Tortur 
erbulbet hatte, murbe er auf bier 
Stunden in eine Dunfelzelle gefperrt 
und dann begann das graufame Spiel 
bon Neuem, bi3 die ganze Strafzeit 
abfolpirt war. 

Bei der Capallerte gab e3 eine be= 
fondere Strafe, meldhe von den Reuten 
„trotting the bull ring“ genannt 
murde, Mit dem „bull ring“ war bie 
Reitbahn gemeint, in welcher der Arme⸗ 
ſünder unter Aufſicht einer Schild— 
wache umhertraben mußte. Fiel es 

ihm ein, langſam zu gehen, ſo wurde er 
mit der Säbelſpite gekitzeli, bis er in 
eine lebhaftere Gangart, Trab, Galopp 
oder Carriere, verfiel. Diefe Strafe 
war für die Entwickelung der Lungen 
und Beinmuskeln außerordentlich 
zweckmäßig, aber ſehr hart und ſie 
wurde abgeſchafft, als eines Tages ein 
armer Schelm beim Traben im „bull 
ring“ einen Herzſchlag bekam und todt 
zu Boden ſtürzte. 

Die Reviſion des Strafreglements 
in der Bundes-Armee wurde durch 
einen Vorfall herbeigeführt, der ſich im 
Sabre 1879 abfpieltee Dort Stand 
nur eine einzige Compagnie und ber 
diefelbe befehligende Gapitän zeigte 
durch feine Brutalität, daß er an Be: 
ftialität den tothhäutigen Zeufeln, 
mwelche er im Zaum zu halten hatte, 
durhaus nicht nachſtand. Zu ber 
Compagnie gehörte ein Mann, an dem 
Hopfen und Malz verloren war, und 
dieſen beſchloß der Capitän durch eine 
raffinirt grauſame Strafe zur Raiſon 
zu bringen. Als der Burſche ſich, ſei— 
ner Gewohnheit gemäß, wieder einmal 
voll Feuerwaſſer gepumpt hatte, wurde 
er auf Befehl des Capitäns bei der 
Rückkehr in das Fort wie ein wildes 
Thier mit einem Laſſo unſchädlich ge— 
macht und vor das Kriegsgericht, als 
welches ſich der Befehlshaber conſti— 
tuirt hatte, geſchleppt. Die über den 
Mann derhängte Strafe beſtand darin, 
daß er bis an den Hals in einem Loch 
im Paradeplatz eingegraben und in 
dieſer abſolut hilfloſen Poſttion den 
brennenden Strahlen der glühenden 
Sonne ſowie den Biſſen der Ameiſen 
und anderen Gewürms ausgeſetzt wer— 
den ſollte. Der Befehl des Capitäns 
wurde ausgeführt und einPoſten neben 
dem ingegrabenen aufgeftellt, der 
verhüten jollte, daß dem Unglüdlichen 
bon feinen Kameraden ein Trunk 
Mafler gereicht oder ihm Schatten ge= 
fpendet würde. In unglaublich kur— 
zer Zeit ſchwärmte der Platz von Tau— 
ſenden gefräßiger Ameiſen, die dem 
Eingegrabenen in Mund, Naſe, Ohren 
und Augen krochen und ihm Höllen— 
qualen verurſachten. Der Poſten 
konnte dieſe furchtbaren Torturen nicht 
anſehen. Anfänglich verſuchte er, die 
Ameiſen dem Unglücklichen aus dem 
Geſicht zu wiſchen, und ſchließlich ging 
er zu dem Capitän, von dem er, mit 
dem Gewehr im Arm, die ſofortige Be— 
freiung des Unglücklichen verlangte. 
Angeſichts dieſer eclatanten Inſubor— 
dination befahl der Capitän die ſofor— 
tige Verhaftung des Poſtens, allein 
keine Hand rührte ſich; der Mann ging 
zu dem Eingegrabenen zurück, grub 
ihn mit ſeinem Bajonnet aus und trug 
ihn in das Lazareth. Darauf begab 
er ſich in das Quartier des Capitäns, 
überreichte demſelben Gewehr nebſt 
———— und verließ unbehelligt 
das Fort. Die Geſchichte kam dem 
Kriegäfefretär zu Obren und bieler 
ließ den brutalen Capitän bor ein 
Kriegsgericht ftelen. Da nun aber 
befanntlich eine Krähe der anderen die 
Augen nicht aushadt, fam der Ange- 
Hagte mit einer Jächerlih milden 
Strafe davon: er erhielt einen Ver- 
meis und wurde auf ein Jahr zur 
Dispofition geftellt. Das Straf: 
reqlement der Armee aber murde einer 
Repifion unterzogen und die brutalen 
Strafmethoden verboten. Daß troß- 
dem leßtere no zur Anwendung ge- 
bracht werden, bemeift der Fall Ham- 
mond. ‘m Uebrigen ſoll es durchaus 
nicht zu den Seltenheiten gehören, daß 
manche Befehlshaber noch heute das 
Binden und Knebeln als Strafmittel 
in Anwendung bringen. Dieſes be— 
ſteht darin, daß dem Schuldigen Arme 
und Beine feſt zuſammengeſchnürt 
werden, worauf ihm ein bölzerner 
Knebel awifchen die Kähne geſteckt wird. 


um ihn am Pr u hindern. Wie⸗ 


derholt ſind durch Biefe barbarifche 
Procedur Soldaten dem Tode nahe ge- 
bracht worben und deshalb. murbe fie 
aus dem Militär - Strafcoder offteiell 
eliminirt; — wird ſie Perl, z 
nod.- 5 


Gepanzerter Flußbewohner. 


Nicht das Meer allein hat ſeine ſelt— 
ſamen Fiſch-Ungeheuer, ſondern es 
ſind gar manche ſolcher auch in Flüſſen 
anzutreffen, und von ihnen erfährt die 
Welt viel weniger, als von jenen. Na— 
mentlich mehrere ſüdamerikaniſche 
Flüſſe ſcheinen mit derartigen Curio— 
ſitäten geſegnet zu ſein. Eine dieſer, 
die außerhalb der nächſten Umgebung 
des Orinocofluſſes nur wenig bekannt, 
im Uebrigen von ganz reeller Wirklich— 
keit iſt, ſei hiermit dem allgemeinen 
Publikum vorgeſtellt: nämlich der 
merkwürdige gepanzerte Fiſch, dem 
man den einſilbigen Namen „Ga“, 
oder auch wegen erſterer Eigenſchaft 
den ſchneidigen Titel „Armadillo— 
Fiſch“ beigelegt. Schwerlich dürfte 
man ſo bald in irgend einem Rieſen— 
Aquarium oder Fiſch-Ausſtellung die— 
ſe Orinoco-Beſtie antreffen, wenig— 
ſtens beſtimmt nicht lebendig. Viele 
andere Fiſche beißen ſchwer an, aber 
keiner iſt ſo außerordentlich ſchwer an 
das Land zu bringen! Wem dieſe Lei— 
ſtung je gelungen iſt, der mag ſich als 
Wundermenſch anſtaunen laſſen. 


Der Ga erreicht eine Länge bon 5| 


b!5 8 Fuß und ift im Verhältniß zu 
feiner Länge jehr did. Sein ganzer 
Leib ift durch ein Panzer gevedt, ähn- 
li) demjenigen des Gürtelthieres, und 
der Kopf läuft in eine dreiedige Art 
Schnabel aus, melcher, wenn er fich 
öffnet, oben und unten eine Reihe jehr 
harter und fcharfgefpitter Höhentan- 
ten zeigt. Ueberaus angriffsluftig ift 
diefer fehmergepanzerte Gefelle; fein 
gierigeres Waffer- Saubthier fann man 
in ber Zlußmwelt finden. Cr greift 
Alles an, was in feinen Bereich fummt, 
Pferd oder Dch3 oder Jaguar ober 

Menih, und er faht feine Beute mit 
feinem dreitantigen Rachen und beiht 
mit furchtbarer Gemalt ein dreiediges 
Stüd Fleifh und Knochen von ent- 
Tprechender Größe heraus. Gelten 
fann irgend ein Gefchöpf, das fic) ein= 
mal im Machtbereich de Ga befindet, 
entlommen; wird es nicht beim erften 
Biß gelodiet, ſo wird es mindeſtens 
für immer verkrüppelt. 

Aber noch ſeltener gelingt es, den 
Ga zu fangen. Sein Panzer ſchůht 
ihn vor den Speeren der Eingebore— 
nen, und wenn man ihn am Haken 
hat — was nicht ſo ſehr ſchwer iſt — 
dann taucht das Ungeheuer kopfüber 
in den Grundſchlamm des Fluſſes 
nieder und kann faſt auf keine Weiſe 
aus ſeiner Stellung herausgeriſſen 
werden; eher reißen alle Haken und 
Taue ab. 

Dr. A. H. Ellis, der mehrere Jahre 
in Venezuela gelebt hat und einer der 
wenigen Kenner dieſes Fiſches iſt, er— 
zählt, daß er nur ein einziges Mal 
zufällig Gelegenheit erhalten habe, ei— 
nen Oa etwas näher zu befichtigen, 
und das fei-an einer faft.ganz ber= 
trodineten Waflerlache am Ufer. geme- 
fen, wo ein folder Fifch nach einer 
Ueberſchwemmung geſtrandet ſei. Man 
hat ſchon Verſuche gemacht, einen an— 
gehakten Ga mittels einer Dampf— 
Aufzugsleitung an das Ufer zu beför— 
dern; aber kein bekannter Verſuch die— 
ſer Art ift von Erfolg gefrönt gemes 
fen. Und mit gewöhnlicher Menjchen- 
fraft einen Ga an das Land oder auf 
ein Boot ziehen zu wollen, ift gerade 
fo ausficht3los, mie einen Baum mit 
allen Wurzeln aus dem Boden zu rei: 
Ben. Durch Vorficht zeichnete fich die- 
fes Ungeheuer nicht aus; e3 beit auf 
jeden möglichen Köder an, — aber da3 
ift auch Alles. Wenn nicht, tie ‘bei 
obigem Beifpiel, der Zufall zu Hilfe 
fommt, ijt der Ga faft niemals in die 
Gewalt des Menjchen zu befommen. 

Einen roürbigen Kumpan, zu biefem 
Panzerfil in den Gemäflern jener 
Gegenden bildet übrigens der „Cari— 
be“, der nur etma 12 ol lang ift, 
aber dur Mailen = Angriff in großen 
Schwärmen ſehr furchtbar werden 
kann. Er erinnert in ſeiner Geſtalt 
etwas an unſere nordiſche Hechtgat— 
tung welche man hierzulande „picke— 
rel“ nennt (zum Unterfied von 
„pike“), aber mehe Dem, der ihn mit 
jenem vermwechjeln jolite! Diefe Cari- 
* gehören zu den Hyänen des Waj- 

ers. 

— Ballgeſpräch. — Herr: „Mein 
Fräulein, haben Sie ſchon mal auf 
glühenden — seiehen?” 


Sole — 


Ausſchließlich ans — — 
— zuſammengefeigt, 
n barmlofefte, fiyerite und 
Mittel u ande * 


Verſtopfung. 
welche folgeude veiden verur ſacht: 
SeBenfrantheit. Nervöier 2* X 
Uebel tei are üden * 
Ur pciiiongtei. Birathmigteit, 
en. migte 
erleinar. Kure Darfeit. 
Allgemeine 
eheufe 


echen. Schwäche. 
oerdroede Heißer, wirbe luder Kopfſ. 


Unverdaulichteit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrech en. ei. 


eiiohateit. 
Serzpruden. 
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Grotzer Zinngruben · Schwindel. 


Die Engländer haben mit den vielen 
Capitalien, welche ſie in unferemLanbe 
‚anlegen, nicht immer Glüd, fündern in. 
manden Fällen haben fie auc) eklig 
Veh gehabt, und in etlichen anderen 
find fie garftig über den Löffel | bazbitt | 


‘|. worden. 


Zu den Beiſpielen der lehteren At 
gehört auch der Zinngruben⸗Schwin⸗ 
del in den Black Hills, an der Grenze 
bon Süd - Dakota und Wyoming, der 
wahrfcheinlich eine der größten Spit- 
buben =» Zransattionen in der Berg- 
bau-Geſchichte dieſer denkwürdigen 
Gegend war. Er iſt ziemlich neuen 
Datums. 

Vor mehreren Jahren wurde in der 
Nähe von Harvey Peak, unfern des 
Grundes, auf welchem heute das 
Städtchen dieſes Namens ſteht, zinn— 
haltiges Erz entdeckt, und alsbald brü— 
teten einige der einflußreichſten Ge— 
ſchäftsleute der Hügelgegend, zuſam— 
men mit öſtlichen Capitaliſten, einen 
Plan aus, britiſche Käufer tüchtig 
'reinzulegen. Es wurde zunächſt eine 
große Fabrik an der Stelle gebaut und 
mit koſtſpieligen Maſchinen zur Her— 
ſtellung von Zinn gefüllt. Man rer— 
breitete die wunderſame Mär, daß ſich 
aus dieſer Grube „genug Zinn fördern 
laſſe, um das ganze Himmelsdach da— 
mit zu decken,“ und was ſonſt noch für 
Phraſen im Wörterbuch des Berg— 
bauer-Latein ſtehen oder darin zu 
ſtehen würdig wären. Man förderte 
und verarbeitete auch Zinn, aber nur 
ſo viel, wie zur Anlockung von Käu— 
fern und zum Abſchluß einer fetten 
Transaktion erforderlich war. Min— 
beftens 24 Millionen Dollars briti= 
fchen Capitals biffen auf den Schmwin- 
del an, und es wurde bie „Harvey Beat 
Tin Mining and Manufacturing Co.“ 
organifirt. Die Ausficnten Tchienen 
die glängzenbiten zu fein, und die briti- 
jhen Käufer rieben fih die Hände, 
(Der Verkäufer aben auch.) 

Sehr bald aber, nahdem die faubere 
Transaktion zum Abflug gelommen 
war, hörte jene Fabrik mit allem Zus 
behör zu klappen auf, und zmwar aus 
„Stoffmangel.“ Heute läßt ji) für 
die ganze Geld = Anlage weiter nichts 
aufmeifen, al3 einige veraltete Mafchi- 
nen, mehrere bedeutende Baulichteiten 
und einiges Land, Die britijchen 
Käufer hätten faum gründlicher 'rein= 
gelegt werben fünnen, wenn die Zinn- 
grube einfach zu der Sorte der „gejal- 
zenen“ gehört hätte, 

Trotzdem war man unverfroren ge= 
nug, im Frühling diejes Jahres einen 
Verfuh zur Neuorganifirung der be- 
fagten Gejelfhaft und zur Wiederauf: 
nahme des Betriebes zu machen. 
Allem Anfchein nad) aber will die Ge- 
Thichte gar nicht miehn ziehen. Doc 
niht das allein: diefer Schwindel 
Tchadete auch manchen reellen und aus 
fihtspollen Antereffen in den Blad 
Hills, angelegtes Capital wurde wieder 
zurüdgezogen, neues war ſchwer her— 
anzuziehen, viele wertbpvolle Bergbau- 
Ländereien in diejer Gegend blieben 
einfach unausgebeutet, und Die ganze 
Entmwidelung der Gegend murde um 
SKahre zurüdgemorfen. Erft feit eini- 
gen Monaten fließt wieder mehr Capi- 
tal nad den Blad Hills; aber die Er- 
holung ift eine langjame, und, die Zeit 
dürfte nie wiederfehren, da man belie- 
bige Summen Geldes auf bloße ge= 
wandte Daritellung er 
Hilfäquellen diefer Region hin in Bes 
wegung jegen konnte! Noch Selten hai 
ein Schwindel fo augenfällig eine 
Bergbau = Gegend gejchädigt, wie im 
borliegenden Fall. 


Ste wollen ‚Schwein‘ haben, 


Recht curio8 mag auf den erften 
Bid die Mittheilung klingen, de$ 
das Schwein im jchönften Zug ift, ein 
fafhionableg, — wenn nit das 
fafhionable Thier in einem großen 
Iheil unferer Mode-Damenmwelt zu 
werden, 

Yreilich ift dabei nicht an das leben- 
bige Borjtenthier zu denten, nicht ein= 
mal an ein fchneeweißes jaubergemwa=- 
ſchenes Ferkelchen als Schooßthierchen; 
denn in dieſer Beziehung werden, ob— 
wohl es in gewiſſen Gegenden auch 
Schweine als Lieblingsthiere gibt, im 
Allgemeinen die Möpſe, Pinſcher, Pa— 
pageien u. ſ. w. wohl nicht ſo bald aus 
ihremVorrang verdrängt werden. Auch 
ſoll damit nicht das Schweinefleiſch 
gemeint ſein, ſondern es handelt ſich 
vielmehr um eine glänzende kleine 
Nachbildung des Schweines in Gotd 
und Silber, emaillirt oder einfach, mit 
oder ohne Juwelen-Beſatz. 

Früher haben Spinnen, Krebfe, Ei- 
behjen, Chamäleons, Schildkröten, 
Käfer und andere der fleinern Mit- 
glieder des Ihierreiches in diefer Be- 
ziehung den Vorrang gehabt; jet aber 
jheint das Schwein fie alle auf dem 
Gebiete der Nippfachen und Gehänge 
in gewiffen Gefellfchaftäfreifen in den 
Hintergrund zu drängen. 

Dabei fommt auch der alte ftubenti- 
che deutfche Beariff von „Schwein“ 
in den Sinn bon „Glüd“ zu hohen 
Ehren. Man Spricht in jenen Kreifen 
nicht vom Schwein fchlechtmeg, ſondern 
vom Glücks-Schwein, wie man 
überhaupt beim Tragen oder Kaufen 
von Schmuckſachen in neueſter Zeit 
wieder einen ſehr bedeutenden Werth 
auf den Glücksglauben zu legen ſcheint. 
Nicht nur Schmuckſachen übrigens, 
ſondern noch viele andere kleine Dinge 
werden jetzt mit Vorliebe nach der Ge— 
ſtalt des Grunzer-Thieres geformt. 
Merkwürdigerweiſe iſt die Garten— 
ſtadt an dem Aufkommen dieſer Mode 
unſchuldia 


— Renommage. — „Ihr ſchauſpie— 
leriſches Auftreten entfeſſelte wohl 
wahren Beifallsſturm?“ — Schau— 
ſpieler: „Na, Publikum hat ſich jedes⸗ 
mal Schwielen applaudiert!“ 

— Geiſtesgegenwart. — Fräulein 
(erzählend): „.. · Sechs Hände ſtreck⸗ 
ten ſich mir entgegen, wie ich wieder an 
die Oberfläche des Waſſers kam!“ — 
Herr: „Und welche ergriffen Sie?“ — 
Fräulein: „Diejenige natürlid, an 
welcher ich feinen Ghering — 
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..Ein 


Wir geben 


Yard breiter —— O3 
Muslin, die Yard. ‚a4e 
Schürzen = Gingham, Die ga! 


Ausgewählter Santo3= 
Saffee, das Pfund... 
Gardinen-Scrim—1 Yard breit— 
hübſch geſtreift — > 
die Yard * 20 
— —— Far— 
ben—die Yard. ie 
B. T. Babbits 1776 ie 
Waſchpulver—d. Padet a? 
Teine Filz Haus = Pantoffeln für 
Damen — rothes Flanell-Futter 
— mit Blüfh befegt — Größen 
4 bis 8 


en Ave 
= 
eg! 
‚2e| 
2:C 


.eor» 


Skirting — 
die Yard. 


Fancy BETEN Kleider- 
jtoffe—die Yard... 


Oranulirtes gelbes Corn= 
Meal—das Pfund.. 


Flannelettes —die 


chilla-Reefers für Knabe — 
ded Matrofen = en 
53 MWertde— 


| Art aus Gußitahl — — 
Griff — geſchliffen fertig für 


den Gebrauch —werth 39e 


Geifen-Difhes al Granit: 
Eifen—werth 10... . De 


| teilig erjet durch die ; 


RUDOLPH 
KELLINGKUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Ermuthigt durch den Erfolg meiner beiden Erfurfionen: 
per Dampfer 


“PENNSYLVANIA?” 


am 17. Zuli und per Dampfer 


“ROTTERDAM?” 


aum 4. September, habe ich mich entichloffen, 
eine weitere 


ver Dopprel-Schrauben:- Dampfer 


Kaiser Wilhelm der Crosse, 
"das gröhte Schiff der Welt, am 


zu arrangiren. Auch dbieie@rfufion wird unter perfönlL 
g eitung uteıner Angeitellten itehen, welche allen Theil⸗ 


Nach wie vor Shiffslarten nad allen Pläßen der Abelt. 


Urfunden aller Art mit 

oniulariihen Beglaubigungen. 

Aoturiats-Anıt 
Mar beadhte: —— 


92La La Salle Str. 


ALBERT MAY 


..Bundes-Kommiſſär.. 


Rchtsanwalt und Notar. 
Spezialität: Negulirung don 


Grbihaits - Angelegenheiten, 
Unterfuhung von Abitraften, Ausitellung von Boll 
machten, Teitamenten, Kontraften und 


Redhtsjahen jeder Art 
prompt und fiher erledigt. —Ausfunft grati 
Bundes: Agentur für Reifepäfe. 


Simmer 502--3 Atwood Gebäude, 
Nordweit-Ece Clort und Madiion Str. 
—— — den N ©; 


Billige 


nadı oder ‚v 


Dentichland 


Vorzügliche Bedingungen. 
Jeber Land und Meer in ca. 9 Tagen!! 


Mit meinen zweimal wöchentlichen Erkturfisnen be 
kommt man ftet3 angenebme deutihe Reijegeieltichaft. 


Ber billige Ballageidhreine 


zu kaufen beadfidhtigt, follte wicht verfehlen, bei En | 
dibw 


dorzuſprechen. 


R.J. TROLDAHL, 


Agent für ale Dampierlinien. 


171 0ST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 
Dften bis 7 Uhr AbendS und Sonntags bis 1 Ubr. 


Eifendahn-Fahrpläne. 


Chicago & Erie-Eijenbahn. 
Tidet-Offices: 


Searborn:Station, Polf u.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal 7.OB 300 
— New VYork Bofton * = = N 5O0N 
amestown & Buffalo ............. NR5500 
orth Judjon Accomodation.. 210 RN 
Nerv Hark & Valton....-uueeeonene *8.ON 
Eotumbus & Norfolk, Ba..........- 5.08 
"Züglid. + Ausgenommen Sonntags. 


ele die Eountagddbeilage Der 


Abendpost. 


| 





Schivere blaue und — Chin: | 


| 


| 


| 
| 
| 


LEIN 


L — 
‚145 & LIBERTY STS. 


DONNERSTAG! 


Tag des Kpurens . 


in dem —— 


„Größten Laden der Weftfeite“ 


Euch während diejes Derfaufs 
pojitin mehr als jonft irgend Jemand, 


Gingham— 
Schürzen ... 
KB. Coates Faden—alle 
eh Spule... 


seo or 00» 


| Schwarze gerippte Kinder 


Baar... 


Weihe Spiten für Kifjenbe- 
züge —die Yard ...... 


Gemiſchte Merino-Socken — 
Männer—das Baur... 


Nr. 


Strümpfe 8 


Gch 
2 Zampen-Öläfer mit Erimpr 
Top — merth 5c— 2e 
nur‘. er 
roctor & Gamble: Mottled Ger- | 


man Seife — ge R 


die Stange... sc 0. ++ 
Gerippte Weit und g2! 
aua oe 


Pants f. Kinder... R 
Gerippte Veits für e 

Damen . 10c e 
183011. leinenes Roller » Handiudj= 

zeug—werth 10c—die 36h 

Yard... ic 
Fenfter - Rouleaur — aus beiten f 

Filz gemacht —auf Feder— 

Rollen —f Auf: 

hängen .. — 
Kattun-Wrappers —mit 

VDraid beſegt 
Eorn-Meal—da3 

Pfund. 


.ee er. 0 


EEE ER 


m. or.» 


. er 1 0 + + 


Friſches loſes Leaf Lard, 
Denn Aic 


Was diefer Anzeige au Größe mangelt, wird 


ualitit der Bargains. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Zuinoid Zentral:Eijenbahn. 
Alle — —— Züge verlaſſen den Zentral ⸗Bahn⸗ 
9— 12. Str. und Park Row. Die Zuge nad dem 
üden fönnen (niit Ausnahme des N. OD. Poitzuges) 
ebenfalls an der 22. Etr.», 39. Str.⸗, Hyde Part⸗ 
und 63. Strake-Station beftiegen werden. Stadt 
Zidet-Oifice, v9 Adams Str. und Auditoriumshotel. 
z urchgehende Zuge — Ankunft 


New oO leans & Wempdis N 


| Montice eito und SDOCHERE. ».. “o.a- 
ı ©t. Youis Diamond Spezi — — 9. 10 n 
St. Louis Day BEN. æe *10.25 8 


| Svrinaficld & Decatur.. 
| Gairo, Tagaug......- 


| Bloominaton & Chatsworth.. 


Große Serbit : Grfurfion 


| a & Kantater ** 


10. 25 B 
1353 B 
108 * 
8 V . 
1255 N 
"BIN " 
AN 
‚ Siour eig & e 


Sprinafield & Decatur. 
Heim Orleans Poitzug 
Chicago K New Orleans Erv veß.. 


tod: ord. D 
* 


39 
| Nodford P 


| Dubugque & 


| Lid, ausgenommen 
uchmern ihre befondereAufinerkiamteit widmen werden | lich ausa 


| 
| Ehicago«, 


Geldfendunaen "ne women 
Bar Erbſchaften regulirt und 


Galesburg und Streator 
9 t notariell und tonfularifd | 
Vollun achten bejorgt. Lotal⸗Punkte, JUinois u. Jowa 

Rockford, Sterling und Mendota.. 


* — | Hodtord & Dı 
23. Novbr. von Mew York nah Diremen | Ya 


Roc tiord & ur 


1.00 
asamitaa y acht nur bis Dubnque. —S —E 


Sonntags. 


Burlington-Linie. 

Bnrlington: und QuincyEiienbahn. Zidete 
Dfftces, 211 Elarf Str. ıınd Union Paflagier-Bahn- 
zwiichen Madijon und Adams. 
Ankunft 
6.10% 
+ 2 .10 % 

210 
+10.35 3 


bof, Kanal Str 
Zuge 


Rotford uud Forreiion 


| zu und Ottor J N710.as B 


| Alle Pur itte in Texas 
| Omabu, E. Biuffs u. Neb.- Bunfte. 


fammbw | 


| Omaba, Yincoln und Denver 
| Blad His 


2.35 


DL; 


s 


KRani ty, St. Joe u.Leavenwor th 7 


& 


17 


5. ‚50 N 
Ei. Paul und Piinneapolis 630N 
KanſasCity, St. Joe u.Leavenworth 10 30 N 
1030 N 
Montana, Portland.. 10. 0N ·8588 
St. Paul und Minneapolis F11.20N +10.25 
"Zäglid. +Tüglid, ausgenommen Sountags. 


ne 
BEHEER 
zeese 


Baltimore & Ohio, 


Bahnhöfe: Grand Zentral Paflagier-Station; Stabts 
Tiftce: 193 Elarf Str. 
Reine extra Fahrprei te —— auf 
Abfahrt Ankunft 


den B. & DO. Limited Zügen. 
A 76.098 +6.15N 


| New Nork und Wafhington — 


en | 


| Bafavette und Lorisy ue EHEN 


| ChiicaGO GREAT WESTERN RY. 





| Paeific Ve esubaled Express, 


t 
y 
l 
! 
j 
j 
’ 


Waſhington und Baltimore... 


Fahrt 


Lalayette 


| Grand Central 


| st. Louis & Springdali Mi 
242 ©. Clark, Auditorium Hotel und ‚ teil 


briied Ent reß 


led. SION LOB 
Q veland, Wheeling nd 
Columbus 3 Eipreß . TON * 7.00% 
iglich. * Ausgenommen — 


m Devot: Dearborn-Station. 
Bi Zidet-Dffices: 232 Clark Sb. 
+ und Auditorium Hotel. 


BD Abfahrt Ankunft 


Alle Züge täglid. 


nellzug für Indianapolis und 
nett a. > R + 255 12.00M 
. 2.45 B 12.000 
Lafayette und Youiäpille, SUB EOON 
Sr tdianapolis und Cintinnati ........ 11.5083 820% 

Accommodation. ... 38.20N 10.45 B 


Sudianapolie und Cincinnati... * BEN Tod 
1.208 





“The Maple Leaf Route.” 


Station, 5. Ave. und Harrifon See 
Ki Office: 115 Adams. Telephon 2380 Mai 
&alıh. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Yutunft 
Minneavolis, € St. Paul, Du buge (754593 FIO.ON 
Kanjas Sity, ©t. Joiepb, Des“ SION * 9.03 
ines, Marihalltowir ...... "1130N * 9.308 
ei: amore und Byron Local. * 3210R *10.25 
&t. Charles, Sucamore, EEE 75.4593 


CHICABO & ALTOR- 
oc Sie —* PASSENGER AT, 


eher "Since, 101 1 Adams u ale 


"Daily. + Daily except "Sunday. ; Leuve. I 


3 
— 


en 
BRRZESSEREI 


—— — 


Peoria Limited 

Peoria Fast Mail.. 
Peoria Night Exp: 

J 5.00 PM 10.55 AM 


| NRidel Blate. — Die Rev Hort, Shicage und 


St. Louis⸗Eiſenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.⸗Viadukt, Ecde Clark Str. 

Alle Züge täglich. 

ort & Boiton Erpre 

orf & Eaitern Erpre 

Hort K Boiton Erpreß.......... VW5R 758 

Für Raten und Schlafwagen-Altommodation ſprecht 
vor oder abdrejfirt: Henry Zborne, Tidet-Agent, 112 
Adams Str., Shicago, ZU Telephon Main 


Kem 
New 
New 





MUR «YES WED 


8000® 


800 


geöranchl an jedem Wochenlag, Gingl Ruhe am Sonnlag. 


Ieder braudıt’s zu "was Anderem. 


en Grabſteinreinigen. 
um Meſſer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 

Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Port: Noordland von 
werpen. 
New Nork: Aller von Genua u. f. w. 
Antnwerpen: Kenſington von New 
York. 


Ant: 


Yiperpool: Majeitic von New York. | 


Glasgow: Anchoria von New Vorf. 
Übgeganaecı.. 

New York: Southwark nach Ant— 
werpen; Bovic nach Liverpool; St. 
Louis nach Southampton; H. H. 
Meier nach Bremen. 

— > — — 


Ausland. 


Mur zwei Jahre brummen. 


Kopenhagen, 3. Nov. Der Kaflirer 
Gilfverberg, von der hiefigen Filiale 
der „Mutual Life Infurance Eo.“ in 
New Nor, welcher am 28. September 
unter der Anfchuldigung verhaftet 


wurde, 44,000 Kronen unterfchlagen | 


und feine Bücher gefälfcht zu haben, tjt 
jegt zu zwei Jahren Strafhaft verurs 
theilt worden. 

Spaniens Geldflemme. 


Zondoen, 3. Nov. In mohlunter- 
richteten Kreifen dabier glaubt man 
nicht an die Angabe d3 „Daily Chro— 
nicle,“ daß Spanien Stontrafte mit ei- 
ner wichtigen britifchen Schiffsbauer- 
Firma betreff3 Antaufs einiger, für 
eine andere Regierung gebauter Kreus 
zerboote abaeichloffen habe. Wan 
weiß, dah die jpanifche Regierung ich 
in neuejter Zeit bemühte, Kriegstchiffe 
von britifchen Schiffsbauern zu kau— 
fen, dab jedoch die Unterhandlungen 
Fich zerichlugen, da Spanien nicht im— 
ftande war, baar zu zahlen; die [pani- 
Then Agenten jahen jih dann nad 
Gelegenheitsfäufen für Schiffe um, 
welche urfprünglich für andere Regie- 
rungen gebaut worden waren, und Die 
chilenifche Regierung fcheint auch wil- 
lens geweſen zu fein, auf drei der 


Kreuzerboote, welche die Armitrongs 


für fie bauten, zuqunften Spaniens zu 


verzichten. Huch in diefem Falle jedod) | 


will die Firma die Boote nur für baas 
res Geld an Spanien abgeben. Die 
Ihompfon3 bauten vor einem Jahr 6 
Iorpedoboot-Zerftörer für Spanien, 
lieferten aber nur zwei der Boote ab; 
die anderen halten fie unter dem Vor: 
wand zurüd, daß die Boote noch nicht 
ganz vollendet jeien. 

Einer der herporragenditen Finanz- 
fzute Englands verjichert, daß Spa- 
nien nicht mehr imjtande jei, Geld im 
Ausland aufzubringen, und man hält 


es auch nicht für wahrscheinlich, dag | 


e3 Krieggfchiffe unter dem Verfprechen 
erhalten kann, fie mit Geld zu bezah- 
len, da3 fpäterhin durch eine Anleihe 
aufgebracht werden fol. 
Britiſch-Weſtafritaniſches. 
London, 3. Nov. Einer in Paris 
eingetroffenen Spezialdepeſche zufolge 
ſind die Baribas-Stammesangehörigen 


von der britiſchen Expedition, welche in 
das Lagos-Hinterland in Weſtafrika 
geſandt wurde, geſchlagen worden. — 


Wahrſcheinlich iſt dieſer Bericht nur 
eine andere Darſtellung des Kampfes, 
welcher Anfangs Oktober ſtattfand, 
und wobei eine britiſche Streitmacht 
unter dem Befehl des Hauptmanns 
Humfrey die Baribas 
ſchlug und 300 derſelben tödtete, wäh— 
rend die Briten nur 6 Hauſſas ver— 
loren. 


Aufſtäudiſche noch immer thätig. 
Simla, Indien, 3. Nov. Die auf— 


auf das Haupt | 


en Auffriichen des Delanſtrichs 
um Ausmwajchen von „Siufs.* 
Um Metall glänzend zu machen. 
Bum Schenern von Badewannen, 
Zum Kejjeljcheuern. 

Bur Befeitigung des Roſt's. 


Dberft Eodrane in Richmond, Ba., 
plöglich geitorben. 

— Der Poftmeifter Kames H. Nor- 
| dan bon Denver, Eol., eine jehr be- 
| Tante PVerfönlichkeit, jtarb an einer 
; übergroßen Dofis von Morphium- 
| Pillen, welche er irrthümlicher Weife 
ſtatt „Cathartic“-Pillen verſchluckt 
| hatte. 
| _— Der fenfationelle Prozeß gegen 
| Ehriftina Behrens in Dapenport, a., 
wegen angeblicher Ermordung ihres 
Gatten Klaus Behrens, verlief rejul- 
tatlos. Die Gefchworenen konnten ji 
| nicht einigen und wurden nad) 52ftün- 

diger Berathung entlaflen. 

— Aus Aufregung über die Wahlen, 

an melchen auch fein Schwager als 
Kandidat betheiligt war, hat ih Er- 
Nichter Alfred Walling, einer der be= 
i Tanteften Demofraten im Nem Serfeyer 
| Eounty Mommouth, in feiner Woh— 
| 
| 


| 
| 
| 
1 
| 


nung zu Keyport erfchoffen. 

— Bei Fort Madijon, Wis,, gerieth 
; Mitchell MeRinnen von Chicago, mel- 
cher einen in Bewegung befindlichen 
 &üterzug bejteigen mollte, unter bie 
ı Räder eines Waggons, beide Yüße 
| murden ihm zermalmt, und außerdem 
ı trug er innerliche Verlegungen davon. 
| Er jtarb furz darauf. 

— Bei Warfam, Mo., entgleijte sin 

gemischter Zug der Sedalia, Warfam 
& Sputhweitern Bahn und rollte den 
Bahndamm 40 Fuß tief hinab. Der 
Lofomotirführer Kohn Minnier wurde 
getödtet, und vier Perfonen, darunter 
der Baflagier Fred. Schwettmann, 
| wurden jchlimm verlegt. 

| — Dem Dr. 2. M. Bachhuber in 
| Kuneau, Wis., wurde durch die Boft 
| eine Dynamitbombe zugejtellt, durch 
| welche die ganze Familie Hätte ge- 
| tödtet werden fünnen, wenn der Doktor 
ı nicht beim Deffnen des Padets fehr 
| porfichtig zu Werfe gegangen wäre. 
| Die GefHichte wird jegt unterfucht. 

— In St. Louis brah ein Gerüft 
an dem MWabafh-Gebäude, melches 
| fürzlih durch eine Yeueröbrunft_ be- 
ı Ihädigt worden war, zufammen. Zivei 
ı Arbeiter Namens Dtto Leyh (ein Sohn 
des Nedakteurs des „Deutfchen Korre- 
ſpondent“ im Baltimore) und Hermann 
MWerthein wurden tödtli, und vier 
| andere jchwer verleßt. 
früheren Nachrichten über 

Kämpfe zwifchen Utes-Indianern und 
| Wildbütern in Colorado ftellen ji) als 
| übertrieben heraus. Es ſcheint, daß 
nur mehrere Indianer, nachdem ſie auf 
einen weißen Kourier geſchoſſen, durch 
Schüſſe verwundet wurden; eine der 
verwundeten Squaws aber befindet 
ſich in kritiſchem Zuſtand. 

— Im Iomnfhip Elber bei Juneau, 
Miz., wird feit Kurzem nach verborge= 
nen Schäten gegraben, welche fammt- 
| Tijt geftohlenes Eigenthum find und den 
; Beligern mwieder zugeftellt werden jol- 

len, wenn diejelben ihre Rechtstitel be- 
mweifen fönnen. Den Plan der Rofalität 
erhielt der Landwirtb Sam Roby pen 
einem Sträfling, der fich jegt iım Zucht- 
baufe befindet. 

— In Nemcaftle, Ba., ftarb William 
%. Brown an Verlegungen, welche er 

vor drei Jahren bei einem Fußball— 

Spiele davongetragen hatte. Er erhielt 

damals einen Fußtritt an der rechten 
‚Seite de3 Kopfes, und e3 bildete fich 
| eine Gefhmwulft, aus welcher fchließlich 
‚ ein tödtliches Gefchwür wurde. Die 
; beiten Aerzte des Landes verfuchten 
| vergebend, ihn zu retten. 

| — in Milmaufee wurde die Möbel- 
| fabrif von 9. PB. Knebel, an der Ede 
bon Reed und Park Straße, durch eine 
euersbrunft im Betrage von etwa 
| 5000 bejhädigt. Da jich viele aela= 
| dene eleftrifche Drähte in nächfter Nähe 


— Die 


fändifchen Eingeborenen im Maidan- | der Brandftätte befanden, fo ſchwebten 


Ihal waren gejtern den ganzen Iag 
fehr thätig. Sie machten heftige An 
ariffe auf britifche Wachpoften, Relog- 
noszirungs-Partien und Transport— 
Abtheilungen. Zwei britiſche Offiziere 
wurden verwundet, 6 Sepoys getödtet 
und 13 Sepoys verwundet. 


Celegcaphiſche Jolizen. 


In laud. 


— Zu Petosky, Mich. brannte die 
Connable'ſche Dampfwäſcherei nieder, 
und drei andere Gebäude wurden 
ſchwer beſchädigt. 

— Bei einer Feuersbrunſt in Bor— 
nots Färberei in Philadelphia erplo- 
dirte eine große, mit Benzin gefüllte 
Kanne, wobei 13 Feuerwehrleute mehr 
oder weniger fchiwer verlegt wurden. 

— Der Gefchäftstheil von Pincon- 
ning, Mich., ift geftern faft ganz nie 
dergebrannt. Bei den Rettungs-Ar- 
beiten murben mehrere BPerfonen 
Tchlimm verlegt. 

— Durch das verfrühte Losgehen 
einer Ladung Sprengpulver, wurden 
zu Buffalo Ereef, Col., fünf Arbeiter 
getöbtet. Sie wurden unter einer ge= 
mwaltigen Steinmaffe begraben. 


— Edward Hamilton, ein Angeftells 


ter der „Worceiter National Bant“ in 


MWorcefter, Maff., erichoß feine Gattin 
und feine Tochter und beging dann 
Gelbftmord. 

— Auf der Nationalfonvention der 
„Women's 2 Chriftian Temperance 
Union“ in Buffalo wurde Frl. Frans 
ced €. Willard ald Präfidentin mie- 
dergemählt. 

— Unter ähnlichen Unftänden, wie 
Henry George in New York, ift der 
zepublitanif: Mayors » Kandidat 


| die Tyeuerwehrleute in beftändiger ITo= 
| deögefahr und konnten erjt, als der 
ı eleftrifche Strom in der Kraft-Anlage 
 abgeftelt war, die Flammen mwirkfam 
| befämpfen. 
| — Aus San Francisco wird ge- 
meldet: U. Zautner, welchem por meh 
teren Monaten, als er feine Verwand- 
| ten in Warfchau befuchen wollte, von 
der ruſſiſchen Botſchaft ein Paß ver— 
weigert wurde, weil er kein Chriſt ſei, 
hat jetzt durch das Staatsdepartement 
| einen Pap erhalten, welcher befaat, daß 
' es ihm gejtattet ift, fich einen Monat in 
 Warfhau aufzuhalten. Obwohl der 
ı Paß zu [pät fommt, um jegt noch von 
Zautner benußt zu werden, ijt hier: 


Frei verfandt au Männer. 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemertenswerthes Heilmittel 
für Berluft von Kraft. 


Proben werden frei an alle verfaudt, Die 
darum fchreiben. 


Gari J. Walter von Aalamazoo, Mich. hat nach 
einem jahrelangen Kampie gcgen die jeeliihen und 
törperlihen Leiden Don verloreier Ylannbarfeit das 
richtige Mittel gefunden, weidhes Das Teiden heilt. 

Gr bewahrt das Geheimuik jorgfältig; aber er if 
willig, eine Probe der Medizin allen Männern zu 
Die an irgend einer HYorm geſchlechtlicher 
Ehmwawe leiden, al Folge von jugendlicher ıns 
wiflcndeit, wie vorzeitigen Berluft des Gedädeniis 
ke und der Kraft, jhmwadhen Büren, Srampfaders 


jenden, 


zuh und QAuszeheung. Das Heilmittel 
beionders angenehme Wirfuug von irme und 
fbeint unmittelbar zu wirken, indem c# die verlangs 
te Rrait uup eine Öntwidlung gibt, wie fie nur 
guwünigt wird. Das Mittel beilte Ve. Walter 
volftändig von allen den Uebeln und Leiden, vie 
von jabrelaugem Mißbtauch der natürlich feftgefeg: 


bat eıne 


ten Funktionen berrübren, und joß in jedem Falle 
ebiolut zuperläjlig eu, 
i Eine Bitte au Wr. Karl 3. Walter, 145 Majonic 
| Semple, Kalamazoo, Mic., bei der Sie angeben, dap 
| Eie eine Probe jeine® Seilmittels für Männer wüns 
| fen, wird sofort erfüllt, md feine Vergütung irs 
end welcher Art wird vom ihm gefordert erden. 
re bat ein pas Intereflt daran, dab die Runde 
von diejem großartigen Heilmittel verbreitet wird, 
und er verjendet mit Sorgfalt die gie fider vera 
egelt in einem durchaus einfachen Vader, fodak ber 
mofünger teine dor Ilnbeg it oder 
Belonntwerden zu baben Brandt. 
Refes werden gebeten, abne Der ug au f&relben. 


„Abendpoit“, Chicago, Mittiwod), den 3. November 1897. 


burch doch ein Präzedenzfall gefchaffen | P. Hopkins, Dennis 3. Smwenie, 9. P. 


worden, der für alle jüdiichen Bemoh- 
ner der Ber. Staaten von befonderem 
Intereſſe iſt. 

Auslanud. 

— Die normegijche ongle übt 
Roſe,“ melde vor Tacomi, aſh. 
* Greenwich beſtimmt war, iſt bei 
Samoa geftrandet. 

— Cecil Rhode3, der frühere Pre- 
mierminifter der Kapfolonie in Süd» 
afrita und Direktor der Britifchen 
Südafrifanifhen Geſellſchaft, Tiegt 
ſehr ſchwer frank darnieder, und an 
der Aftienbörfe in London war gejtern 
bereit3 das Gerücht verbreitet, daß er 
gejtorben jei. 

Zofalberidt. 
Politifches. 
Der Mayor und die „Star Keaguers‘', 


Boutell eröffnet feine Konare = Kampaane. 


Mayor Harrifon Hat gejtern unter 
dem Drud der öffentlichen Meinung 
die Erklärung abgegeben, daß feiner 
der neu angejtellten Polizijten feinen 
Umtsitern behalten werde, defien Ver— 
gangenheit auch nur im Gerinaften an- 
rüchig ſei. Nolens volens hat nun au 
PolizeichefKipley den Zivildienſt-Kom— 
miſſären die Akten der Polizei-Unter— 
ſuchungsbehörde zur Verfügung ge— 
ſtellt, die nunmehr ſofort eingehend 
durchgegangen werden ſollen. Schon 
die nächſte Zeit dürfte lehren, ob die 
erhobenen Anklagen berechtigt ſind, 
oder nicht. Im Uebrigen meinte der 
Mayor, daß es Sache der Zivildienſt— 
Kommiffion gewefen jei, nähere Er- 
fundigungen über die Vergangenheit 
der Kandidaten einzuziehen, ehe man 
Rebtere zur Prüfung zugelaflen. Nur 
dadurch hätte man zmeifelhafte Cha- 
raltere gleich von vornherein ausjchlie- 
ben können. Worauf die Zivildienit: 
Kommiffäre antworten, daß man ih- 
nen die Durchficht der Akten der Un- 
terfuchungsbehörde verweigert habe, 
die doch den genauen Record eines je: 
den vorbeftraften Poliziften enthielten. 

* * x 


Die geſtern Abend in der Nordſeite— 
Turnhalle ſtattgefundene republikani— 
ſche Maſſenverſammlung, mit welcher 
Henry S. Boutell ſeine Kongreß-Kam— 
pagne eröffnete, hatte einen recht en- 
thufiaftifchen Verlauf. Herr Wm. Vo: 
de führte den Vorfit in derfelben und 
als Vize-Präfiventen hatten auf ber 
Bühne unter anderem Pla genom= 
men: Oraeme Stewart, Kohn M. 
Harlarn, Sam. ®. Raymond, Richter 
Hamburger, Alderman Plotfe, Major 
Heinzmann, Kongreßmann Mil3 u. 
U. Nachdem die Verfammlung zuerjt 
durch Erheben von den Siten ihrem 
Bedauern über den plößlien Tod E. 
D. Coofe’3, des bisherigen Kongreß- 
bertreters des 6. Diftritts, Ausdrud 
gegeben hatte, ergriff Herr Boutell 
das Wort, entwidelte in kurzen Zügen 
fein Wahlprogramm und verjprad), 
für die Ehre der Nation und Chicago’3 
Moblfahrt im Kongreß wirken zu 
wollen. Alderman Harlan, al3 „uns 
fer nächfter Mayor“ begrüßt, pries den 
tepublifanifchen Kongreß-Kandidaten 
als einen fähigen und charaktervollen 
Mann, der in jeder Beziehung ein 
mwürdiger Nachfolger Cootes fein mwer- 
de. Unter jtürmifchen Hochrufen auf 
Boutel ging die Verfammlung aus: 
einander, 

* * 

Im Intereſſe einer thatkräftigen 
Steuerreform-Agitation fand geſtern 
im Direktorenzimmer der „Metropoli— 
tan Nationalbank“ eine mehrſtündige 
Beſprechung zwiſchen einer Anzahl von 
Leitern der ganzen Bewegung ſtatt. 
John V. Farwell führte den Vorſitz 
und man kam ſchließlich überein, einen 
Geſetzesentwurf auszuarbeiten, der 
die gewünſchte Reform des Steuerwe— 
ſens einſchließt und der alsdann der 
Legislatur vorgelegt werden ſoll. In— 
zwiſchen will man nichts unverſucht 
laſſen, um den Gouverneur zu bewe— 
gen, eine Extra-Seſſion einzuberufen. 
Als Mitglieder des Ausſchuſſes für 
Geſetzgebung wurden erwählt: John 
S. Miller, John P. Wilſon, H. N. 
Higinbotham, Daniel D. Healy, E. G. 
Keith und Marion A. Farr. 


* *2* 


Der Deutſch-Amerik. Republ. Club 
der 25. Ward hält am Freitag, den 
5. Nov. im Wigwam, Ecke Sheffield 
und Roscoe Blod. um 8 Uhr Abends 
beginnend, ſeine regelmäßige monatli- 
che Verſammlung ab. 

2 


* 


| 
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| 


2oeb, Charles H.Wader, Sydney Baer, 
Charles &. Hutchinjon und Xeo Keller. 
Diefelben jollen die Sammlungen für 
den Dentmalfonds leiten. Die Sub 
jffiptiongliften werben in einigen Iq- 
den in allen Stadttheilen aufgelegt 
erden — 
* 


Die Plätze der ſieben Stenogra— 
phiſtinnen, welche dieſer Tage aus jtäd- 
tiſchen Dienften entlaſſen wurden, ſind 
geſtern, dem Wunſche des Mayors ge— 
mäß, mit Stenographen neu beſetzt 
worden. Die jungen Damen haben aber 
bei Weitem noch nicht alle Hoffnung 
aufgegeben, vielmehr ein Schutz⸗- und 
Irugbündniß geichloffen, um den bö- 
fen Bürgermeifter zu beftürmen, ie | 
wieder in Gnaden aufzunehmen. 

In der geftrigen Verfammlung des 
Kaufmännifchen Vereind von Coot 
County wurde der Beihluß gefaßt, 
fortan nur folche Kandidaten an der | 
Wahlurne zu unterjtüßen, die fich bor= | 
her heilig verpflichtet haben, Bunde2: | 
genofjen des fleinen Gejchäftsmannes 
im Kampfe gegen die Allerweltsläden | 
fein zu wollen. In jeder einzelnenWard | 
follen felbitjtändiae politifche Diitrikt= | 
verbände organifirt werden, die dann 
zufammen den Zentral-Berein ausma= 
hen. Man veripricht fich von biefer | 
dee viel Gutes und erhofft, im Laufe | 
der Zeit genügend politifchen Einfluß 
zu erlangen, um auf diefem Wege das 
borgeitedte Ziel endlich erreichen zu 
können. 


— — — — 


Schlagende Wetter. 
Eine Gaſolin-Exploſion m einem Schrank. 


Das Lokal Nr. 2963 Archer Avbenue, 
in welchem ſeit Kurzem der Barbier 
Charles Hemſtreet ſein Geſchäft be— 
treibt, wurde früher von einem Fleiſch— 
händler benutzt. Dieler hatte darin 
einen großen Eisfchranf zurüdgelaifen, 
welchen Hemiftreet al3 eine Art Ruın- 
pelfammer gebrauchte. Unter Anderem 
bewahrte er darin auch einen Gafolin- 
Dfen und eine gefüllte Gafolintanne 
auf. Gejtern Abend wurde es fühl in 
dem Lofal.und Frau Hemftreet, die fich 
mit ihren beiden Kindern in dem hin 
ter dem Laden befindlichen Wohnraum 
befand, rieth ihrem Gemahl, den Gaio- 
linofen hervorzuholen und anzuzfin- 
den. Hemijtreet öfnete den Eisjchranf, 
ftrich ein Zündholz an und leuchtete da= 
mit in den dunftlen Schrank hinein. 
Sm nächften Augenblid erfolate eine 
heftige Erplofion. In Folge der Er— 
fchütterung fiel der But von der Dede, 
die Feniterjcheiben zerfprangen, und 
das ganze Gebäude jchien einjtürzen 
au wollen. Hemitreet mar Durch Die Ge- 
malt der GErplofion zurüdgejchleubert 
morden und blieb betäubt am Boden 
liegen. Seine Gattin flüchtete fich mit 
den Kindern auf die Straße hinaus 
und rief um Hilfe. Nachbarn, die fich in 
den Pla mwaaten, jchafften Hemitreet 
in’& Freie. Seine Haare und Augen 
brauen waren verfengt, aber fonit hatte 
er feine ernftlichen Verlegungen erlit- 
ten. Das Feuer, welches durch die Er=- 
plofion verurfacht worden war, wurde 
bon der rafch erfcheinenden yeuermehr 
ohne große Mühe gelöjcht. Der ange- 
richtete Gefammtfchaden wird jich auf 
etwa $200 belaufen. Die Erplofion 
erfolgte, weil fich der Schrant mit Ga- 
folindämpfen gefüllt hatte, 


Die neuen Sroßgeihworenen. 


Die Kurp-Kommillion hat gejtern 
die folgenden Bürger für die Grand: 
jury des Dezember-Termind ausge— 
looſt: 

R. B. Arnold, Nr. 751 W. Adams 
Str.; Charles L. Bliß, Oak Park; 
Gordon C. Blair, 1052 Irving Park 
Boulevard; John A. Bryant, 2545 
Magnolia Ave.; Joſeph H. Clark, Dat 
Park; Charles Crowley, 200 Mil— 
waukee Ave.; John J. Connern, 283 
Orleansſtraße; W. H. Cairnduff, 28 
St. James Place; Martin De Tam— 
ble, 638 Waſhington Blod.; Henry G. 
Foreman, Lakota Hotel; Samuel S. 
Frowe, 211 Ohio Str.; Ralph M. 
Fay, 14 Bellevue Place; James W. 
Fernald, 4434 Greenwood Ave.: W. 
E. Heppner, Niles Center; N. W. Har— 
tis, 4520 Drerel Blod.; John M. Ha= 
(ey, 7105 Harvard Une; Willis ©. 
Herrid, Dat Part; R. M. Henneſſy, 
307 MWebiter Ape.; Kohn U. King, 276 
Afhland Blod.; George H. Klehm, Ni: 
le3 Center; €. W. Kohlfaat, 146 
Central Bark Ave; Birney X. Moore, 
Evaniton; John F. Norton, 261 Day: 
ton Str.; George Olmited, Evaniton; 
Morris H. Paige, 2410 N. 43. Une; 


Polizeichef Kipley hat fich durch fei= | Yrederid B. Perry, 5210 Wafhing- 


nen jüngjten Generalbefehl einen jchö- 


ton Ave; Trueman G. Palmer, 2465 


nen Trubel auf den Hals geladen. Die | N. 41. Court; E. D. Stevens, 5404 
entlaffenen Blauröde — der Mehrzanl | Greenwood Ave; Millard %. Sheri- 
nad Deutfche und Schweden — find | dan, 4351 Calumet Une; Edward A. 


nämlich nicht gemillt, fich ruhig 
fügen und feßen jet alle Hebel in Be- 
megung, um zu ihrem Recht zu fom= 
men. Die Folge davon ift, daß Herr 
Kipley von den Freunden der Gemaß- 
regelten auf alle Art und Weife ce= 
drängt wird, die aus rein politifchen 
Gründen Entlafjenen wieder anzuitel- 
len und die zahlreihen Stadtväter, 
welche in diefem Sinne Tag für Tag 
beim Bolizeichef vorfprechen, drohen 
andernfall® mitBergeltungsmaßregeln, 
indem fie erklären, auf ftritte Durch: 
führung de3 in leßter Zeit nielfach ge- 
nannten Paragraphen des munizipalen 
Coder bejtehen zu wollen, der e3 be- 
fanntlich verbietet, daß einmal entlaffe- 
ne Poliziften wieder angeftellt werden. 
Das aber würde den „Star Leaguer3“ 
den Uniformrod wieder ausziehen. 
* * x 


Der Borfitende der „Earter 9. 
Harrifon Memorial Affociation“; 
Öeneral Fit Simmons, hat folgende 
Herren zu Mitgliedern des Finanz- 
Komites ernannt: E. D. Peacod, Bor: 
figer, John B.Clarte, Byron 2.Smith, 
Sohn T. Shayne, Zfaac Woolf, John 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


| 


zu | Shebd, 3860 Lafe Ave; Charles T. 


Irego, 3935 Lale Une; Fred MM. 
Uphan, 87 Atorftraße; Charles W. 
Bail, 6616 Harvard Ave; William 
DW. Vernon, 18 St. James Place; 
Hıanh U. Vogler, 526 LaSalle Ane. 


Um gut und glüdlidh" zu leben 
Gebraudt „Garland“ Defen und Ranges. 
m —— — 


Iſt geiſteskrant. 


John J. Hughes, ein Sohn desChefs 
der Holzhaͤndler⸗Firma Hughes u. Att— 
ley wurde geſtern von ſeinen Angehöri— 
gen zum fünften Male in das Irren— 
hoſpital gebracht und wird morgen im 
Countygericht auf ſeinen geiſtigen Zu— 
ſtand unterſucht werden. Der junge 
Menſch iſt ſchon wiederholt in Heilan—⸗ 
ſtalten verbracht und von der Verwal— 
tung der Staats-Irrenanſtalt in Kan— 
kakee erſt vor zwei Wochen als geheilt 
entlaſſen worden. Die Familie Hughes 
fann fich mit der Anficht der Werzte in 
Kantatee leider nicht einverftanden er- 
tlären und verlangt, daß der junge 
Mann von Neuem einer Anftalt über- 
tiefen werde. 


| aber zur Bedingung gemacht 


Der gerupite Dieyer. 


Der Derichwörungsprojceh gegen Pic, Bloc 
nd Joel. 


Sn Richter Hortons Abtheilung des |. 


Kriminalgerichts ift geftern Die Jury 
für die Verhandlung des Berfchind- 
tungöprozefles gegen Bloc, Pid und 
Soel vollgählig geworden, und heute 
mwurde mit der Beweisaufnahme be- 
gonnen. Als Hauptzeuge tritt ber 
Kläger felber, der gerupfte Gujtav 
Meyer auf. Er erzählt dem Gerimhts- 
hof die Gejchichte jeiner unglüdlichen 
Liebe und feiner gefchäftlichen Leiden. 
Er berichtet, wie feine Bewerbung um 
die Hand von Frl. Florence Jsrael 
bon diefer jungen Dame felber undspon 
ihren Angehörigen nicht ungünſtig auf— 
genomen worden jei, wie man es ihm 
hätte, 
einen Antheil des Glasmwaarengeichäf- 
tes von Pid, Bloch und Joel zu faus 
fen. Abe Bloch, fein zufünftigerSchwa= 
ger, hätte jich opferwillig bereit erfiärt, 
ihm die Hälfte ſeines Antheils abzu— 
treten. Unfchaulich Tchildert der Kiäs 
ger, wie geichicdt er bei der \nventar: 
Aufnahme binter’s Licht geführt wur: 
de. Durch faliche Inhaltsangaben an 
Kiiten und Fällern lieg man den Waa- 
renvorrath viel arößer ericheinen, als 
er in Wirklichkeit war. Nachdem man 
mit der Inventur in den oberen Räus 
men des Gefchäftslotales fertia war, 
nahmen zivei von den Mitgliedern der 
Firma Herrn Meyer mit zum Lund). 
udn während fie ihm fröhlich zutranten 
und ihm die Jchönften Xederbifjen vor= 
jeßten, wurden die fchon aufgejchriebe- 
nen Faller und Kiften aus den oberen 
in die unteren Stodwerte des Gebäus 
des der Firma geichafft, um nachher 
zum zmweiten Male in die Lijten ein- 
getragen zu werden. So wurde Herr 
Meyer bewogen, die Summe von $20,= 
000 für etwas zu zahlen, das faum 
54000 werth war. Sobald er jein Geld 
abgeladen hate, gab feine vermeintliche 
Braut ihm den Abjchied, und als er 
dann merkte, wie man ihm im Gefchäft 
mitgefpielt hatte und heftig gegen jeine 
Partner3 aufbegehrte, legien Diele 
Hand an ihn und jegten ihn aufs 
Pflaſter. 


Senefelder Liederkranz. 


Der Senefelder Liederkranz gibt ſein 
diesjähriges Herbſtkonzert am Sonn— 
tage, den 14. November, in der Nord— 
ſeite-Turnhalle. Es iſt für dieſe Ge— 
legenheit wiederum Alles aufgeboten 
worden, um den zahlreichen Freunden 
und Gönnern des Vereins einen wirk— 
lichen Kunſtgenuß garantiren zu kön— 
nen. Herr C. F. Kern, der Dirigent der 
Senefelder, hat bereits ein in jeder 
Hinſicht gutes und jeder Geſchmacks— 
richtungKechnung tragendesVrogramm 
entworfen, an deſſen Einſtudirung mit 
regem Eifer gearbeitet wird. Als erſte 
Soliſtin hat der Senefelder-Lieder— 
kranz Fräulein Eliſabeth Regneri, eine 
junge, ſehr talentvolle Sängerin, ge— 
wonnen. Außerdem werden die Herren 
Seifert, Barnkofer und Guido Greiner 
als Soliſten mitwirken. Der Chor jingt 
al3 Hauptnummern „Waldharfen“ von 
Edwin Schhulk und „Sturmhymnus“ 
bon Bodbertäty, beide Stüde mit Or- 
chefterbegleitung. Des Weiteren iur 
den neu einftudirt „Abendaruß“ von C. 
U. Kern; „Ermunterung” von Wein- 
zierl und „Zombardifches Ständihen“ 
bon Kappel. Auf Wunfch einer Anzahl 
freunde des Vereins jollen außerdem 
mehrere einfache Voltölieder zum Bor- 
trag fommen. E3 find aljo alle Bor- 
bedingungen vorhanden, um auch dem 
diesjährigen Konzerte einen glänzenden 
Erfolg fiherzuftellen. 


Turnverein ‚„„Einigfeit,‘‘ 


Da3 diesjährigeHerbit-Schauturnen 
de3 Turnvereing „Einigkeit“ findet am 
nädjten Samftage, den 6. November, 
in Hörbers Halle jtatt. Ein aus den 
Qurnern Fred Kersler, Matth. Schrei: 
ner, Wuauft Sattelderg, Reinhold 
Waad- und Rudolph Lautendbah be— 
ftehendes Arrangements-Komite hat 
fich alle erdentliche Mühe gegeben, um 
ein wirklich intereffantes und abmed)- 
felungsreiches Programm zufammen= 
zuftellen. Un den turnerifchen Uebun- 
gen werden jich die Jämmtlichen Ana 
ben= und Mäpdchenklaffen, die Aktiven, 
die Zöalinge und last but not least 
die Damentlaffe beiheiligen, während 
die Liedertafel „Einigkeit“ das deutiche 
Lied in formpollendeter Wetje zu Ge- 
hör bringen wird. Ein gemüthliches 
Tanzkränzchen ſoll die vielverſprechen— 
de Feſtlichkeit zum würdigen Abſchluß 
bringen. 


* Galvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Geipp Breimg. 
Co. zu haben in Flafchen und Fäflern, 
Tel. South 869. 


Refet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 





Männer 
3 gehören mir. 


Warum? Weil ich mein Leben dem Stu= 
dium geweiht habe, das die Urjache, Wir: 
fung und Behandlung von Verluften, 
Ausflüjjen ‚jdwahem Rüden, 
Ampotenz, unentwidelten Or 
ganen und Hodenbrucd Harlegt. 
Keine fünf Yerzte der Welt zujammen bes 
figen meine Erfahrung in foldhen Leiden. 
Was ich mit gutem Gewifjen jagen fann, ift 
Folgendes: . 


Medisinen heilen nicht! 


Eie ftimuliren "zwar, jedodh bauen fie nicht auf. 
Von dem Gebraud meines berühmten Eleftrijchen 
Gürtel nebft Suspeniorium veripredhe ich mann 
bare Kraft für die Organe und neues Leben für 
Die Rerven. 


Schwadjer Rücken in einer Nachl gelinderf, 


Aeder, der ein glüdliches Qeben mit voller Kraft 
wünigt, jollte fih an mich wenden oder um Das 
Sud „Drei Rlaffen von Männern® 
fchreiben, welches genaue Außfunit über meine Bes 
handlung giebt. 8 wird auf Verlangen frei und 
derfiegelt geichidt. 


Dr. SANDEN, 183 Clark Str., Chicage, Ill, 
. Sptehfunden 9 Dis 6, Gountagd 10 bis 1, 


ne Mine 


Im Buch. 


Keichenfunde in verihiedenen Tbeilen von | 


Eoof Eounty. 


Weitgrenze der Dorfgemartung Win- 


In einer fumpfigen Gegend an der | 


netla haben gejtern zwei Knaben, die | 


Brüder Henty und Frank Sories, die 
ſchon Start in Vermefung übergegange: 
ne Leiche eines erjchofjenen Jägers ge— 
funden. Neben dem Todten und eben: 
falls durch einen Schuß aetöbtet laa 
ein Jagdhund. Auf der Brujt des 
Erichoflenen lag ein Revolver mit zwei 
entleertten PBatronentammern. Gegen 
die Annahme, daß der Näger jelber 


erjt feinen Hund und dann ich erfchoi= | 


fen hat, fprechen verjchiedene Umjtän- 
de. Das Gras in der Nähe des yund- 
ortes ijt zerjtampft, wie wenn an dem 
Drte ein heftiger Kampf ftattgefunden 
hätt,. Der Xodte ijt durch’3 Herz ge= 


| Schoffen, dabet ruhten feine Arme aber 


unter feinem Körper. Falls er jelber 
den tödtlichen Schuß abaefeuert hätte, 
würde er den Urm, der die Waffe bielt, 
nicht in diefe Lage gebracht haben tön- 
nen. Irgend welche Anhaltspunkte, 
die zur Identifizirung der Leiche füh 


ren könnten, ſind in den Taſchen des 


Todten nicht gefunden worden. 

In der Nähe von Foreſt Glen wur— 
de geſtern vom Poliziſten Carey am 
Ufer des Desplaines Fluſſes unfern 


der Elſton Road ein etwa 60 Jahre 


alter unbekannter Mann erhängt an 
einem Baum gefunden. Die Leiche iſt 
nach dem Geſchäftslokale der Beſtat— 
ter Mee & Dobjon, Nr. 1479 Mil- 
maufee Avenue, gejchafft worden und 


haben 


Unverdaufickeit. 
Sie fünnen 
Verftopfung 
befommen. 
und alle Arten von 
Magenleiden, 
Bilinfität, 


August 
Koenig’s 


Hamburger 
Tropfen 


an Sand, nebme fie ein und 
Eie werden feine weitere 
Unannebmlichkeiten 





liegt jeßt dort zur Xodentifizirung aus. | 


Ein gewiffer Frank Konvalinta, Nr. 
1263 Troy Straße wohnhaft, fand 
geitern auf dem freien Feld bei Sum- 
mit nahe dem DrainagesfKanal die 
Ion big zur Unfenntlichteit verweſte 
Leiche eines muthmaßlich erfehlanenen 
AUrbeiters. Diefelde ift nach La®ran- 
ge aeihafft worden, doch erwartet man 
nicht, daß es gelingen wird, fie zu iden- 
Hfiziren oder den Verüber des unamei- 
felhaft vorliegenden Verbrechens auf: 
zuſpüren. 


—— —— 


Kuappces Entfommen. 


Un der Kreuzung von State ımd 
29. Straße wurden gejtern zwei Kin 
der, der 6jährige Paul und die Zjährige 
Paulina Ryan, durch einen Kabelzug 
niedergerannt. Der Sangenhalter 
brachte mit Aufbietung aller jeiner 


Kraft den Zug fo fchnell zum Stehen, | 


daß die Kinder mit dem Leben dabon— 
gelommen find. Der kleine Paul hat 
einen Beindbruch erlitten, jein Schiwe- 
Iterchen aber ijt ganz unbejchädigt ge— 
blieben. Die Kleinen famen zur Zeit 
aus dem Kindergarten der katholifchen 
St. Jame3-Gemeinde an Wabafh Une. 


Shre Eltern wohnen Nr. 508 31. Str. | 


Magenkatarrh. 


Eine augenehme, einſache, dabei ſichere und 
wirkfame Heilung desſelben. 


Magenkatarrh iſt ſeit langer Zeit 
ſchon für beinahe unheilbar gehalten 
worden. Die gewöhnliche Symptome 
desſelben ſind ein volles, aufgeblaſe— 
nes Gefühl nach jeder Mahlzeit, mit 
faurem oder wäflerigem Aufitoßen be- 
gleitet, Anfammlung von Gafen, mwei- 
che einen Drud auf Herz und Lungen 
ausüben wie auch jchiweres Athmen, 
Kopfjchmerzen, verjchiedenartiger Ap= 
petit, Nervafität und ein allgemeines 
Gefühl der Erfchlafftheit. 

Dft ftelt fih Schlechter Gefchmad im 
Munde ein, belegte Zunge, und wenn 
das Innere eines Magens gejehen wer— 
den fönnte, würde dasjelbe im jchlei- 
migen, entzündeten Zuftand erfcheinen. 

Heilung für diefes gewöhnliche und 
hartnädige Leiden findet man in einer 
Behandlung, melde die Nahrung 
Ichnel und vollitändig verdauen läßt, 
ehe diefelbe in Gährung übergeht und 
die zarten jchleimigen Häute des Ma= 
gens irritirt. Schnelle und gejunde 
Verdauung zu juchen, ift die erite 
Hauptjache, und wenn normale Ber: 
dauung gefichert tft, dann werden die 
katarrhaliſchen Erſcheinungen ver— 
ſchwunden ſein. 

Nach Dr. Harlandſon iſt die ſicher— 
ſte und beſte Behandlungsmethode, 
nach jeder Mahlzeit ein Tablet aus 
Diaſtaſe, Aſeptic Pepſin, ein wenig 
Nux, Golden Seal und Fruchtſäure 
beſtehend, einzunehmen. Solche Tab— 
lets ſind jetzt in jeder Apotheke unter 
dem Namen Stuarts Dyspepſia Tab— 
lets zu haben, und da ſie keine Patent 
Medizin ſind, ſo können ſie ganz ruhig 
genommen werden mit der Verſiche— 
rung, daß geſunder Appetit und gründ— 
liche Verdauung dem regelmäßigen 
Gebrauch derſelben nach jeder Mahlzeit 
folgen werden. Herr N. J. Booher, 
2710 Dearborn Str., Chicago, Ill., 
wohnhaft ſchreibt: „Katarrh iſt ein lo— 
kaler Zuſtand, welcher von einer ver— 
nachläßigten Erkältung im Kopfe her— 
rührt, wodurch die Schleimhäute der 
Naſe entzündet werden; die giftigen Ab— 
ſonderungen derſelben theilen ſich dem 
Halſe mit und gerathen ſo in den Ma— 
gen, wodurch Magenkatarrh hervorge— 
rufen wird. Aerztliche Autoritäten 
behandelten mich drei Jahre lang an 
Magenkatarrh ohne denſelben heilen zu 
können; heute aber bin ich der Glück— 
lichſte der Sterblichen, nachdem ich nur 
eine Schachtel Stuarts Dyspepſia Ta— 
blets gebraucht habe. Ich kann keine 
paſſenden Worte finden, um mein 
Wohlbefinden zu beſchreiben. Ich habe 
an Fleiſch zugenommen, mein Appetit 
iſt brillant und Schlaf gewährt mir 
wohlthuende Ruhe, ſeit ich dieſe Tab— 
lets gebraucht habe. 

Stuarts Dyspeſia Tablets ſind das 
ſicherſte Präparat ſowohl als auch das 
einfachſte und bequemſte Heilmittel für 
jede Form von Unverdaulichkeit, Ma— 
genkatarrh, Bilioſität, ſauren Magen, 
Sodbrennen oder Aufgeblähtſein nach 
dem Eſſen. Schreibt nach einem klei— 
nen Buch über Magenkrankheiten, das 
Euch frei zugeſandt wird, an die 
Stuart Co., Marſhall, Mich. Dieſe 
Tablets ſind in allen Apothelen zu ha= 
ben mitt 


Deutihes Theater in Oooleys. 


Zum erſten Male: „Das Schooßkind,“ Luſt ⸗ 
ſpiel in drei Akten von Bruno Koehler. 
Auf den wirkungsvollen Schwank 

des letzten Theaterabends mit ſeinem 

tollen „Bockſprüngen“ ſoll am nächſten 

Sonntage wiederum eine Novität fol— 

gen, die ſich bereits zum Repertoirſtück 

der hervorragendſten deutſchländiſchen 

Bühnen emporgeſchwungen hat. Zur 

Aufführung angekündigt iſt „Das 

Schooßkind“, Luſtſpiel in drei Akten 

von Bruno Koehler, einem hierzulande 

noch wenig bekannten Theaterſchrift— 
iteller, dein aber vom alten VBaterlande 
ber ein äußerjt fchmeichelhafter Auf 
vorausgeht. Das „Schooßkind“ iſt 
im Berliner Leſſingtheater wiederholt 
über die Bühne gegangen und hat da— 
ſelbſt ſtets einen durchſchlagenden Hei— 
terkeits-Erfolg errungen. Eine freund— 
liche Aufnahme dürfte demſelben alſo 
auch hier gewiß ſein, zumal die Haupt— 
partien ohne Ausnahme in bewährten 

Händen liegen. Die vollſtändige Rol— 

lenbeſetzung ſtellt ſich wie folgt: 

Robert Düren Georg Carl 

Zeowie, deilen Frau ned Buenger 

KRonjul Klaudius Adelung Ferdinand Weib 

Frau Konjul Adelung ..... . Hedwig Beringer 

Sertba Mannitein, Malerin . . . Angela Bormanı 

Dr. Philivp Menfing, Rechtsanwalt . Mar Kappner 

Hans Trottau . . .. Johannes Rudolf 

Sanitätsrath Dr. Bisnitz Hermann Werbte 

Kommerzienratb Mebburg Eieamund Selig 

Emmp von Strebien Wally Erneck 

Referendar Hilgers Willy Loeſch 

Frau Milberg, MWirthichafterin . . . 
ernennen. Bilteria WeldMRarkdam 

Peramann, Hausverwalter 

Thereſe, Kammermädchen 

DRIN. eh 

Gin Sausdicner .. 

Hochzeit3gälte, Diener. 

Ort der Handlung: Berlin. — geit: 


Mit dem Vorverfauf von Gikpläs 


Käthe Reinert 
.o.. Rarl Koenig 
Auguſt Knüpfer 


Gegenwart, 


Ben wird morgen Vormittag an der 
Kaffe von Hooleys Iheater begonnen 


werden. 
— —— — 


Großes Zither⸗Konzert. 


Unter Mitwirkung mehrerer hervor⸗ 
ragender Soliſten wird am nächſten 
Sonntage, den 7. d. M., in Brands 
Halle, Ecke Clark und Erie Str., von 
den Lehrern und Schülern der rühm— 

lichſt bekannten Rahn'ſchen Zither-Aka— 
demie ein großes Stonzert gegeben iwer= 
| den, für das jchon jeit Wochen die um= 
faffendften Vorbereitungen getroffen 
worden find. Nur Kompofitionen dir 
bemährteiten Meifter follen bei diefer 
Gelegenheit zum Vortrag kommen, ſo 
der Stabi 
Kunſtgenuß 
| 
| 


daß Den Zitherfreunden 
thatjächlich ein jeltener 


garantirt werden fann. Mehr alt 50 


Zitherfpieler werden fich aftiv an dem’ 7 ® ä 


Aufführungen betheiligen, meld’ letz⸗ 


tere an reicher Abwechlelung nichts au 


münfchen übrig lajlen werden. An die 
beiten Schüler der Atademie 
| während des Konzertes 
Medaillen zur Vertheilung 


eine gemüthliche Balffejtlichteit abge- 


halten werden. Der Eintrittäpreis für = 


Herr und Dame ijt auf 50 Cents feils 
gejegt morden. 


Fünfzig Jahre. 


Die Gemeinde Kehilath Anfche 
Maarafh (Männer des MWejtens) wird 


an der Ede von 33. Straße und In 
| diana Avenue den 50. Jahrestag ihrer‘ 
| Gründung durch einen Feitgottesdienft © 
| feiern. Abends findet zur eier did "= 
| Subiläums im Lafejide Klub ein Bans 
| fett ftatt, für melches außer dem Ge- 
meindevorjteher Henry Hart, dem Rabs 
bi Yacobion, den Herren Albert Fir 
| Tchel und Jacob NRofenderg au Nel- 
| tor Harper von der Chicago Uniberfis 7 
| tät, Richter Payne und Präfident Thos 
mas B. Bryan vom Union League © 
Elub als Feltredner angefünbigt were 7 
den. var 


* Perlangt Schmidt Baking Col 


rühmlichft befanntes Schmarzbrob umb = 


PBumpernidel. Tel. North 241. 


| 

* Der ftattliche Neubau de „Home 
of the FFriendleß“ an der Ede vom 
Vincennes Avenue und 51. Straße HE 
fertig geftelt und wird morgen feierlich 
eingeweiht werben. 


Frei jür Ihwadhe Männer. ; 
Jh werde 1edcm Daun kokteufrei eine Breie y 
Selmitiel jeuden, Die mir die Delle WM } 
wiederbergekelt 2 
eciglagen batte. Dieje Medipim beilte mi Wr 
dig Don Verlut det Sehenstraft, Mangel er 
folehtliher Etärke, neroöfer Ehmwäde ums 


haben, nahaem alle} audere 
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werder 
Ehrenpreis⸗ 
kommen. 
Nach Beendigung des Konzertes ſoll 


Albendpoſt. 
cerſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY 
„Rbenbpoft"-Gebäud 203 Fiftk Ave, 
- Bien Dionzoe und Adame Str. 
CHICAGO. 
Zelephon Ro. 1498 und 4046. 


Breis ber Sonntansbeilage : 
Durch räger in’8 Haus geliefert 
ee En 
ib, im Vorauß bezahlt, in den Ber 
Staaten, portofrei ....2. 2200000... * 
dadrlich nach dem Auslande. portofrei 


— — 


Nichts Entſcheidendes. 


Wie wenig Grundſatzerklärungen 
oder Platformen mit der amerikani— 
ſchen Politit zu ſchaffen haben, zeigt 
wieder einmal der Ausgang der geſtri— 
gen Wahlen. Es wird ſelbſtverſtänd— 
lich der Verſuch gemacht werden, ſie zu 
Gunſten der Gold- oder der Silber— 
u der Unabhängigkeit oder der 

arteitreue zu deuten, aber in Wahr- 
heit find fie augenjcheinlich durch rein 

erfönlihe&inflüffe, Abneigungen und 

orurtheile entjchieden worden. Ju 
Groß⸗-⸗New York hat 3. B. eine große 
Mehrheit der GStimimgeber für ein 
Durhaus unbedeutendes Werkzeug des 
Boſſes Erofer geftimmt, weil fie fich 
über da8 Schanf- und Sonntagsgejeh 
bes Bofjes Platt ärgerte und die Re— 
former von früheren Erfahrungen ber 
erjt recht für Feinde der „perfünlichen 

reiheit“ hielt. Wergeblich wurden bie 

timmgeber durch unzählige Zei: 
tungsauffäge und Neden über die 

„wahre Bedeutung“ der Wahl belehrt, 
vergeblich wurden fie daran erinnert, 
daß auch) unter der Herrfchaft der 
Tammanyhalle die Wirthe drangfalirt 
und alle anftändigen Sonntagsvergnüs 
gungen verboten wurden. Die Mehr: 
beit. die den Ausfchlag gibt, hatte Sich 
es nun..einmal in den Kopf gejebt, für 
Ban Wyd zu ftimmen, und obwohl fich 
immerhin 150,000 „denfende Bürger” 
für Seth Low erklärten, fo triumphir= 
te die jcheußlichfte Spikhubenbande, 
‚welche die amerifanifche PBolitif bis 
jeßt noch bervorgebradht hat. Die 
Stimmen ‚werden nicht gewogen, fon= 
bern bios gezählt. 
In Ohio drehte fich der Kampf vor= 
wiegend um den politifchen Cmpor= 
fümmling Mark Hanna, der fich für 
den Bürenführer des angeblih nur 
burd} ihn erwählten Präfidenten Me: 
Kinley ausgibt und ich durch fein 
Progenthum viele Feinde gemacht hat. 
Cincinnati insbefondere hatte aber 
auch ein Hühnchen mit dem unver: 
Ihämten republifanifchen Beutepoliti- 
fer Cor zu pflüden, oder, um bei der 
politiiden Ausprudsweife zu bleiben, 
feine Mafchine zu zerfchmeitern. Da 
nun Cor aub die republifanifchen 
Zegislaturfandidaten ausgefucht hatte, 
fo wurden diefelben ebenfalls nieber- 
geftimmt. Sn Folge deffen mögen in 
ber Legislatur die „Bopofraten“ an’z 
Ruder fommen und einen Silbermann 
in den Bundesjenat wählen. Da aber 
gleichzeitig das republifanifcheStaats- 
tidet erwählt ift, jo können die Silber- 
leute jhwerlich behaupten, daß fie den 
Staat Ohio befehrt Haben. 
Ueber den Ausgang der Wahlen in 
Maryland und Nebraska herricht noch) 
Zweifel, während in Xowa der popu= 
liſtiſch -demokratiſche Silbermann 
White geſchlagen iſt. Es iſt möglich, 
daß ſich in den beiden letztgenannten 
Staaten der Wahlkampf wirklich nur 
um die Währungsfrage gedreht hat, 
aber ſicher iſt es auch nicht. Ueberall 

ſonſt hat ſie eine verhältnißmäßig ge— 
Tinge Rolle geſpielt, woraus aber nicht 
der voreilige Schluß gezogen werden 
ſollte, daß ſie „todt“ iſt. Denn der 
Streit über Gold und Silber iſt, wie 
Henry George ganz richtig bemerkt hat, 
eigentlich ein Kampf des Hauſes 
„Brauchen“ gegen das Haus „Haben“, 
oder der angeblich Hungrigen gegen die 
anſcheinend Satten. Die Wähler, die 
mit der Finanzwirthſchaft aründlich 
Beſcheid wiſſen, ſind wahrſcheinlich 
ſehr dünn geſät. 


„Der Hund mit dem Knochen.“ 


Die Zuckerrübeninduſtrie iſt zu 
einem ſtehenden Thema der Monais— 
ſchriften geworden. Von dem halben 
Dutzend dieſer Publikationen, die ſich 
vorwiegend volkswirthſchaftlichen Fra⸗ 
gen widmen, enthalten in jedem Monat 
wohl immer durchſchnittlich zwei Auf: 
füge über diejen Gegenftand, und ivenn 
= je eine Frage, To ift diefe ficherlich frü- 
= her yon gründlich beleuchtet worden. 
Set aber fommt der befannte Volt3- 
. pirth Eowin 3. Atkins im November: 
Sefte des „Forum“ mit einem Artikel, 
© der die Frage von einem ganz neuen 
- Standpuntte aus behandelt und be3- 
halb wohl Beachtung verdient. 
Möüährend fo ziemlich alle bisher iiber 
dies Thema erſchienenen Artikel für die 
ameritanifche Zuckerrübeninduſtrie ein- 
traten und die größtmögliche jtaatliche 

Brberung für diejelbe verlangten, 

t Attins vor einer künſtlichen 

ucht derſelben, und zwar nicht 

dem allgemeinen Grunde, daß es 

bt Sache des Staates ift, eine Xndus 

je oder einen fleinen Theil des Vol- 

bejonders zu begünjtigen, fondern 

es uns dabei gehen fönnte, mie 

mem Hunde, ber, über einen Steg 

nd, nad) dem vergrößerten Spiegel- 

ilbe des Knochen, den er im Maule 

rug, jehnappte und feinen Knochen 
hei verlor. 

Atkins führt aus, daß die Gefammt- 
derprobuftion der Welt fich für das 
br 1896/97 auf 7,837,000 Tonnen 
te — eine Zunabıne von 582,760 

onnen gegen das Vorjahr. Hiervon 

paren 2,846,000 Tonnen Rohrzuder 
ler. Staaten 275,000 Tonnen) und 

837,000 Rübenzuder, wovon bie 
e. Staaten 40,000 Tonnen erzeug- 

m. Verbraucht wurden im Kalender- 
Br 1896 in den Ber. Staaten 1,360,- 
Tonnen, in allen Ländern ver 
"582,000 Zonnen. Uebrig biie- 
‚ber Ernte 254,300 Tonnen, fo 
Borratb auf 1,881,800 

wuchs, während er am 1. 


= 


X 
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Auguft 1894 nur 1,087,766 Tonnen 
betragen hatte. Der Ausfuhrpreis für 
deutſchen Rübenzuder ftellt fich zur Zeit 
auf 1.82 Cents; unfer Zoll auf Roh- 
zuder beträgt $1.681% oder 80 Prozent 
bom Werthe. Bei Aufrechterhaltung 
diefe3 303 bezahlt fi in manchen 
Theilen des Landes die Zuderrüben- 
fultur; e8 wird aber vorgefchlagen, 
Prämien zu bemilligen fürRübenzuder, 
um auf diefe Weife die Induftrie groß- 
zuziehen, damit fie den Inlandmarkt 
mit der Zeit ganz verforgen Tann, und 
die Millionen, die wir jegt.an Das 
Ausland für Zuder bezahlen, im 
Lande bleiben. Nach Atkins’ Anficht 
würde das-mehr Schaden bringen, al? 
Nuten. 

Der Zudermarft ift überfüllt und 
die Preife find dementsprechend niedrig. 
Deutfchland, Frankreich, Defterreich 
leben fich gezwungen, Ausfuhrprämien 
zu bezahlen, und die Zuderinduftriellen 
jener Ränder behaupten, ohne diefen 
Z3ufhuß nicht beftehen zu fünnen. In 
der Regel geht aber ein guter Gejchäfts- 
mann nicht in die Yyabrifation eines 
Artikels, deijen jährliche Produttion 
Ichon die Nachfrage überfteigt und 
dejfen Herjtellung fich nicht bezahlt ohne 
Zufhuß. Und am allerweniaften thut 
er das, wenn er gewärtigen muß, durch 
fein Eingreifen in diefe Induſtrie den 
Ubjak für eine andere von ihm produ— 
zirte Waare, für die er qute PBreije er= 
hält und in der er das Webergemicht 
bat, zu fchmälern. Er würde ein foiches 
Vorgehen für unjinnig halten, und doc 
ift e8 gerade das, was man bon Onfel 
Sam verlangt. 

Wie kaufen jett den Zuder viel bil- 
liger, al3 wir ihn hierzulande herftellen 
fönnen, verfaufen dafür aber Waaren, 
die uns gute Brofite bringen. Während 
die Weltmärkte mit Zucder überfüllt 
find, ift der Weltvorratd an Weizen 
gering. Während der Zuderpreis jo 
niedrig ift, daß für die Ausfuhr 
Staatszufhüfe nothmendig find, 
bringt der Weizen Preije, die quten 
Verdienst fichern. Wührend die Zuder- 
Produftion hierzulande theurer tft, ala 
irgend jonjtwo, fünnen mir billigeren 
und befferen Weizen produgiren, als 
irgend ein anderes Land. Zuder haben 
die Länder, die wir zu Kunden begeh- 
ren, in Hülle und Fülle, Weizen mülfen 
fie faufen. Und fie müffen ihren Zuder 
verfaufen können um in der Xage 
fein, Weizen und andere Produfte un= 
jere8 Landes zu kaufen. Yindet ihr 
Zuder feinen Markt mehr, jo werden 
fie Rübenfelder mit Weizen befäen und 
unfere Ausfuhr, an der wir ber- 
dienten, wird geringer mer- 
den, weil wir die Zudereinfuhr, an ber 
wir gleichfalls verdienten (ba 
wir billiger fauften, al$ wir produziren 
fönnen) mit großen Koften für unferen 
Geldbeutel befehnitten haben. 

Die jebige günftige Lage des Weis 
zenmarftes ift zum guten Theil ter 
übertriebenen Beachtung zu danken, die 
Dant des großen Zuderbebarf3 unferer 
Republik in Europa der Zuderinduftrie 
gejchenkt wurde, und der Schmwierigheit, 
auf dem einmal betretenen Wege ber 
fünftlichen Ausdehnung einer Jndujtrie 
(dur Staatshilfe) Halt zu machen. 
Mollen wir mit Gemwalt unfere quien 
europäifchen Freunde von dem falfchen 
Wege herabdrängen, um ihn jelber 
gehen zu fünnen? 


Das ‚Benny Schenten‘‘. 


Jüngſt ftand ein zmölfjähriger Kna- 
be wegen Gelvviebjtahls vor einem Po— 
ligeirichter unferer Stadt. Er hatte 
zu verjchiedenen Malen von einem geis 
tungsverfaufs-Stand Pennies ent» 
wendet und. der Zeitungsverfäufer be— 
hauptete, das VBürfchehen fei ein Ge- 
mohnheitspiedb — eine Behauptung, 
die der anmwejende Vater des Jungen, 
mohl oder übel beftätigen mußte, da 
nachgewiefen wurde, daß der jugenpli- 
he Taugenichts nicht nur feinen El— 
tern, jondern aud andern Hausde- 
wohnern bei jeder Gelegenheit Fleine 
Geldmüngen entwenbete. 

Das Bürfchchen ift ein Hübfcher auf- 
gewedter Junge, das einzige Kind jei- 
ner Eltern und der verhätjchelte Lieb- 
ling diefer und aller Freunde des Haus 
jes, „Es ift wohl unjre eigene Schuld, 
meinte der Vater, und die unfrer 
Freunde. Meine Frau und ich jelbit 
gaben ihm früher häufig „Pennies“ 
und als ich den jchlimmen Einfluß 
merkte, da war e3 zu jpät; er bettelte 
hinter meinem Rüden die Bejucher und 
andere Hausbewohner an, und als ic 
dahinter fam und dieje bat ihm nichts 
zu geben und ihn beftrafte, wenn er bet= 
telte, da verlegte er fih auf’3 Stehlen. 
Mir find jehmwer bejtraft für unfere Er- 
ziehung.“ 

Das iſt nur ein Fall aus Tauſen— 
den, aus Hunderttauſenden, wenn ſich 
auch die ſchlimmen Folgen der Ver- 
ziehung nicht immer ſo bald und ſo 
augenfällig zeigen. Die „Penny-Ge— 
wohnheit“, das fortwährende Beſchen— 
ken der Kinder mit kleinen Geldſum— 


Dauernd geheiĩlt dureh Hoodꝰs 
Sarsaparilla-Geiih ntheit im 
Rucken und andere Leiden 
ebenfalls geheilt. 


„Meine kleine Tochter hatte schrecklich an Ka- 
tarıh zu leiden und konnte Nachts fast nicht ath 
men. Ich las eine Anzeige von Hood's Sarsaparilla 
und beschloss, die Medizin zu versuchen. Sie 
fühlte sich bald, nachdem sie begonnen hatte sie 
zu nehmen, besser uud ich glaube, sie ist jetzt 
dauernd geheilt, da sie seit längerer Zeit nicht mehr 
von Katarrh geplagt ist. Ich fühlte mich leidend 
und hatte fortwährend Rükenschmerzen und fühlte 
mich erschöpft Ich glaubte, Hood's Sarsaparilla 
möchte mir helfen, ich begann es zu nehmen und 
es heilte mich. Ich babe seit der Zeit keinen An- 
fall meiner Gelähmtheit gehabt noch von dem mü- 
den Gefühl.” Mes. A. H. ALıman, Medford, Wis 
N. B, Seht danach, dass Ihr Hood’s bekommt, denn 


»aSarsa- 
HOOD’S’ zarilta 
Ist das beste—in der That einzig wahre Blutreini- 


gungsmittel. Verkauft bei allen Apothekern, $1; 
sechs für $5. 5 


Hoods Pillen 


kuriren Leberleiden ; leicht „u 
»ehmen, leichte Wirkung, 25c 


- taktereigenfchaften einmal 


men zum Ankauf von „Candy“ umnb | flirten Beamtem--5 Minuten vor 7 


nuglofen Spielereien ift eine große 
Gefahr für die$ugend, Ya, daBBejchen- 
fen mit Geld ift meht ala eine Schwä- 
he und Thorheit, fie. ‚wird zum 
Verbrechen, ſo ſchädlich ſind ſeine 
Folgen für die Geſundheit und beſon— 
ders für den Charakter der Kinder. 
Es zieht die Genußſucht groß macht 
die Kinder unfähig, ſich etwas zu ver— 
ſagen, und lernt ſie geradezu an zur 
Verſchwendung. Wo für jede kleine 
Handreichung, für jedes „Artigſein“ 
das Kind mit „Pennies“ abgelohnt 
wird, die es dann vernaſcht, da wird 
es berechnend und ſelbſtſüchtig, liebe— 
dieneriſch und kriechend, wo es die üb— 
liche „Belohnung“ erwarten kann, frech 
und anmaßend, wenn es nichts erhält. 
Und dabei lernt es auf dieſe Weiſe 
nicht einmal den Werth des Geldes 
kennen und mit dem Gelde haushalten. 
Durch Betteln und Schmeicheln, wohl 
auch durch Trotzen — das Artigſein 
wird ja ſo oft erkauft — kann es ja ſo 
leicht neue Gaben erlangen. 

Der bekannte und im Auslande faſt 
ſprichwörtlich gewordene Mangel an 
Achtung und Liebe der amerikaniſchen 
Kinder zu ihren Eltern iſt auf die 
übergroße Nachſicht, die Verhätſche— 
lung und das Erkaufen des Gehor— 
ſams, das Bezahlen für jede kleine 
Handreichung durch Geſchenke an Na— 
ſchereien und Geld zurückzuführen. 
Und daß die Kinder ſo vieler durch 
Sparſamkeit und harte ehrliche Arbeit 
wohlhäbig gewordener Eltern zu Ver— 
ſchwendern und Taugenichtſen heran— 
wachſen, das wurzelt in der Verzie— 
hung, die ihnen in früher Jugend 
wurde. Man denkt: „Unſere Kinder 
ſollen's beſſer haben, wie wir's hatten“ 
und läßt ihnen jeden Willen, verzieht 
ſie zu Menſchen, die es in ihren ſpäte— 
ren Leben Dank den anerzogenen Cha— 
r ſehr viel 
— haben werden, als ihre El— 
ern. 

Wenn man den Kindern gern die 
kleinen Freuden und Genüſſe zukom— 
men laſſen will, die ſie ſich mit „Pen— 
nies“ erkaufen, ſo kann man das ganz 
leicht auf einem Wege, der ihnen zu— 
gleich einen Begriff von dem Werth des 
Geldes, dem Werth der Arbeit und dem 
Werth des Gehorſams beibringt, in— 
dem man ihnen kleine Arbeiten im 
Hauſe zuweiſt und ihnen für deren or— 
dentliche Verrichtung wöchentlich eine 
beitimmte Summe, ein paar Cents, ei- 
nen „Nidel“ oder „Dime“ gibt. Da— 
mit muß e3 dann haushalten lernen 
und niemals follten innerhalb der 
Woche Nahzahlungen gemacht werden, 
gleichbiel mie traurig öde e3 in dem 
feinen „Pocetbuch” ausfieht oder wie 
eindringlich gebettelt wird. Das „Ur: 
tigjein” jollte als ſelbſtver— 
tändlich angefehen und die Un- 
folgfamfeit fönnte beftraft 
werden Durch Abzüge von dem Wochen- 
geld. Bei ftrenger Durchführung die- 
je Programms wird das Kind bald 
lernen jparfaım zu fein mit feinem 
Gelde. „Jugendliche Gewohnheitsdie- 
be“ würden dann wohl auch feltener 
werben und die Eltern würden mehr 
Achtung und Liebe ernten, mweil fie fich 
mehr Achtung und Liebe verdienten — 
ehrlich verdienten. Denn leicht ift 
e3 nicht, dem Schmeicheln und Betteln 
der leinen Lieblinge immer ein feftes 
„Rein“ entgegenzufeßen. 


„Das Uhrenzeichen kommt.“ 


Dieſer Ruf erſchallt jeden Mor— 
gen zu beſtimmter Stunde an über 
10,000 Orten Deutſchlands in ſämmt— 
lichen mit Telegraphenbetrieb verbun— 
denen Poſtämtern. Jeden Morgen, 
im Sommer um 7 Uhr, im Winter um 
8 Uhr, wird nämlich vom Haupttele— 
graphenamt zu Berlin über ganz 
Deutſchland durch ein Signal die ge— 
naue mitteleuropäiſcheZeit übermittelt. 
In ganz Deutſchland gibts nur zwei 
richtig gehende Uhren. Beide ſtehen in 
der königlichen Sternwarte am Encke— 
platz in Berlin, und zwar zeigt die eine 
Uhr, für die mathematiſchen Rechnun— 
gen beſtimmt, Sterntage, deren das 
gewöhnliche Jahr 366, das Schaltjahr 
ſogar 367 hat, während die zweitellhr 
Sonnentage und mittlere Zeit anzeigt. 
Dieſe zweite Uhr iſt die Normaluhr 
für das ganze bürgerliche Leben 
Deutſchlands. Die mitteleuropäiſche 
Zeit ergibt ſich durch Addition eines 
gleichbleibenden Zeitintervalls (für 
Berlin ca. 10 Minuten). Eine dritte 
Uhr zeigt mitteleuropäiſche Zeit an. 
Alle drei Uhren werden in überein— 
ſtimmendem Gang erhalten und bei 
klarem Wetter jeden Mittag und jede 
Mitternacht durch Sonnen, reſp. 
Sternbeobachtung kontrollirt. Stern— 
warte und Haupttelegraphenamt ſind 
durch einen Leitungsdraht verbunden, 
welcher hüben wie drüben in einem 
Morſe- Telegraphenapparate endigt. 
Das Haupttelegraphenamt beſitzt nun 
ebenfalls eine gut regulirte große 
Uhr mit Sekundenpendel und Sekun— 
denzeiger, und zwar ſteht dieſe Nor— 
maluhr in einem beſonderen Raum 
des erſten Stockwerks neben dem ſog. 
Thurmzimmer. Neben dieſer Uhr be— 
findet fich der porermähnte Morfe-Te- 
legraphenapparat, doch fteht die lhr 
felbjt in feiner direften Werbindung 
mit der Sternwarte. Die Kontrolle 
und Reaulirung diefer Normaluhr des 
Haupttelegraphenamts erfolgt durch 
mebhrfaches nach Sefunden abgemelfe: 
nes Drüden auf die Morfe-Tafte, wo= 
rauf die Sternwarte die ermittelte 
Differenz dem Amt telegraphiich mit- 
theilt. Diefe Differenz beträgt nur 
Bruchtbeile von Sekunden. Nad) die: 
fer Normaluhr wird nun PBuntti 7 
Uhr früh das Uhrenzeichen über ganz 


Deutfchland gegeben. Ru diefem Zmed | 


find alleLeitungen, auch die mit Hughes 
betriebenen, auf Morfe geleat und alle 
Apparate mit Beamten befett. Zehn 
Minuten vor 7 Uhr ertönt ein kurzes 
Klingelfignal dur alle Räume, gege- 
ben von einem vor der Normaluhr po= 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


Ne 


Uhr mahnt ein längeres eindringlicheß 
Klingelzeichen zum Wufpaffen. Der 
Betrieb auf allen Linien mird einge 
ftellt. Punkt 7 Uhr auf die Sekunde 
ertönt die Glode, und fämmtliche 
Morfe-Taften werden auf den Arbeits» 
fontaft gedrückt, mo fie genau eine Mi- 
nute verbleiben. Der Strom fämmtli- 
cher Batterien des Haupt-Telegraphens 
Amtes fließt nun durch fämmtlicheLei- 
tungen über das ganze Reich, überall 
durch Anziehen des Anters genau die 
Zeit von 7 bis 7,1 marfirend. — Ein 
abermaliges Klingelzeihen und ber 
Bann it aelöft. Ale Zaften find in 
Bewegung, und durch ganz Deutjch- 
land geht der Gruß: hhlngmmr (Hier 
Berlin, guten Morgen Monfieur); und 
bon allen Wemtern fommt e3 zurüd: 
bhdaammr (Hier Hamburg zc., guten 
Morgen, Monfteur). Und dann geht 
e3 gleich 108. Berlin jagt: Ft (Fertig, 
ich habe Telegramme), da3 andere Amt 
ıntmwortet: £ (Komme, ich bin bereit), 
und der Betrieb beginnt. — Nach) dem 
zweimaligen Klappen des Anters aber 
um 7 Uhr und um 7.01 Uhr werden 
die Uhren auf den Pojtämtern dann 
genau eingeftellt. Da diefe Genauig- 
fett auf mehrfach übertragenen phyfi= 
fchen Handlungen von Menfchen be= 
ruht, fo hält fich die erzielte Ueberein- 
ftimmuna fämmtlicher Poftuhren in 
nerhalb einer Fehlergrenze bis zu einer 
halben Minute, 


Entſchädigung für unfhuldig Ber: 
urtheilte. 


Dem deutichen Bundesrath ijt ein 
Geſetzentwurf zur Entſchädigung uns 
ſchuldig Verurtheilter zugegangen. 
Ueber den Inhalt der Vorlage ent— 
nehmen wir einem Berliner Blatte 
Folgendes: 

Die Vorlage nimmt den Standpunkt 
ein, daß darüber, ob die Entſchädi— 
gungspflicht der Staatskaſſe begründet 
iſt, wie auch über den Betrag der zu 
leiſtenden Entſchädigung endgiltig von 
den Gerichten zu entſcheiden iſt. Der 
Kreis der Perſonen, welche eine Ent— 
ſchädigung beanſpruchen können, und 
der Umfang des zu leiſtenden Schaden— 
erſatzes ſind in gleicherWeiſe beſchränkt, 
wie dies durch den vorjährigen Ent— 
wurf der Regierung in Ausſicht genom— 
men war. Auch iſt die Vorlage darin 
auf dem Standpunkte des früheren 
Entwurfes verblieben, daß nur Den— 
jenigen, deren Unſchuld zu Tage getre— 
ten iſt, ein Entſchädigungsanſpruch zu 
gewähren iſt. 

In dieſer Beziehung heißt es in der 
dem Entwurfe beigegebenen Begrün— 
dung: „Die obwaltenden Bedenken 
gehen im Weſentlichen dahin, daß die 
Entſcheidung des Gerichts zwei Klaſ— 
ſen von Freigeſprochenen ſchaffe, wobei 
diejenigen, denen ein Entſchädigungs— 
Anſpruch nicht zuerkannt wird, 
dauernd mit einem Makel behaftet blei— 
ben. Dieſe Folge würde allerdings un— 
vermeidlich ſein, wenn im Anſchluß an 
das Urtheil, durch welches die Frei— 
ſprechung imWiederaufnahmeverfahren 
erfolgt, das Gericht in öffentlicher 
Sitzung darüber zu erkennen hätte, ob 
dem Freigeſprochenen eine Entſchädi— 
gung gebühre oder nicht. Sie wird aber, 
wenn auch nicht ganz vermieden, ſo 
doch in hohemMaße abgeſchwächt, wenn 
über die letztere Frage zwar nach dem 
Geſammtinhalte des abgeſchloſſenen 
Strafverfahrens, aber außerhalb dieſes 
Verfahrens entſchieden wird, und wenn 
die Entſcheidung von dem Gerichte nicht 
zugleich mit dem Urtheil, durch welches 
die Freiſprechung erfolgt, öffentlich ver— 
kündet, wenn ſie vielmehr lediglich dem 
Freigeſprochenen eröffnet wird. Der 
Freigeſprochene, dem eine Entſchädi— 
gung gebührt, wird durch dieZuſtellung 
der Entſcheidung des Gerichts in die 
Lage verſetzt, im Rechtswege die Zah— 
lung desjenigen zu fordern, was ihm 
nach dem Geſetze zu vergüten iſt. Der 
Freigeſprochene, dem eine Entſchädi— 
gung nicht zugebilligt wird, kommt 
nicht in die mißliche Lage, daß ihm 
ſolches vor der Oeffentlichkeit kundge— 
geben wird. Die freiſprechenden Ur— 
theile erfahren feine Differenzirung 
unter einander. Diefen Weg hat ber 
Entwurf gewählt. 

Das „Berliner Tageblatt” jagt zu 
diefer Vorlage: Wir glauben nicht, daß 
der Reichdtag den verbiindeten Regie- 
rungen in der Schaffung von zwei 
Klaffen von Freigefprode 
nen folgen wird, umfo meniger, «als 
e3 fih doh um FFreifprehungen im 
MWiederaufnahbme- Berfah 
ren handelt. Freifprechungen wegen 
mangelnder Schuldbeweife kommen 
wohl im ordentlihen Verfahren, 
aber kaum im Miederaufnahme- 
Verfahren vor. Nichtsdeſtoweni—⸗ 
ger würde die bom Gejeß zes 
gegebene Unterfcheidung die Gerichte 
dazu verleiten, für viele unfchuldig 
Verurtheilte die Entfchädigung illufo= 
tifch zu machen. Außerdem ift der Be- 
griff der Nihtunfchuld unfhuldig Ver— 
urtheilter eine logifche Unmöglichkeit. 
Zum Schluß müffen wir auch diefem 
Gefegentwurf gegenüber unfere früher 
vertretene Forderung wieder aufftellen, 
daß ebenfo wie der unfchuldig Verur- 
theilte auch der unfchuldig in Untiers 
fuchungshaft Genommene einen An— 
Iprud auf Entjehädigung haben muß. 


Ein englifches Urtheil über 
Deutchland. 


Im Auftrage der „Daily Mail“ hat 
der Londoner Journaliſt G. W. Ste— 
vens in dieſem Blatte ſeine Eindrücke 
über Deutſchland und die Deutſchen 
ausführlich geſchildert. Er hat ſich be— 
müht, gerecht zu ſein, und hat des— 
halb, wie er ſelbſt ſagt, ſowohl bei 
Engländern wie bei Deutſchen leiden— 
ſchaftlichen Tadel gefunden. Seinem 
Schlußauffaß jeien die folgenden Süße 
entnommen: 

„sn abjehbarer Zukunft wird e3 in 
Deutichland feine Revolution geben. 
Der Sozialimus ift nicht die verdedte 


steht auf jedem Umschlag 
von QASTORIA. 


M 
1 
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Deutſche ſpekulirt rückſichtslos über 
eine ideale Geſellſchaft wie über alle 
anderen Ideale, aber der deutſche Ar— 
beiter iſt kein Barrikadenmann. Es 
geht ihm nicht ſchlecht. Er iſt freilich 
unzufrieden, nähert fich aber langjam 
und und ficher feinen politifchen Zielen. 
In der Praris ift der deutiche Sozia- 
lift: nichts weiter al3 ein radifaler Ge- 
merfvereinler. Jede Verſtärkung der 
Sozialdemotratie wird ſie mithin im— 
mer ungefährlicher machen. Die mei— 
ſten Deutſchen ſtellen das in Abrede. 
Ich habe aber auch mit vielen geſpro— 
chen, die das zugeben... Yeindichaft 
gegen England ift die Miffion des jun- 
gen Deutichlands. Damit braucht 
man nicht auf Krieg zu fchließen. Wir 
erden feine deutjchen Anterefien an= 
greifen. Aber wir müffen uns darauf 
gefaßt machen, dab der Kaifer verfu- 
chen wird, das Yeltland in Antagonis- 
mu3 gegen und zu bringen.” 

Die Feindichaft gegen England ift 
den Deutfchen durchaus nicht Selbit- 
zweck. Sie find nur eingebenf der 
Worte ihres aroßen Dichters: „E3 
fann der Frömmite nicht in Frieden 
leben, wenn e3 dem böfen Nachbarn 
nicht gefällt.” 


Eofalbericht. 


Noch ſtreitig. 


Das Staats-Obergericht hat ge— 
ſtern entſchieden, daß der Kuſtos des 
County-Gebäudes Paul Dahnke, ſich 
vor drei Jahren einer Mißachtung des 
Gerichtshofes ſchuldig gemacht hat, in— 
dem er auf Befehl des Countyhrathes 
den Richter Freeman aus dem zuvor 
von dieſem benutzten Gerichtsſaal aus— 
ſperrte, welchen dieſer nicht zu räumen 
gewillt war. Der Sheriff behauptet, 
daß dieſe Entſcheidung ihn als Kuſtos 
des Countygebäudes und des Krimi— 
nalgerichts-Gebäudes anerkenne. Der 
Countyrath mit Präſident Healy an 
der Spitze iſt aber nicht geſonnen, die 
mit der Verwaltung dieſer Gebäude 
verbundene Patronage ſo leichten Kau— 
fes aufzugeben. Die Angeſtellten der 
beiden Gebäude beziehen zuſammen 
Jahresgehälter im Betrage von nahe— 
zu $100,000, 
Oefterreihiih=-Bayriiher Frauen: 

Unteritügungs:Berein. 


Am nädften Samftag Abend, den 
6. d. Mit3., feiert der bejtbefannte De- 
fterreichifch-Bayerifche Frauen-Unter- 
tügungsverein in Folz’ Halle, Ede 
North Avenue und Larrabee Straße, 
fein fünftes Stiftungsfeit. E& wird 
fich diefe Feitlichkeit ohne Zweifel zu 
einem gejelfchaftlichen Ereigniß ge- 
jtalten, welches den zahlreich zu erwar- 
tenden Beluchern anregende Unterhal- 
tung in Hülle und Fülle bieten wird. 
Das mit den Arrangements betraute 
Komite hat bereit3 ein äußerft gedie- 
genes Programm aufgeftelt und zu 
gleicher Zeit für reichhaltige AUbmech- 
jelung Sorge getragen. Wer fich alfo 
am Samjtag Abend einmal fo reht 
bon Hezen in gemüthlicher Gejelichaft 
amüftren mill, follte e3 nicht verſäu— 
men, fich rechtzeitig in Yolz’ Halle ein- 
zufinden. 


* „Schmidts Pure“ iſt ein neues, 
abſolut reines Roggenbrod, und wird 
als ſolches garantirt. Wmn. Schmidt 
Baking Co. 


* Der italieniſche Arbeiter Rocco 
Tilitti reichte geſtern beim Kreisgericht 
eine Beſchwerde gegen die Advokaten— 
firma Gemmill, Barnhard u. Goell 
ein. Tilitti iſt im Dienſte der Arteſian 
Stone and Lime Co. zu Schaden ge— 
fommen und hatte die genannten Ad: 
bofaten beauftragt, eine Entchäbdi- 
gungsflage gegen die Firma anzuitren- 
gen. Wie nun Tilitti behauptet, hat der 
Mifter Gemmill von ihm auf unlaute= 
re Weife eine Schriftliche Erklärung er= 
langt, daß er feine Ansprüche an einen 
gemwilfen Felir Qabraola abtrete, und 
in beffen Namen ift dann die Klage 
angejtrengt worden. 


85 den Monat 
(Bis 1. Febr.) 


Bis zum 1. Februar wird Pr. Wildman 
ale Fälle von Katarrh und Tatarrhaliichen 
Leiden für das gleihmäkige Honorar von $5 
den Monat behandeln. Alle, welde fid) vor 
dDiefem Datum in die Behandlung vou Dr. 
Bildman begeben, werden, bis fie gcheilt 
iind, für dDenfelben Breis behandelt. Allen 
Patienten wird diefelbe Sorgfalt und Auf: 
merfiamfeit gewidmet, Die bisher ftets unfe: 
ren Patienten zu Theil aeworden tft. 





| der Naie, Keble, Lungen und de3 
Maaens— Fülle, die als unheilbar 
betrachtet warden, beſonders will⸗ 

| fommen- da wır diele jogenannte 

ı unbeilbare Krantheiten kurirt 
haben. 


mit Eleftrizität behandelt und in 
der Hälfte der Zeit, die ed früher 
benötbigte, geheilt. Alle Arten 
von Pleuralgia durch eleftriiche 
Behandlung geheilt. 


geheilt durch eine ganz neue Mes 
thode. Fälle von jahrelangem 
Krantiein find in 2 bı33 Monaten 
Behandlung furirt worden. 


Erzema, Pımdles, Finnen, Mits 
eier, alte Wunden und Eite 
rungen und Sautfehler durch ein 
neues Mittel furirt. Kein Mii- 
erfolg. 


Kalarıh 


Rheuma: 
fismus 


Aſthmu 


Haut-Krank- 
heiten. 


Konjultation frei in der Office oder 
brieflich. 


D MeCoy&Wildman 


224 State Straße, 


Chicago, Ill. 


Spredituuden dv. 9:30 Uhr Borm. biö 4 Uhr Nadım.; 
Tbı8 8 Uhr Abds.; Sonntag 10 Borm. bis 1 Nam 


Dein Floor. 

850 feine jchwarze Serge Regenidhirme mit zier- 
lich gedrehtem Ktatur-Holzgriff und Sil- 8 * € 
ber ;serril, werth 75c, ipeziell für > 

50 Gro3 Ehinefe Rofe Gomvlerion, Buttermilf und 
Witd) Hazel Serfe, werth 5c das Stück, 10e 
3 Stüde für 

15 Stücte 54 Zoll breite ihöne Kinder-Mäntelftoffe 
— in hellen und Dunflen jyarben, die & 
requläre $2.00 Qualität = 1 00 

10 Stücde 54 Zoll breite wollene farrirte und ges 
jtreifte dunfie Hojenftoffe, werth 81.25, £? 

J 75 Stüde 28 Zoll_breite Farrirte Kleiderftoffe, in 
verichiedenen Muftern und Farben, 
‚requlärer Preis 196, für 

35 Stücke 40 Zoll breite ihwarze, groß und flein 
gemufterte Rleıder -Novitäten, wird 35 e 
überall für 59c verkauft, unier Preie.... ed 

100 Dugend rein wollene gemufterte ichwere 
Halstüder, die Töc Sorte... 4öc | 

50 Dugend rein wollene ichlvarze Caihmere Damen | 


Handſchuhe, werth 25c, nur für? 15c | 
244 Paar 65c Damen-Rlipp- Klappe, mit 39e | 
Leder-Sohle, Elvth Tup, alle Größen ... e | 


— Freuch Kid Damen-Schnürſchuhe, ſehr mo— | 
erne yacons, alle Weiten, 22 2060 
Fe 2.39 


82.00 Donaolar Damen-Echnür- und Anöpfichuhe, 
2eader Iop, FlanelisJutter, alle & 20 
Größen, für 3 i 3 9 

8*81. 15 Knaben⸗Schnürſchuhe, durch und durch ſo— 
lides Leder, Coin Toe und Tip,Größen 33— 
N N 

9% Beaver Top, Flanell Lined Kinder Anöpf: und 
Schnür⸗Schuhe, mit guten ledernen Sob- —W 
len, Größen 5 bi8 8, für.........._....- > 

283 Paar Sanınet Männer Stippers, gejtidt mit 
Seide und Patentleder:Beiag, Keder- DA 
johlen, für 39 | 


Schuhe. 


Dritter Floor. 
25 Tugend feine Flanel Damen Waijts 39€ | 
wit Vofe, alle Größen, werth Tic Be | 


180 groß gemufterte Mohair Damen Röcke, 4 Yds. | Ar 
wert, PBecaline Futter und Sa et 8 
Pece Futter und — met gg 1 .18 | 


Stoßfante, werth 81.85..... A 

- Srtend Felt Damen Sailor Hüte garnirt mit | 
arritem Band. regulärer Preis 81.25, 

25_ Digend glatte und farrirte Lawn Mädchen 
Schürzen. mit Spigen-Beiaß, 23 
6 | 

30 Baar feine Gurte Sateen » Strad Tamens | 
Eoriets in grau und weiß, reguläre dBc 3» 
Gore, nur TÜR IZagR. ..... nun .- 46 | 

120 reinwollene ichwere Boucle Damen:-Cayes, 38 
ZoU lvug. Empire Front und Bad, &® 4 

j 3.93 
a SU Dugend ſchwed reinwollene importirte 
geſtrickte Männer-Socken, 
das Paar. 

100 Eiderdo tindermäntel, beſetzt ut Angora 
Fur und Braid € 
billig für $1.45. für . Je 


| 
| 
| 
| 
| 
Bierter Floor | 


eigens 
= 


25 


200 Yard 35 Zoll breites Gardienenzeug, 4 
ver Yard Er c 

28 Tugend Meifing:-Gardinen-Stanasn zum Mus» 
ziehen, von 24-14 Zoll, mit Schrauben und 6 
DeRtieit: OR BIBE no aeasann inne c 

1000 Yards 58 Zoll breites rothes md weies 
warchechtes Trichtuch, bejte 40: Waare, 20 
per Yard Ve 


750e 
— 
81.35 


mit waſchechtem 
J— 
— 


J Cotton Top Matratzen 


DRITTDRPFPDLIOSR 


0... Nur für Freitag 

750 Paar Ihwere Gamelhair Damen-Unterhoien— 

billig für 500 — 1 c 
Freitag 


Ein Nachklang. 


In Verbindung mit dem Bondraub, 
welcher vor Jahr und Tag an dem in— 
zwiſchen verſtorbenen geizigen alten 
Chriſtopher Schrage verübt worden iſt, 
wurde geſtern ein gewiſſer Patrick J. 
Green im Kriminalgericht des Mein— 
eides ſchuldig befunden und zu Zucht— 
hausſtrafe von unbeſtimmter Dauer 
verurtheilt. Green hatte, mit dem 
Schankwirth John MeAndrews zu— 
ſammen, für einen der Bondräuber, 
einen gewiſſenJack MeLean, unter dem 
Namen Arthur P. Weeks Bürgſchaft 
geſtellt. MeLean flüchtete ſich. Me— 
Andrews, der bei der Bürgſchaftsſtel— 
lung falſche Angaben über ſein Ver— 
mögen gemacht hatte, wurde wegen 
Meineids prozeſſirt und in's Zucht— 
haus geſchickt. Green wird ihm jetzt 
dahin folgen. 


Gift. 


Frau Mabel Ainsworth, Nr. 506 | 
Carroll Avenue wohnhaft, iſt erſt 
zwanzig Jahre alt, des Lebens aber be⸗ 
reits gründlich überdrüſſig. Geſtern 
Abend hat ſie einen Verſuch gemacht, 
ſich zu vergiften. Sie iſt ſchwer krank 
nach dem County-Hoſpital geſchafft 
worden, wo die Aerzte Hoffnung auf 
ihre Wiederherſtellung geben. 


Kurz und Neu. 


* Die Firma Sears, Roebuck KCo., 
Ecke Desplaines und Fulton Straße, 
ſchickte geſtern einen ihrer Angeſtellten, | 
den 2ljährigen Kohn Morriffeyg mit 
$400 zum Boftamt. Er follte für die 
Summe Briefmarten einfaufen. John 
ift nicht wiedergelommen. 

| 
| 
| 
| 


* Gegen Mitte diefeg Monats mer- 
den einige der bedeutenditen Mufiter 
Chicagos ein großes Konzert in \ef- 
ferfon Park veranitalten, deffen Rein- 
ertrag zum Beiten der dortigen beut- 
ſchen Kongregationaliſten-Kirche ver— 
wendet werden ſoll. Als mitwirkende 
Künſtler ſind unter Anderen Herr 
Paul Schoeßling und Profeſſor Chri— 
ſtian Balatka angekündigt. Paſtor 
Johannes Bloch, der Seelforger der 
genannten Gemeinde, wird alles in 
ſeinen Kräften Stehende thun, um 
dem Unternehmen einen glänzenden 
Erfolg ſicher zu ſtellen. 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An—⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte und unſer Vater im Alter von 57 
Jahren. 10 Monaten und 15 Tagen nach langem 
ſchwerem Leiden am Dienstag, den 2. Nov., wın 10 Uhr 
Morgens janitentichlafen ift. Die Beerdigung findet 
vom Zrauerhanie, 357 N. Allıland Ave., fyreitag, den 
5. Nov., um 1 Uhr, nad Waldheim ftatt. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Dinterbliebenen 
Magdalena Fricke, Gattiıt, 
Helene, Karl, Oscar, Kinder, 

nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Mann und unſer Vater Ferdinand 
Schoenegge am Dienſtag Morgen, den November. 
344 Uhr felig im Herrn entſchlafen iſt. Das Begräb⸗ 
niß findet ftatt am Dounerſtag, den 4. d. M. um1 
Uhr, vom Trauerhauje, 3TIN. Marihfieid Ave. (früs 
ber Rundfey Str.), nad Concordia. Um ftilles Berleıd 
bitten: Karoline Echoenegge, Witime. 

Zijzie, Dtto, Elfie, Emma und 
illie, Kinder. 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahrict. Da 
mein Gatte Dicbold Kobfteim im Alter von 47 abs 
ren, am 2. November gr ift. Die Beerdiqung 
findet am5. os 32: * Trauerhauſe 581 Blue 

land Ave nach Graceland ſtatt. 

Emma Xobitein, geb. Higfeld, Gattın, 
nebjt Berwanbte. 


mi,do 


Fünfter Floor. 


td. befte blaue Denim Münner-Ueberhojen, | 
mit Schürze und Gummi-Hoienträger, alle Grö- 
zen bis zu 48, werth 50c, nur für zwei 29€ 


. feine Worited Anaben-Aniehofen, erira 
aute Arbeit, werth 48, yur für zwei 8 
Tage 1 oc 
100 Tsd. jchwere gerinpte, Fleece Lined Männer: 
Unterhemden und Hafen, Satin Zaped u. PVerl« 
— 


mutter:Anöpfe, werth 68c, für de 
450 Paar feine lange Worſted Knaben⸗Ar⸗ 58e 
beitshoſen, alle Größen, werth 81.90 für 
20 Kiften rein-wollene (ld Gold) Männer-Unter- 


hemden und =oien, alle Größen, werth 
$1.50. Nur für 2 Tage... .... — 15° 


Baiement. 


Feine dolırte Bügeleiien, in allen Größen, 
per Pfund 
163Öllige ladırte Kchleneimer 
Granite eilerne Roait Pfannen, 9x13, für... 32 
11x16 jtahleiierne Roast-Piannen mit Dedel 25 
5zdilige gelb BRIGBMEIN. 40040 
Szöllige Beer eln mit Drabtarıff 10c 
Feine Glas⸗Se beitchend aus Butter-Büdhie, 
Milch-Pitcher Zucter⸗Büchſe. de 
ana 
3 Quart Granite Kaffee oder Theefannen... 19e 
Grocerics. 


Spezial-Verkauf aller unierer hochfeinen 48c Thees 
orten, einichließlih Basket fired Japan, For» 
moja Doiong, Moyune Gunpowder, Trange 
Petve und Enaliib Breaffajt, tbatiädh: 33c 
licher Werth 60c, nur Donneritag, Pfund e 

Fancy Golded Rio Kaffee, werth Zur das 14c 
Prund, per Pfund 

5 Pfd. Krug reiner Frudt:\elly 12c 
ER ne nen a PERORETRNE. \.;... 

wancy Golden Priv Sugar Syrup, pro Quart Fe 

Ganz reiner String Rod Candy. per Pfund... Be 

Feiner gemischter Candy, ver Phumd.......... 5 

Grofe Gum Dropdgwer Piund............... 4 

Friſch geroſtete VirginiaPeanuts, per Quart.. 

Dairy Butter, per Piumd...... 15c 
y Full Gream Brict Käje, per Piund ... 12c 
CHEN Danbinte. ETBE 20er > 
swahl Ealifornia-Brunes, per Piund ..... 9 
ateleRofinen, per Pund........ d 
vH: Bohnen, per Pund ..... 
isches Nolled: Dat, per Piund ...... 
chottiſcher gruner und gelber Thee, p. Pfd.. 5 

Beites Lump-Siärfe, per Pfund .. ......... > 

Special Donnerftag um 8 Uhr Morgens. 

50 Stüde 40 Zoll breite Kleider » Novitäten ım 
verichiedenten Muftern und Farben, 28c Te 
Der Ward. ..n,n000 00 : J J 


Speeial Donnerſtag Morgens um 3:330. 

1000 Domet Damen⸗-Anterröcke, 40 Zoll 
breit und 76 Zoll lang für........... 10e 
Spezial Donnerſtag um 2 Uhr Nachm. 

5000 Yards 36 Zoll breites Rockfutter, ver 1 c 


und 


Spezial Donnerſtag um 3 Uhr Nachm. 
d Dutzend ſeine weiße gebügelte Männer-Hemden 
ſetwas beſchmutzth alle Größen, 
58 bis 76, für 
Special Freitag um 8.30 Morgens: 
3000 Yards ungebleichten Pardent, per Yard.. Ze 
Special Freitag um 2.30 Nadım.: 
2500 Yards waihhechte Kattune, per Yard 
Special Samitiag um 3:30 Morgens: 
2000 Yards allerneuefte Mufter Kleidere 
Flauelletts für 
Special Samjtag um 2:30 Radhm.: 
5000 Yards gebleichtes 18 Hol breites Hand» 2 
mich eug Der Dar... unse nen sau susn.unce 


EDEL — —— 


ven ganzen Tag + +++ 


450 garnirte, ihwarz und blaue Gajhmere Sailor- 
Hüte für junge Damen, 
Freitag nur 


Te 


Todes: Anzeige. 
„Deutſche Krieger:Hameradihaft‘. 


Den Kameraden zur Nachricht. 
& daß unier Kamerad, Ferdinand 
N NEREN 
NE 
s 
— 
—BX 
—V ” 
> mein fih um 12 Ubr in Schöne 
bofen’3 Halle. Um rege Betbeis 


Schönegge, am Pienitag, dei 

geitorben ift. Das Beqräbnif fins 

igung wird gebeten. = 
Th. &. Steinte, Präi,, 


det jtatt amı Donnerjtag, den 4. d. 
Mts., vom Tvanerbauie, No. 373 
N. Wearibiield Avenue, nah Eons 
tordia. Die Kameraden verlants 


2. November, Morgens um 4 Uhr, 
Garl Schmidt, Selr. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte, Johann Moos, ım Alter bon 
26 jahren janft im Herrn en'Thlafen ift. Die Be 
erdiqung findet vom Trauerhaufe 91 Burling Straße 
an Donnerftaa, den 4. Novemb:r, Morgens 9 Ubr 
nach der St. MichaelasKırhe und von da nad dein 
Et. Bonifacıms Gottesader ftatt. Um jtilles Berleıd 
bitten die trauerndeu Hinterbliebenen: 

Katharina Roos, Gattin, 
nebit 2 Kindern. 
Ana Moos, Mutter. 
Zohann und Maria Weber, 
Schwiegereltern. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unier 
Gatte und Water, Samuel Ott, im Alter von 79 
ahren am Dienftag, de 2. November, gejtorben iit. 

te Beerdigung findet ftatt am Donnerjtag. den 4. 
November, Mittags 1 Uhr, vom XTirauerbauje, 34 
Haftings Straße, nah Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Sarah Ott, Gattın. 
Joſeph, Louije, Mary, Kinder. 


Geſtorben: Louiſe Bollad, geliebte Gattin des 
Garl Rollad. Geitorben den 1. Nov. um 11 Uhr 45 
Min. Nachts. Alter 23 Jahre, 4 Monate, 24 Tage. 
Beitattung Donnerstag, 1 Uhr Nacmiıttagd, vom 
Trauerbaufe No. 43 Edgemont Ave. aus per Autichen 
nah Waldheim. 


Geftorben: Am 2. November, 76 Jahre alt, Mar: 
garcthe Schaefer, geliebte Gattin bon John Schaes 
fer, Mutter von Sohn Schaefer jr., Wire. Mary Cdhils 
lenger und Mirs. Statie Klein. Bearäbnig Freitag, 
den 5. November, 9:30 Vorm., vgm Trauerhauie, 117 
Yohnion Etr, nach der St. Francis Kirdhe, von dort 
Alle 
mdo 


per KAutichen nacy dem St. Bonifazıus Kirchhof. 
Freunde find eingeladen. 


Ein grofes 


Zither-Konzert 


wird under Mitwirkung mehrerer hervorragender 
Geſangs-Soliſten, bon den Lehrern und 


schüſern der Rahn'ſchen Zilherukademie, 


am Sonntag, den 7. November, Abends 8 Uhr, 
in Brands Halle, 
Ede Elarf und Erie Str., gegeben werben. 
Dieies Konzert fihert den Bejudern thatfächlich den 
Hochgenuf eines ın allen THeilen von wirklihenKünit» 
lern auf dieiem Yuftrumente ausgeführten Vortrages 
zu, und zwar in fol vollendeter Werfe, wie Zither« 
freunde es hierjelbjt nur jelten zu hören Gelegenheit 
gehabt haben. R \ mia 
Nur Romvofitionen der berühmteften Meifter fons 
nen zum Vortrag. KE 55 Zitheripieler wirfen mit. 
Eintritt jür Herr und Dame 50 Gents. 


. + + Großes . ++ 


sserhll- Schaulurnen u. Ball 


— dei — 
= ” ” = 
TurnvereinEinigkeit 
Samitag, 6. November 1897, 
in Dörber’s Halle, 714 Vlue \3land Ave, 
Anfang puntt 5 Ubr. 
ZTidets, im Borverfauf, 25 Eenis. Abends an ber 
Kalle 35 Cents. 


Zünftes grohes ‚Stiftungsfeit 


Oeſterreichiſch · Rayeriſchen Srauen · Auter · 
ſtützungs · Bereius 
am Sonttag, den 6. November 1897, in 
Folz Halle, 
Ede North Avenue und Yarraber Straße. 
Eintritt 50 Gent @ Perfon. — Unfaug 8 Uhr 
Abends. mdo 


|Plattdiitihe Vercen von Chicago. 
Aungs holt fait! 

“ 45 — 5 P 
23. Stiftungsfeſt un Ball 
in Wicker Park Hall, 
501-503 Weit North Ape. 
nahe Ede Milwaufee Ave. und Robey Str. 


Söundüg, den 7. November. — Intritiötorten dög 
ale Mitglieder det Bereens to hebben. mus 


Dr. J. KUEHN, 
= 9* AlfiftengArzt —* —2 
dal · Arzt fur Saut⸗ und ILIC 
een. —E mit @lettrisität geheilt, 
e: 78 State Str., Room 29 — Spregitundens 
W—12 1-5, 6-7; Sonntags 10-1. odd 





BIT nen FALLE 


TIERES: 
irn) 


Nordweits@de State und Monroe Str. 


erlorfende Bat: 


Spesiell v 


et Dre — De 


ı Zaft für den ruffifchen 
| | fein, denn die Produtte Sibiriens, wie 
ı Getreide und Holz, brauchen niedrige 
| Frachtfäbe, wenn fie mit Vortheil aus- 

geführt werben follen. Wenn e& fich 


nain-Offerten für Donner: | 


ſtags großen 


Eine weitere jener auferordentlichen Jelenendeiten, 


Verkauf. 


die fo jelten vorfommen. 


...peine Mäntel billig... 


zu faujen. Es iit wahr, Jemand anders verliert Geld daran, aber was liegt 


daran? ES iit jedenfalls eine arne Gelegenheit Tür fEud. 


| Semadt aus Salts 
Seal = Pliih, garantirt 

| ganz mit Seide gefüttert, 

| echter Thibet Pelz-Kante, 
wird von 

Jeder⸗ 
mann 
zu 

s12. 50 

| ver- 

| fauit, 


bier 


Verſäumt ſie nicht. 
Der größte Bargain, 
der je in Plüſch— 
(Sapes offerirt wurde- | 
— perfaufen wir uns 
term Koſtenpreis, 
verfäumt nit, Eu) 
eine zu beiorgen, fie 
fönnen nidt lange 
vorhalten, beobachtet, 
ſie find 
genau wie 
diefe Abbil- 
dung und 
wert) 
$12.50 u. 
der Preis 
ist nur 


Bier ift ein Cave, wie ed | 4 Seide gefütterte 


u dem Preife mırgend® | ſchneidergemachte 


ſonſt zu finden iſt 
eben ſo gut, 


wollenem Beaver, 


eftickt mit jeidener 
Eroid, aenau wie Bild 


es iit Mädchen 
als irgend 
ein 10 oder $12.50 Gape | 

aemadht ans gutem | 


Beaver- 
Jackets. 


12, 14, 16 und 18 
Jahr-Größen, w. 


hübſch 


echte Thübet⸗Pelz⸗ 85. 00, morgen 


85. 00 


Zackets wie Abbiſdung — 


braided Front, 
Rücken uud 
Nermel, breit, 
elf⸗faced 
Shield, Fly 
Front, mit 
‚reitem Sturm 
traqen, der 
vichtige Preis 
vürde $7.50 
in—bier 
norgen 


26:35lliges 
feidegefütt. 
Jacket, 


aus beſtem ganzwollenen 
Kerſey, die Qualität des 
Kerſey iſt ſo gut wie der 
bei irgend einem $12.50 
Sadet, das je zum Verkauf 
ausgeboten wurde, ſpeziell 
morgen 


53.98 





Blankets. 


33.00 


Feinſte ganzwollene Kerſey-Capes. 


genau wie Abbil— 
dung, grün, loh— 
farbig. ſchwarz 
Navy, oben und 
unten mit Pelz be 
ſetzt, niemals ver— 

kauft unter 87,50, 
ertra Spezial 
morgen 


32.98 


Seiden-gefüt- 
terte Ruſſiau 
Blouſe⸗ 
Coat — 


J Grmacdt wie die Abdildung, don 

» ımportirt. aanzwollsnem Gheviot, 
Koyal biau, grün und braun, 
finıihed mit fancn Metalichnale: I 
le, ein reguläres $15.00 Jacket, 
morgen 


510.00 


Immer bereit, unjeren Titel Champion-BlanfetsBertäufer zu vertheidigen, die Preife, 
die hier angeführt, ichlagen alle hohen Preiie zu Boden. 


200 Paar weiße oder jilbergraue Meteor Mills 


ichwere Fleece Twilled Ward = 
Blanfets, werth $1.75 das Paar — 50 
es hans sauna Enns. hun 
250 Bear dunfelgraue Vett-Blanfets, ertra großes 
Kormat, 11-4 — gute Werih: zu ka! 

el ® 


$2.50 das Paar — Auswahi zu, 
Wir haben die Fabrifanien 


. 
* >, 
» — bewogen, unjeren Berluit 
J rei Marieilies Betidede toiten] 


einzuführen. 


| 240 Paar Golden Gate MiliS feine weiße Ealifor: 


nia Bett-Blankets, alles zuſam— n6 

menqezogene und gepreste Woile, 8 4 

wertb $5 Paar— zu En: * 

150 Paar ganzwollene Medicated roth oder Sani— 

tary graue feine und haltbare 83 
83. 48 


Bett⸗Blankets, werth 87 Paar, 
unſerer neuen californiſchen Fließ Blankets 


u theilen, indem wir eine 81. 75 feine weiße 
rei abgeben, um dieſes vortreffliche Blauket 


Zwei Größen. 


104 California Fließ feine Shrunk Wool Carbon⸗ 
ized—wertb 85 das Paar bei irgend einem Lerfauf— 


bei diejem Verkauf, mit einer feinen 83 48 
«dDeod+ 


Marjeilles Bettreste umionit, 
Bett 


Cotton Top 
Ereelfior 
Matraßeit.... 


> 98c aufwärts 


werth 121%c, zu. 


gemachte Kilien- 
Bezüge. Ihön gemadt. mi 
Bezüge, Ihön ge — >ic 


Gebleichte fertia= 


11-4 California ließ Blanfet3, diefelben wie oben, 
104, nur e.ne größere Sorte, werth 86 das Paar, 
mit einer feinen Marjeilles 6 € 
Bettdecke umſonſt, 3 98 
rung t ® 


zeug. 


214 Yards fertiggem. Bett-Tüiher 
mit ichwale und breite 35c 
i Säume, werth 5öc, zu... oO 


Trlanelle— Leinen. 


Coin Spot SFlannellette für Wrappers und © 3 
Nachtkleider, werth 1214c p. Yrd., zu, Yard Sic 


Enaliihe Teazle Down Tennis Slannelle in den 
neuen und bübichen Streifen und Eheds, 

werti 12%%c, zu, Yard 

Watte, volle Rolle, 


10c gefärbtes Cheeie Eloth Remnants, 


Ganzleinene Cheded Glas-Toweling— 

die 19. Sorte— zu, Yard 

Srifche Mil Ends und Remnants don gebleichten 
u. ungebieichten Ziichsteinen, werth big 12! 
81 Yard, zu, Yard, 49c, 39c, 29c und 2€ 


Strumpiwaaren und Unterzeug. 


3c 150 Werihe—Bolle nahtloie Strümpfe 
e für Damen—cht Ihwarz— doppelte Haden 
und Sehen. 

5 150 erthe — Fire ribbed baumiwnlle: 
DE ne Striimpie für Mäddien—cht ihwarz 
— Größen 7 bı8 9. 


251 Strumpfwaaren 


Sr ehtichwarze Strümpfe für Damen, mit weißen Füihen— 
25c fancy Strümpfe für Damen—ihwarze Boots 
250 feine Gauge echt idwarze Strümpfe für Damen—dov.Daden u. Zehen— 
25c jchwere two-tread Bicyele-Strüntpfe für Anaben--Derby ribbed— 


doppelte Kniec— 


1 m c 350 Werthe—ichwere gerippte Veſts 

DM und Beinfleider für Kinder—flıehges 

füttert—ecru oder qrau. 

29€ 65 Werthe—ichiwere gerippie Union 
IL uits für Kinder — naturgran — Falle 

Sitz. 


751 Rnaben⸗-Anterzeug, 29c. 


Te ſchwere Kameels haar · Hemden und Unterhoſen für Knaben — 


mit Seide beiegt— 


75 ichiwere naturiwollene Hemden und Unterhojen für Knaben— 


weid und warm— 
7öc ftarte 


us und gerippt (Größe 24 bis 34)— 


1 2e 25c Werthe⸗reinwollene volle naht⸗ 
loſe gerippte Strümpfe für Kiuder— 
ihwarz—alle Größen. 
19e 39 Werthe — feinjte_ reinwollene 

| 2 Strümpfe für Damen— full jaihioned— 
einfach 


oder gerippt. 


Alles zu 
einem 
Preiſe 


11e 


| 29 750 Werthe-jcdwere gerippte Schlai: 
3% Anzüge für Kinder — fließgefüttert— 
weich und warm. 

ı 98€ 500 Werthe — ihwere gerippte ge 
ı RIC Kiehte Bes und Beintleiper für 
| Damen-—ieidebejeßt. 


mit fancy Tops— 


nes zu 
einem 


Breiie. 


29€ 


eeced nefütterie Heinden und Unterhoien für Knaben— 


| den Wolga-PBropinzen Getreide 














Die transfibirifhe Bahn. 
Bon einer „privaten und auferges 
mwöhnlich gut unterrichteten Seite” hat 
der Wiener Korrefpondent der Lon- 
doner „Zimes“ folgende Mittheilungen 
über die große fibirifche Eifenbahn er- 
halten: : 
„Die Bahn mwird itet3 eine ſchwere 
Staatsſchatz 


ſchon als unprofitabel erwieſen hat, in 
zum 
Export nach Europa zu bauen, ſo wird 
dies noch viel mehr von dem weiter ge— 
legenen Sibirien gelten. Ein Vergleich 
mit den durch Kanada und den Ver. 
Staaten von Amerika gebauten Bahnen 


iſt unzuläſſig, da jene Gegenden ver— 


mittelſt der Bahn ſchnell bevölkert wer— 


den konnten und zwar hauptſächlich 


durch Fremde, während die Bevölke— 
rung in Rußland ſpärlich und die ruſ— 


ſiſche Regierung nicht geneigt iſt, Frem— 


de zur Anſiedelung in Sibirien heran— 
zuziehen. Manche der ſchon geplanten 


Strecken der Bahn, ſo z. B. in den | 


Thälern des Amur und des Scilfa, 
find durch Fluthen zerjtört worden und 
müffen neu gebaut werden. Die Kon- 
trolfe über die Ausgaben fcheine viel 
zu wünfchen übrig zu laffen. So habe 
man bejchloffen, ganze Züge auf 
Dampffähren über den Baifal-See zu 
bringen, allein fompetente Berjonen 
behaupten, daß e3 unmöglich fein wer- 


de, das ganze Jahr hindurch eine freie | BE 
I | Baffage berzuftellen, da das Eis fh R 
| während mehrerer Wintermonate im= | 
mer wieder neu auf dem runde bilde | 4 
ı und fid dann an die Oberfläche erhebe. | F 
|| Dean bat fich gewundert, y 
| | fremde Firma vier oder fünf Mal die= | 8 
ı jelben Beitellungen 


daß cine 


für verſchiedene 
Eifenbahnmaterialten 
bis ſich herausſtellte, 
Fuhrleute auf den ſchlechten und 
weiten Wegen einen Theil 
hatten, um die 


Schnee geworfen 


Laſt zu erleichtern, und als ein Herr N 
zu Ende des Winters bei der Schnee: | 1 
ı fchmelze den Weg befuhr, fand er. längs | Wi 


demfelben eine Menge werthoollen Wta= 
terialg, das weggeworfen war.” 


erhalten hatte, | % 
daß die Mi 


ihrer | 
| Waaren von den Schlitten in den 


SM 
weit die Mitteilungen desEngländers, | - 
die fi nur jchwer fontrolliren laffen. | # 


— — — — 


— 


ESTABLISHED 1875 STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 





Mufler-Tafhentüder. 


Mufter-:Taihentücher — eine weitere Partie von 
Muftern eines Immporteurd, jedes Taſchentuch 
carded — feine wei gleich, eirte große Answahl, 
alle fein beftickt, Hohlgeiäumt und ausgezadt, für 
den halben Preis, 

zalientülher, werth aufwärts bis 12, 


.. de 
10€ 
17e 

39e 

Sc 


Zafhentücher, wert) aufwärts bis 257, 


Zaientücher, werth aufwärts bis 3öc, 
für 


werth aufiwärts bis 75c, 


Ecdhul-Taihentüdher für Kinder, mit Spigen 
beiegt und Fancy Borders 


Große Pelz:Werthe. 


ErtraSprezieuU— Ruf: 
ſiſche Lynur Sturm: 
Kragen, verziert mit 
. 10 Schmwänzen und zwei 
Köpfen, fancy ieidener 
Futteritoff, wird ges 
wöhnlid zu $7.50 ver= 
fauft, zu dem äußerjt 
niedrigen Preiie von 


59.98 


Aſtrachau 
Collarettes, 
10 Zoll breit, 

/ volle Größe, 
großer Sturme 
tragen, qut ges 
füttert, für we— 


81.98 


Beite Electrie Seal oder Real Moire Aſtra— 
dan Gellarrttics. „ip to date“: Wlode, extra 


voll, hübich, fanch feidene Futter: 84 98 
ee 


itoffe, nur 200 von dieien- 
fpeziell für morgen. .......... - 

Electric Scal Jacket, gemacht von joliden 
vollen Fellen in der neren Sireld FromtMiode, 
neue Coat Back uııb Nermeln, ertra feines Satin- 
sutter, Arbeit, Pailten nnd Finiih über alle 


Critit. wirklich ein Wunder 816 and 
>10. 


für dieies Geid— Verfanfs- 
Echte Marder Eluiter Scaris, aemadt von 





niger, al3 die Materialfofien be= 
ERDE ea anne nenn een 


Dreiß...... 

den beiten Mardersyellen, ornamentirt mit 10 
83 95 
De) eo 


edhten Marder-Shwänzei, 
für die Hälfte des wirfiichen 
Wertbes 


Gelbitverftändlich ift es nicht leicht, von | R 


Petersburg aus die Beamten 


Kommunikationsminiſter Fürſt Chil— 
kow ſchon Ordnung ſchaffen. 


Ein Goldfund. 


Eine auffällige Nachricht über den 
Fund von 70,000 Rubel in Gold— 
münzen, die während des Krim— 


Krieges geſtohlen worden waren, bringt 
der „Aſtrachanski Weſtnik“. Während 


des Krimkrieges vor 44 Jahren wurden 


bei einem Geldtransport 70,000 Rubel 
in Goldmünzen geſtohlen. Der Verdacht 


fiel auf zwei Convoiſoldaten, die be— 


ſtändig mit ihrer Fuhre zurückgeblieben 


waren. Sie wurden dem Gericht über— 
geben und zur Zwangsarbeit verur— 
theilt. 
der Verurtheilten geſtand der eine ſei— 
nem Mitarreſtanten den Diebſtahl ein 
und bezeichnete ihm die Stelle, an wel— 
cher das Gold vergraben war. Dieſes 
Geſtändniß ging vom Vater auf den 


Sohn und ſchließlich auf den Enkel, 


deinen jungen Mann von 20 Jahren, 


über, der im verfloſſenen Jahre 
einem 


bei 
aſtrachaniſchen Schneider in 
Arbeit trat und ſeinen Kameraden die 
Geſchichte von dem vergrabenen Golde 


| erzählte. Im vorigen Jahre machte er 
| fich mit einigen feiner Kameraden in 
| die angebliche Gegend auf, die 5 Mei— 


len von Sarepta in der Nähe des 


ı Kirchdorfes Lutfchli beim Grenzpfahl 


| des Saratom’fchen und Aitrahan’fchen 


ı Öovupernement3 belegen ift. Sie mad): 
ten jih an die Arbeit, fürchteten ji 
| aber, die Arbeit fortzufegen, fchütteten 


die Grude zu und fehrten nach Haufe 


' zurüd. In diefem Nahre wollten fie der 


Sache jedodh auf die Spur fommen und 
erwirkten vom örtlichen Gouverneur die 
Genehmigung, an der bezeichneten 
Stelle Nahhgrabungen zu veranftalten. 
Die in Gegenwart des Kreisporjtehers 
bon Kraffny-ar und des örtlichen 
Woloſt-Aelteſten vorgenommenenNach— 
grabungen waren von Erfolg gekrönt. 
Man ſtieß anfänglich auf eine Tor— 


niſterſchnalle und bald darauf auf den 


völlig vermoderten Torniſter, der die 


70,000 Rubel in Goldmünzen enthielt. 


is the world's only perfect and 
Non-Intoxicating Malt Ex- 
tract. 

Invaluable to Nursing 
Mothers. 


Jt makes the nursing baby grow, 
If mamma drinks it oft, you know. 


All Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union and Erie, 
TELEPHONE 4357. 


$.H.SMITH&CO, 
279 & 281 W. Madison S$t. 


Möbel, Teppidye, Deicu und Haushaltungde 
segenitände zu den billigften Baar-Preife auf 
Seredit. S5 Anzahlung und $1 per Zuode, kaufen 850 
wertb Waaren. Keine Eytrafoften für Ausftelung 
der Vadiere. XR 


Während der Transportirung 


und | Y 
Bauern in dem fernen Sibirien in ge W 
böriger Weife zu beauffichtigen, Tonft | J 
würde der energifhe und umfichtige | f 


— 2 N 
Schwarze Nleideritofie. 
150 Stüd ganzwoliene Grepe Armures, 
Ereve-Serges. Sturm-Serges. Sturm-Cheviots, 
Whipcords, Turn-Overs, Poplins und Epingali— 
ues, 4 bis 48 Zoll breit, 81.00 
Qualitäten 
200 Stüd ganziwollene Dlomies und Gras 
nite Suitings, Iarquards, Yızards, franzöliiche 
Serges, und Cheviots, gute Weribe zu Töc, C 
per Nard Eee: ehe 
250 Stücke engliſche Stoffe, echte importirte 
Waare, können heute nicht für das doppelie Geld 
gelandet werden, Lizards, Jacquards und 2 8 ec 
Serges. billig zu 8 
Futteritoife, 
100 Stüde Double: jaced Wailteäutter: 
stoffe, Silejiag, Percalines, Sateeus, gemuitert, 
farrirt ı S 8 Werti pi 2 ‘ 
ar und in Scroll — RR 121c 


bis 306, per Yard ....... 

150 Stüde jeidenfiniihed Taffetas, 10e 
die Leite 15c Qualität im Wlarkt, per Yard 
363054. breite ihwarze Ruitling Taf: 5e 
fetäs, reguläre 10e Stoffe, per Yard 2 


50 Stücke ſchwarze reinwollene Mo— 35c 
reens, die reguläre 50° Sorte, die Yard.. ® > 





| 


2 pradhtvolle Sammlungen von modiichen Kleidungsitüden 





Jackets und Capes. 


— jedes Kleidungsſtück ein 


Wunder für das Geld—643 Jackets und Capes geordnet in 2großen Gruppen —Eure Aus— 


2 


wahl zu $4.48 und 87. 98 wahrhafte 


gZu 8448 


27 Zoll lang. voller Sweep, verh mı 
Band u. Perlen beſetzt, Thibet-Pelz 
an Kragen und Front. 


2 Golf Cave 
u 844 ran. 
tures, dDoublesfaced Tuch. PıaidBad 
Sturmfragen, dopp. Wattean Back. 


Auswahl 
von Dicien 
und vielen 
anderen 
hübſchen 
Faeons zu 


34.43 





' Damen: Jadets. 
Zu SAAB ANNE 


Boucle, ganz jeidegefüttert. neue 


| con hochfnöpf. Front, breiter Sturm: 
fragen, Zlybutton zront, neueAlermel 
Dameniacket, 


zu *4. 48 ſchweres 


ſchwarzes Cheviot, ſelf-faced, doppelte 
Nahte, hoher Sturm-Kragen. Fly 
Button Shield Frout, neue Arrmel. 


(e 8 1 D 
| zu 4.48 a 
ganzwollenen Billsboro 
Ihwarz ımd marineblau 3 
Tailor Fınijb. fanch genähte Front 
hochknöpfig, Sturmkragen, doppelte 
Nähte. 


wärtigen 
Yirbeiis: 
und Ziojf: 
preiien 
würde 
jedes lei: 
Dungsitüd 
die Sälitce 
mehr 
foiten. 


amenjadet 


Su gegene ' 


under von Wertheu! 


Damen: Winter: Jadets. 
gu 87.98 — gut fü 


durch ur. Durch gefüttert mit icowars 
zem Satin Rbadame. gemacht von 
ſchwerem Aſtrakhan. Eurl Bouele 
„Ily Button Shield Front“, neue 
Aermel, Sturmkragen 


Zu 87.98 


aemachtes 


Answahl 
von dieien 
und vielen 
anderen 
hübichen 
Iadets zu 


7. 98 


Zu gegen: 
wärtigen 
Arbeits: 
und Stoff: 
preiſen 
würde 
jedes Mlei: 
Dungsitüd 
die Hälfte 
mehr 
kosten. 


zu ſinden iſt mang 
gemacht) reichlich b 
Band und ſchillerndem Seidenfutte 


Thibet⸗Beſa 


@ g Y __ Schwere 
au “D 7‘ 8 Aſtrakhan 
Curi Boucele-Caves, AM Zoll lang. 
Empire Plat Back. 
t jatz, mit Rhadame⸗-Futter 
d Zwiſchenfutter. 


Kleider⸗ und Seidenſtoffe. 


mit verlockenden Preiſen und unvergleichlichen Werthen. 


Einfache und fanch Kleiderſtoffe. 


125 Stüde reimvoll. franzöi. 


jaihionabeliten Kleideritoffe im Markt 


| 100 Stüde von Ganvpas Bourettes, 


| jehr hübfch, jede Yard billig zu $1.00...... . 


Gerije und Schwarz, Kardinal, Braun und Schwarz 
anderswo nicht unter $1 25 verfauft, per Yard...... 





Neue VBelvur und Bengaline Blaids, in acht jehr hübjchen Zılammeniegungen 
Eorded Plaids, melde fo jelten find, außerordentliche 


Gemiichte und Novelty Gewebe, 5 Grunven von 8 ‚Farben jede | \ 
und Schwarz, Kardinal und Schwarz, Neptune nıd Schwarz Marine und Sri, Gi 


Farbige Seidenſtoſſe. 


250 Stücke ganzwollene Highland Cheviotos, ganzwollene Che ECheviots, ganz— 39€ 


wollene Bourette Cheviots, ganziwollene Suitings, qute 50c Cualitäten....- 
Serges, reinwoll. 


franzöſ. Poplins, reinwoll. engl. 49€ 
« 


Cheviots, 46 bis 50 Zoll breit, werth bıs zu Töc per Yard...... KR 

| Drap dD’Ete, 10 audgeiuchte Farben, alle die gewünichten nenen Herbit-Schattirungen repräientirend, dıe 
als eine jpezieile Einführung morgen markiren wir unſere 39c 

81.75 Qualität auf 81.15, unsere 81.50 Qualität auf H5c, unsere $1.25 Cnelitäten auf. ..ccune.n. e 

mit Silber und Gold Tinſel Arbeit ſehr populär und PC 


ſowie ſchwere 03 
N OR 
inationen, Napoleon 


t. Biau und Schwarz, 


warz—bieje Stoffe werden 95 


81.25 Qualität. per Pard....... 
richtige Kor 


Heliotrope und 


Socdhfrine importirte Novitäten, in ichwerer atlasappretirter Taffeta und Gros Grain Brocade, iıt 


alten neuen SDerbitfarben; dieie Waaren wurden eingefauft, um für 82.00 und 82.50 die 
verfanft zu werden—in 3 Bartien zum Verlauf gebracht, zu 81.85, 81.49 und....... 
Farbige Hauch Jacquards, Brocade Taifetas, Yizard und Snakeifin Grund 
von Farben, fleine, mittlere und große Entwürfe in Seide, wert) bis $1.25 die Yard 





Gin Deutfhhes Habel nad) Nord: 
amerifa. 


In neuerer Zeit ijt wiederholt Die 
Aurmerffamteit darauf gelentt wor— 


im englifchen Belig find. 
hat im Laufe der legten 50 Jahre ein 
fürmliches Neß von Kabein um Die 
Erde gezogen, die ihm jeine fommers 
zielle Ueberlegenheit fihern. Der Be- 
fit jo umfaliender Kabelanlagen und 
der nah Millionen zählende Verdienit, 
den diefe der englifchen Telegraphen- 
Kompagnie einbringen, haben zum 
nicht geringen Theil dazu beigetragen, 
London zum Mittelpuntt des Weltver- 
fehr3 werden zu laffen. 

Allmälich dringt bei anderen Groß: 
ftaaten Guropas die Ueberzeugung 
durch, daß dies anders werden muß. 
Sranfreih macht merkbare Anſtren— 
qungen, fi) von dem enaliichen Kabel— 
Monopol zu befreien. Den erjten bes 
deutfamen Schritt hat es Durch die 
in diefem Sommer vollzogene Legung 
eines Kabels zmifchen Breit und Nord= 
Amerita gethan, Durch welches das 
engliihbe Monopol zunähjit im atlan 
tifchen Ozean durchbrochen worden tft. 
Deutfchland muß in gleicher Richtung 
vorgehen. Mit der Eröffnung des 
2000 Kilgmeter langen deutichen Ka= 
bel3 Emden-Wigo am 1. Januar 1897 
wurde der erjte Schritt getban, um 
Deutfchlands Telegraphenneß in der 
' Richtung auf die überfeetichen Länder 
 auszudehnen. Bei “nbetriebfeßung 
| des Kabels wurde ausgefprochen, daß 


ı fehr mit-Deutfchland und feinen Hin- 


für eine den deutfchen Smeden dienende 
Leitung immer mehr Bedürfniß werde. 
Kann Deutfchland ih in Bezug auf 


Se 


| überfeeifche telegraphiiche Verbindun- | 


ı gen nur allmälih an die Hauptrich- 
ı tungen bes deutfchen Seebandels an- 
Ichließen, fo fommt ohne Zmeifel 
ı Amerika in erfter Linie in Frage, denn 
| der Verkehr zwifchen Deutfchland und 
der neuen Welt hat einen ganz gemalti- 
gen Umfang erreicht; jomohl ber 
Fracht ala der Perfonalvertehr wach—⸗ 
fen von Jahr zu Jahr. In den Ano- 
tenpuntten des beutichen Weberfeever- 
tehrs, Hamburg undBremen, laufen die 
Fäden des nach Deutichland und mei- 
ter in’8 Binnenland bejtimmten Ver- 
fehr3 zufammen. 

Mie groß die Hambelöbeziehungen 
insbefondere zwifchen den Vereinigten 
Staaten und Deutichland find, erhellt 
aus der Thatfache, daß der durch deut- 
{che Dampfer vermittelte Poftverfehr 
größer ift, als derjenige, den enalifche 
und franzöfifche Dampfer vermitteln, 


den, daß falt alle überfeeifchen Kabel | 
England | 


| bar 


| e& feinem Zmeifel unterliege, daß eine | 
ı weitere Fortfegung nach den Azoren | 
ı und fodann nad) Nord-Amerifa folgen | 
| werde, für deren telegraphifchen Verz | 


terländern die bisherige indirette Verz | 
bindung nicht mehr ausreicht und wos | 


und auch der deutfche Schnelldampfer= | 
verfehr denjenigen anderer in Betracht | 


fommender Staaten bei Weitem über- 
fteigt. Gerade die Thatfache, daß das 
deutfche Kabel nah Spanien eine fo 


lebhafte Benugung aefunden, außer | 
bon Deutfchland auch von Niederland, | 


Norwegen, Schweden, Dänemark und 
Rufland auf der einen, den Vereinig- 
ten Staaten, Afrika, Oftafien und Aus 
ftralien auf der anderen Seite, Tcheint 
für eine baldige Ausdehnung des deut- 
ſchen Kabelnetzes zu ſpechen. 

Die rege Benützung deutet auch da— 
rauf hin, daß an der Ausnützung eines 
deutſchen Kabels nach Nordamerika 
und einer Rentabilität ſolcher Anlage 
nicht gezweifelt zu werden braucht. 


Die deutſche Induſtrie und der deutſche 


Handel überflügeln England auf vie— 
len Stellen des Weltmarktes. 
ernſter erſcheint die 


Zeit noch in gar vielen Fällen bemerk— 
macht, verzichten zu lernen. 
Deutſchland kann auf eigenen Füßen 
ſtehen. Deutſchland kann auch ein ei— 
genes Kabel nach Nord-Amerika be— 
treiben. Möge bald mit dieſem bedeut— 
ſamen Werk begonnen werden. 
(„Münch. Neueſte Nachr.“) 


— — — 


— Maliziös. — Gattin: „Oskar, 
wenn Du ſchon auf die Jagd gehſt, 
kaufe auch gleich das Gemüſe zu den 
Haſen!“ 

— Höchſte Leiſtung. — A.: „sit der 
Advofat Ihränenfiitel recht tüchtig?“ 
B.: „Na, ich Tage Shnen, der hat 
fogar mal einen Unfchuldigen freige- 
| friegt!” 

— Sicherer Griff. — „Dein Meifter 
ift wohl recht fchlimm zu Dir?” — 
| Schufterlehrling: „Der findet mein 
| Ohr mit gefchloffenen Augen!“ 


— Moderne Gefchäftseröffnung. — 
Dem kaufenden Publiftum zur Nach— 
richt, daß ich mich in der Rojenftraße 
75 mit Eröffnung eines Toliden Aus— 
| verfaufs demnächit etablieren werde. 


— Der PBantoffelheld. Frau 
(zum Doktor): „Wenn Sie meinen 
Manne etwas zu verbieten haben, jo 
fagen Sie e3 nur mir!” 

— Entweder — oder. — Ein Gi— 
ger! pflegt jchon feit langer Zeit einer 
jungen Dame jeden Morgen eine Fen- 
fterparade zu Pferd zu machen. „Eli- 
fe“, fragt diefe eines Vormittags, als 
fie bei der Toilette fißt, ihre Zofe, „Eli- 
je, liegt er heute fhon unten cder hat 
er Jich verfpätet?“ 

— Auf der Höhe der Zeit. — „Per: 
lohnt’3 fich eigentlich, Ihrem Kaffee: 
tränzchen beizutreten?“ — „Ach bitte, 
Hei uns gibt’3 jogar Klatſchprämien!“ 


Um fo | 
Mahnung für | 
Deutfchland, dahin zu ftreben, auf die | 
engliihe Wermittelung, Die fich zur | 


dard 81.19 


— 


‘dt 


gute Auswahl 


zu verleihen auf Ehi- 


Finanzielles. 
cago Grundeigenthum 
Auch zum Rauen. 


ka 4 LD Delle Bedingungen. 


Allgemeines Banf:Geihäft. 


S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


| 


| 


Weitere prächtige Werthe, wie fie troß allem Regeir am letsten Montag das neue populäre Kleider: und Seidenitorfe- Departement überfüllt erhielten. 


| 
| 


Western State Bank 


2oimmem | 


Kleider-Röcke. 


81.37 für vollfom« 

men hängendeRleis 

der-Röde auß ges 

mustertem Mobair 

fancy reinmwollene 

Novitäten Plaids 

und Miidungen, 4 

Yarda weit, mit 

Sammet eıngefakt 

und aut gefüttert, 

\ für ivenig mehr 
Saga als die Hälfte ihres 
n IE) wirtlichen Werthes 


81.37 


Kleider-Röde aus fanch Novitäten Geweben, in 
allen legten und neueiten Färdungen, richtig voll, 
feines zutter, mit Sammet eingefaßt. Hang, Ars 
beit und Ausstattung wie Ihr es wünfdhen mögt, 


die Arbeit allein it werth, was 82 Ü 
8* .79 


wir für dieſelben verlangen — 
ſpezieller Preis.......... 


en-Anterzeug. 


Fleece geſfütterte Veſto und 
zBeinktleider für Damen, ſchwer 
jeidene Front, Perl:Anöpfe, jeidene 
Se Grocdet Ranten, feidene? Band am 


Hals, geformt um zu pafs w 

fen, reguläre 50c 5c 

Stoffe 

Equeitrian Tights f. Damen, 

Eeru und echt ihwarz, Erodet Band 
bedecte Säume, tape-bound Kan 


ten, offen oder geichlojs 250 


ſen, reguläre 80e 
Combinationo-Anzüge, von feiner egyptiſcher 


Baumwolle gemacht, Band am Hals, Perlmutter⸗ 
Knöpfe, große Laps, finiſhed Saum, 39€ 


immer fir 50c 

Ertra ſchwere Veſto und Beinkleider für 
Damen, ganz aus auitraliiher Wolle—die 
Veſts haben Guffets in den Wermeln, glatter 
Saunt. Perimutterinöpfe—die Beintleider haben 


Jochbänder, ertra voll in der = 
Zatlte, naturfarben und weiß m + ) 
billig zu $1.50, per Kleidungsjtücd 

Nachtlleider— Damen-Kleider, gemacht von aus 
gewählten Muslin, Elufter Tuds und Spigen» 
Kinjag, grofe volie Aermel, volle Yänge © 

und Weite, Sure Gone Ic 


Morgen it wieder ein Tag 


Schwarze Seide, 


60 Stüde ihwarze Satin Duher, ihwarze 
Gros Grain, ihwarze Peau de Sie, re 
Faille Françaiſe jede Yard garantirt, die $1. 
Qualitäten zu 956, die $1.00 Qualitäten 

50 Stüde ihwarze Satin Brocades, 
—— Gros Grain Brocades, Florals, 
Serolls und figurirt, Seiden werth bis zu 

VOR ER ana anne au ——— 8% 
50 Stüde ihwarzjeidene Brocades, 
ihwarze Satin Saquards, Auswahl bon 10 
Mustern, requläre 6% und Tic-Werthe 49€ 


Pilsssessunnsee une 
Flanelle. 


190 Stacke deutſche faucy Flauelle, für 
Waiſts, Dreſſing Sacques und Hausklei⸗ 10€ 
der, alle 15c Qualitäten, Montag 

Ganzwollene Flaunells, SDemden : Plans 
nels, Sfirting Alaunels, grau, blau, 5c 
branı, Marooıt, icywarz, jede Yd. 3öc tverth 
Franz. gemufterte Flanelte, volles und coms 
pietes Aflortiment, ‘Polfa Dot3, geftreift und ges 
mujstert, der Preis ijt überall 60c, 

die Nard 


HJefuchtwerden folgende Erben 


Martin Behringer aus Stühlingen, Baden; 
Gottlob Bunz aus Waiblingen, Württemberg; 
Maria Shid aus Brandeis a. Elbe; 
Auna Severin aus Dunicin; 

5. Johann Carl fyr. Shmidt aus Gügkow. 
Diejelbeu wollen ji) bei dem Uuterzeichueten melden. 


Doil machten und alle auf Erbfchafte« 


jaden bezüglichen Urkuns 
geitellt und beglaubigt, forwie dur) das 
legalifirt. 


3. 
4. 


den werden pon mir außs 
Deutſche Konſulat 
Militarväſſe werden verlängert und alle 
Rechts- und erbihaft3-Nirgelegenheiten bejorgt. 


| Nath und Auskfunit foftenfrei. 


Sranzöfiihe Dampfer » Linie, | 


71 DEARBORN STR, 
Schnelle und bequeme Linie nah Süd-Deutihland und 
ber Schwriz. 


Maurice W, Kozniuski. "tes weine 


des Weitend. 
Ale Daınpfer dieier Linie maden die Reiie regele 
mäßig tu einer Woche. 


In Chirago jcit 1856. 


KOZMINSKI & GO, 


73 DEARBORN STR. 

Geld "arten Grundeigenihum. 
....Befte Bedingungen.... 
Hypotheken jtets an Hand zum Verkauf. 
macdten, Wechiel und Krebit-Briefe. 


Boll: 
Sinfamilj 


Anleihen 


Binlimmie | 


Beulfdyes Ronfular: 
Vertr J —— pf, 


Koniulent, 


34 LA SALLE STR. 
Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


52.50. Yohfen, 82.75. 


Indiana Nut .............. 82.80 


Indiana Lump ............82.75 


Virginia Lump ............ 83. 00 


gemacht auf gute Grundeigenthums ⸗Sicherheit | 


Erite Hypotheken zu verlaufen. 


Zimmer 2-3, 56 N. Clark Str. 
1. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


E. C. Pauline 


| 

: 

| 132 LA SALLE STR. 5 

| Geld zu verleihen auf Grund. 

eigenthum. Erſte Hypotheten 
| zu verlaufen. 

J. S. LEWITZ, 

(früher La Eaile Str.) 


ies: 69 DEARBORN STR. 
Ede Randoiph. 


$ ® e en. 
Billige Heife 
= und von 
Deutihland, Deiterreih, Schweiz, 
Luremburg ıc. 
Geldjendungen 3 Mal wöchentlich). 
Sremdes Geld ge- und verfauft. 
Sparbanf Geldeinlagen verzinit. 


BE Erbſchaften regulirt und 


Vo Um achten — —— 


Deutſches Bonfular: 


und Rechtsbureau. 


69 Dearborn Str. 


Lificeftunden bis 6 Uhr Abds.; Sonntags 9—12 Borm 


HANDS ORCHESTER 
Abends von 6 bıa 12 im 


Deutſchen Reſtaurant. 


in jan, mim 


| No. 2 harte Ghejtnutfohlen....$5.00 


TEMPEL, SCHILLER & C0., 


(Größe einer Walnıp.) 
Senbet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
120kbw 103 E. Randoiph Str. 
Ulle Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN BiBß. 


KOHLEN. 


| Royal Yuntp, vorzüglich brennend, 83.00 die Tonne 
Royal Egg, vorzüglich brennend....82.75 bie Tonne 


Hartfohle. ECheitnut No. 2..... ....84.50 die Tonne 
Sendet Aufträge an 230, famm, im 


FRED. KOENIG, Xo. 4 I. Centre Ave. 


Sartlohle zum niedrigiten Preis. 


Krebs geheilt 


onne Meflerz Säuren oder 
Schmerzen. Keine Untoiten 

für Unterfuhung. Keine Be» 
zahlung, big der Krebs volljtändig entjerut worden ift. 
Yakt Euch ein Bamphlet ichiefen oder jpredht vor und 
jeht, wie die Patienten hier in Chicago geheilt werden. 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46--48 Van Buren $tr., 4. Floor. 
nodmjm2m 


Huf Kredit. 
&1.00 die Woche 


Ohne weitere Sicherheit zu Baarzabs 
lungöpreijen faufen einen 


Anzug oe Heberzieher 


auf Beflelung angefertigt. 
Waaren bei der erften Zahlung abgeliefert. 


Das einzige ausichließliche Kredit. Schneider ⸗Sta · 
bliffement in Chicago. 


ENGLISH raicr, 


(gwiichen State & Wabaih), 51 E. Harrison Str. 
i Diien Abends. 1sofmmilm 





MatmEL 


Bafement. 


Waſch⸗ Stoffe—Ye für 15e Klei—⸗ 
Sateens, wolene Aubtetur. Herbſt-Moden. 
echte Farben, ausgezeichnete Wrapper-Stoffe 


+ für slanme.ctte für Nachtgewänder, in hüb⸗- 

ichen Karrirumgen und Streifen, ebenfaus Cream 

Ehakır Flanel!, wei und fleey. 

Be für lanneiette--ertra ihwer und ertra breit 

—erflufive von Mandel Brother verkauft. 

Sc Tür 100 dunkle Flanmeletie— Zabrifsefter— 

ausgewählte Qualität und Moden. 

42C für soc 9 4 Bott-Tiücher, 255 Nard3 lang, breis 

ter Saum, feines und jtartes Cıioth, 

Te für 15c Kijlen- Bezüge -ertra jtarfe Qualität. 

a ER = Bi ie 

gyutieriteiie 3730 für 24:3ö1. 
„berrinabo:re”. iywarz und gran. 

1 233€ für 20: Roman geitreifte Ottoman 

Te für 15c ichwar 

Se für 10c 


Sfirting. 
ze3 Rhadame Rod- Futter. 

PBercaline, Silefia und Taffeta— Yard 
weit 


Seiden-Bargains 200 Stücke 
„.teinjeidener „Pıle‘ deutiher Sammet—der 

größte Bargain in Amerifa—5Bc. 

100 Stücde ertva ichwere, jehwarz Ruftling Tafs 

Jeta—gut Sic werty—50 Stücke geben zu Be. 

109 Ztüce 2435lliges immportirtes feines 81.50: 

Satin Yuror—$1.00. 

43c für 65c Beits und Drawers 

für Damen—wollene Niihungen—naturs 

farbig und wein. 

45 fir 6% Union Suit3 für Damen—ichweres 

Balhriggan — Fleece gefüttert. 

39c tür 50 wollene Eee Neits uno Dramwers 

fürKinder—naturfarbi 

25e für 500 Gowns eingefaßt 


mit Spitzen Aguter Muslin—volle Größe. 


59e für 81. 25plaid ShirtWaiſts 
— voller gefältelter Front in allen 
neuen Farben. 


| 
| 
| 
| 


Bafement. 


für 83.00 Set Schuhe — 
1.50 Straßen und Dreßititfel für Damen — 
bon dem hervorragenden Schuhmacher „Selz“ — 
Imperial Kid und fackirtes Dongela — in Needle, 
vera und Coin Toe Laſts — Schuhe in allen 
SE und Weiten —- werth aufwärts bis 83.00 


9Y5e jür Shul-Schube-—für Knaben und Mädchen 

- ganzlederne Andöpf- und Schnürjchube in Satiı 
Gali und Dongola Kid— Schuhe mit Wandels Ga- 
rantie fir gründlic) befriedigendes gutes Tragen 
—inalen Größen—in zwei Partien— 81.25 u. st. 


Streumpiwaaren — 15c für 20c 
Nlieggefütterte Strumpfe—chtidwarz—regu- 
lär gemacht. 


15€ für 200 baumtollene Damene 
echtſchwarz. 


65e für 81. 25 Glacehandſchuhe 

für Damen —3F gacons i in angebrocdenen 
Corten 2:tlajp — 4 nöpfig - 7:-hafıg — glatte 
und beitichte Kürten — alles neue, weiche. ichnieg= 
jame 1897er elle - bevor dem neuen Tarif:-Geieß 
importirt, fonit würde Der Preis nit weniger ala 
$1.25 jein; 


19. für 35e Caſhmere Hand: 

schuhe für Damen — Serien Wrift— ganz: 
wollenes ſchwarzes Caſhmere — ſiltkt point Backs — 
echtſchwarz. 


Strümpfe — 


> 
Fauen Sachen verichleudert— 
Speyral-BargainsBartien von fancy Artikeln 
— alle Novitüten, die ji während der -Saijon an— 
aefanımeit baben. Ginige iind perfeft— einige et- 
was beichntngt, zerfnittert oder zeritoßgen, Darımıe 
ter find Fancy Artitel und gebräuchliche Novitäten 
fancy Stationery =» Artifel und Novitäten 
fanch 10€ jur einzelne Partıe, wtb. bis Soc 
Leder— Se für einzelne Partie, wth. bis *1.00 
waaren⸗ 1250 für einelne Partie. wth. bis 81. 25 
Kovitdae 75e für einzelne Partie, wth. bis *1.50 
ten-- 95c für einzelne Partie, with. bis $2.50 





Beranügungsiwegwelier. 
Golumbia—ıulia Marie we⸗Gaſtſpiel. 
Sooleys.Seecret rvice. 
MeBiders.--weartsenie. 

Great Northern. —Garmen. 

Edhiller.—,Gai and Cherub“ und „Sunjet.“ 

Strand Opera Youje.—Mopdjesla in „Maria 
Stuart“ und „Maada”. 

Mcavdemy oj Mujic—Straight 
Heart. 

2Sinctoln—Humanity. 

Nibambra— Fallen among Tbier 

Lyceum.—L«Belle Ruſſe. 

GColiſfeum.—Chicago Horſe Show. 

Papmark — t.—Baudeville, 

SG airety,—Lauderille 

Sapon.  Bauderille. 

GChicazgo Opera Houje—Lauderille. 

<Iiym v ic. —Baubdeville, 

S»opFins.—Vaudeville. 


Kohlenitaub und Lungentuberz 
fuloje. 


from 


| in 


Der Grundeigenthumsmarft. 
Die folaenden Griumdeigenthums = Mebertragimgen 
der Höhe von 31000 und darüber wurden amtiıh 


| eingetragen: 


Oakley Ave., 


Opio Str., 
the 


Eingehende ärztliche Unterfuchungen 


werfen auf die Einwirfung des Koh— 
Ienftaubes auf die Lungentuberfulgfe 
einiges Licht. 


&3 wird vielfadh, nicht allein von | 


Laien, jondern auch von Verzten an- 
genommen, daß der Kohlenjtaub der 
Entwidlung der Qungentuberfulofe 
entgegenwirte. 
nicht an verjchiedenen Öegnern diefer 
Anſicht. Es litien nach Hirt von dun- 
dert erfrankten, anorganischen Staub 
einathmenden Arbeitern an Schwind— 


Unpdererjeits fehlt es | 


Keele 


99 


ſucht 26 Prozent, organiſchen 17, gar 


keinen 11, Kohlenſtaub 1,3. Es ftarben 
ferner an der Cungentuberfulofe i in 
einem Zeitraume von zehn Jahren u. 


je 1000 Arbeitern im Oberjchleftichen | 


Knappichaftsverein 1,1 PBroz., Saar: 
brüder 2,0, Bochumer 1,8, in der 
Krupp’schen Fabrik 5,1, in der Zint- 
bütte zu Borbed 3,2, bei der Rheini- 
ichen Eijenbahn 2,5, bei der Dejter- 
reichiſchen Südbahn 21. Die That⸗ 
ſache, daß im Kohlenrebier weniger 
Leute als andere Arbeiter ergriffen 
werden, dürfte ſomit eine Beſtätigung 
finden. Durchſchnittlich ſind 
Sterbefälle der Lungenkranken bei den 
Arbeitern, die in Gegenden, wo ge— 
ſunde Waldesluft iſt, beſchäftigt ſind, 
bedeutend zahlreicher als die der Berg— 
arbeiter. Es muß alſo dem Kohlen— 
ſtaub in der Grube eine einigermaßen 
ſchützende Wirkung zuerkannt werden. 
Der Kohlenſtaub in der Kohlengrube 
iſt ſeiner Beſchaffenheit nach und daher 
auch bezüglich ſeiner Einwirkung auf 
die Athmungsorgane weſentlich ver— 
ſchieden von dem Kohlenſtaub auf den 
Eiſenwerken. Jener iſt feucht und 
weich, dieſer trocken, hart und häufig 
noch mit feinen Eiſenſtaubtheilchen 
verbunden. Der Fabrikarbeiter iſt 
daher den Verletzungen der Schleim— 
häute, der feinen Bronchien und dahec 
der Einwanderung der Tuberkel— 
bazillen weit mehr ausgeſetzt als der 
Kohlenhauer. Ob die rohe Steinkohle 
an und für ſich gewiſſermaßen als An— 
tiſeptikum der Anſteckung durch Tu— 
— entgegenwirkt, laſſen wir da— 
hingeſtellt ſein. Jedenfalls findet man 
bei den Obduktionen von Bergarbei— 
tern, falls der Verſtorbene längere Zeit 
in biefem Berufe gearbeitet hat, die 
Lunge in kaum geahntem Maße von 
der Kohle durchſetzt. Faſt alle Berg— 
leute leiden an dem ſogenannten 
Schwarzſpuden. Namhafte Forſcher 
ſind der Anſicht geweſen, daß ein wirk— 
liches Eindringen von Steinkohlenpar⸗ 
tikeln in das Lungengewebe überhaupt 
nicht ſtattfindet. Wahrnehmungen bei 
den Obduktionen haben gelehrt, daß 
bei älteren Bergleuten nicht allein Par- 
tikelchen von Kohle, Jondern zumerlen 
fefte -Stüde bi zu der Größe einer 
Walmuß im Lungengewebe vorkom— 
men und dajelbit ajeptifch eingeheilt 
find. Es nL nicht unerwähnt blei= 
ben, daß das Qungen-Emphyjem (ab- 
norme Anfüllung der Zunge mit Luft), 
welches faft bei allen Bergleuten bor- 
fommt, nad) den Erfahrungen an und 
für fich einen gemiffen Schuß gegen die 
Zungentuberfulofe zugemähren jcheint. 
Die zahlreichen von den Knappicdhaft3- 
ärzten vorgenommenen Unterfudun- 
aen auf Zuberfelbazillen. bei Berg- 
leuten mit hronifchem Lungenkatarrh, 
welcher den Verdacht ber Zuberkulofe | 
hätte begründen fönnen, fielen bormwie- 
gend negativ aus. 


Todesfälle. 


Nahfichend verdifentlihen mir die Lifte der Deuts 
fhen, über deren Tod dem Geſundbeitsamt zwijchen 
ochern und beute Meldung zuging: 


Mitbelin Wuennenberg, 501 R. Wells Str., 
Bernbard Nietihnamı, 1616 Diveriev Ave, 
obann Roos, 91 Burling Ste, 3. 
ontad Auragemann, ITO8 IB. ring Ade., 
Dar Cohn, Waipington Boulevard, 2 3. 
Alina Sreppner, 4943 Raflin Str., 34 N. 
Annie M. Martin, 1000 W. Madifon Str., 2 3. 
Quditb 6. Roberts, 2:20 Indiana Adc., ® 2. 
ant Str, 57 °. 
to R. Echrender, 25 W. Grie Ste, 66 3. 


mann Sorn, 38%. 
Ale Tagpt, 538 AUfblaud Anve., & 3. 


51 I. 
73 3. 


66 3. 


die | 


I Miljon Nlpe,, 


E . 


| 
| 
| 


35. Str., 91X132, und 
in 6. an W .Gee, 52,404. 
von vers Ave, 214X 


and B. Aiin., 
von Aver3 Ave, 21X 
82,550. 
von Eugenie Str., 
an die Chicago 


Nordweſt-Ecke 
M. 
1474 Fuß weſt!l. 
in C. an die Republie v. 


Ohio Str., 1054 Fub meitl. 
110, WM. in &. an denselben, 
Samnmond Str., 180 Fuß nördl, 
x125, © 2. immermann 
City Miſſiouary Exciety, 48,500. 
Madiion Ave., 300 Fuß jüdl. von 64. Str., 50 Fuß 
Durch zur 9. Page au 3. M. Page, 
51,305. 


andere Grundftide, 


110, M. 
2,50. 


Alley, E. H 


259 Fub nördl. von 69. Str., 35X135, 

Hagainjon an Annie Hagginſon, 41,00. 

— Str., K Fuß — von 58. Str., 
J Neiglid an U. Neljon,” 84,500. 

Ave., 73 Fu nö dl. don 4. Str, © 

5, Schweisthal an GC. Roth, 5,6. 

‚50 Fuß nördt. von Beriopn Ave., 

A. MeDowell au 2. B .Sohnjon, $2,= 


vo 


7 


5) 
IX 


25x 


Str., Du Fu weitl. von S. 44. Ave, 

{ xi2l, 2 Mos re an M. C. Barrett, 86, 00. 

Monroe _Str., 104 Fuß weſtl. von Bon“ Ade., T0X 

1% 9 Bullock an die Truſte der Third 
tarian Church of Chicago, *87 850. 

tr Nlve., Nordvit:ECde 77. Str., WIXIH6: mehr 

weniger, M. Bearce uud Gatte an I. B. 

bacrald, KUN, 
Str * Fuß nordweſtl. 

N, Peterio Im an 8. 

100 Fuß jüdl. von 

. 9. Zunday an A. 


D. 
Cornelia 
$1,920. 
£tr., 
$3,: 
Uve., 41X125, 
G 8 and 8. 
Ave, Z4lX 
311,199. 

Str., 3X 


9, 


von 
Nelſon, 
Cortland 
J Northrop, 
Foiter 
KEity 


100 uk öjtl. von 
6. an die Barden 
3,400. 
ey Sir. 19 Zub jüdl. von Arther 
84, M. in C. an M. Feuchteranger, 
Wentworth Ave., GU8 Fuß füdl. von 8. 
M. in C. au J Wolf, 33,534. 
Str., 30 Fub weſtl. von Michigan Ave., 
14, ©. To an D. Van Unwren, $1,25. 
5. Str., 3W Fuß öftl. von Xaipııdale "Ane., 50X124, 
und andere Srunpjtüde, DO. B. Emerion au DO. 
H. Wridht, 31,0. 
W. 47. Place, 217 Fuß öſtl. 
24x19, Free Home B., v. 
Toomey, $1,400, 
8. Str., 81 Fuß öſtl. 
M. Hayes an N. 
Bart Ave., 
10, 9. S. 
Dtto Str. 
x 121, x 


Str., 
in 
Aſſ'n 


INTER 


z 
IX 


So. 


von Aberdeen Str., 
and 9. Ajin. an 


a: 


Str, 


Wallace 2125, 
2,0. 

von Weitern Ave, 22X 
9. Sullivan, 33,00. 
von Herndon 

D ‚Elder, 3,500. 

Mar bfield Ave, 149 Fuß nördl. von Byron Wve., 
48 U. 8. Lloyd an M. Boejen, $1,800. 
Srving Bart Nve, Südweitsbde Chriftiang Ape., 
45x12, W. B. Nye au S, €. Mariball, 82,000. 
Hermitage Ave. 152 Fuß nördi. von Wiljon Wve,, 
WxX165, S. V. Roland an E. ©. Miller, 33,050. 
Wilfon Ave, 292 Fub öftl. von Wihland Üben, 

2Yx137, 9. Zeib an W. 9. Bıyan, $13,000. 
Wiljon Ave, 175 Fuß öftl. von Aihland Ave, IX 
Ardland Ave, WX 


137, M. Binder an venjelben, $12,000. 
MWilion NMve., 24 Fuß öitl. von 
37, € ®. Bletih an Ddenjelben, $12,000. 
2383 Fuß öftl. von Ajbiand Ave., 29X 
Mitjat au denjelben, $12,00. 
Etr., 148 Bub öftl. von Doman Wpe., 
XI, M. U. pons an €. 9. Rogers, 85,600. 
31. Str., 50 Fuß öftl. von Taflev Ave., U7EX128, 
W. B. Bergmann an X .€. Bergmann, 81,300. 
Ga! — ia Ave. 120 Fuß nördl. von C. & N. W. 
Ry AIS. 3. ©. Kraft an J. T. Greenacre, 
$l, 80. 
ven... Ande., > Fuk weitl. von Commercial Ave., 
IXx145, € Kotelman an GE. Stahl, 86, 30. 
Sangamon Er. 23 Hub jüdl. von 64. Str., X 
21,9. MSormid an ©. MeCormid, 34, . 
Waibington Ave., 208 Fuß nörd', von 8 Str., 
25X114, W. 8. Hagborn an M .U. Dopion, 


$1,000. 
Wajbington Ave., 208 Fub nördl. von 82. Str, 
und andere Grundftüde, derjeibe an dene 


vou 
James, 
240 Fuß öſtl. 
Rand an P. 
416 Fuß öltl. 
Merry an R. 


25 


Str., 


129, 


137, 3. 


Flournoy 


23X 114, 
selben, $2,000. 
Bus Noroweitsede Wood Str, 182X1%, ©. 


| Smith an 6. Senev, $2,4W. 
66. Str., 115 Fuß öftl. von Yale Mve., RX10, €. 
Str,, 500x121, ©. 


ih an W. T. Murphy, 34,500 
— Ave., Nordoſt-Ecke 50. 
8, Schmidt en % Barden, 83,500. 
Mo: odlamn Nlve, 6] Zub nördi, von 53. Str., 50X 
$. z. Gharfee an €. Saierman, $12 ‚000. 
Ave., 30 Yub nördl. vom W. 23, Str., 
3. Gunbreu an F. Pardee, 32,50%. 
Etr.. 114 Fub öftl. von May Str., Z3X98, 
i W. Urban, 92,000. 
Ave, O Fuß jüdl. von 58. Str., X 
8. Chaffee an E, Sajerman, $7,000 


— — — — 


Marktbericht. 


"8 
K. Urban au 
Woodlamn 
164, 5. 


Ehicags, den 2, November 1807. 


VBreife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
Kobl, Töc—$1.00 per Korb. 
Sellerie, B—4R ver Kite. 
Eaiat, biefiger, S—30c per Zuber 
Bırievein, 81.00-81.35 ver ah 
Rüben, rothe, 4I0—4x per ab. 
Kadıeschen, 9Ir—$1.00 Ener Qundei 
Blumenkohl, Töc—$1.5 per Dutzend 
Kartoffeln, S—50c per Buibel. 
Viohrrüben, 75c—$1.00 per Faß. 
Gurken, 60-85: per Fa. 
Tomatoes, 15—%c per Buibel. 
— — — 
Grüne Erbſen, Tenneſſee, 81.00 81.25 
Kohlrabi, 10—-15c per Bund. e IE: 


Lebende 8 Geflügel. 


Hühner, 6c per Pfund, 
Truthühner, T—9c per Pfund. 
Enten, 8 per Pfund. 

Gauſe, 83.00-86.00 per Dugenn 


Nie 
Walnüfe, 
Butter, 
Leite Nabmbutter, Be per Piuno 
Gier. 
Grifche Eier, 166 per Dugend. 
Schmalp. 
Schmalz, 54. M4. 30 per 100 Pfund 


Schlachtvieh. 
Beſte Stiere, 130-170 Bi, 3.75-—85.35. 
Kühe, mon 100-500 Bund RIE 20. 
tülber, von u fund, 3.50.50. 
Shaje, 88.50-44.80 
Schweine, $3.45-83.65. 


Fruchte. 


Bananen, 814. 00 81. 20 per Bund 
Apfelſinen, 5450 per Siite 

Aepfel, 81.75-82.00 ver Bak. 

Birnen, 82.00-83.35 per Hab. 

Zitronen, 88.00-83.50 per Kiüite. 

ati rfihe, 25—4R ver Rilte. 

Pflaumen, 25—T5c per Korb. 
Waflermelonen, $6.00—$15.00 per Se, 


Sommers Weisen. 
Oftober 96; Dezember 9%. 


Winter-Weizen. 


Mr. 2, hart, SH; Rr. 2, roth, I7I—I8. 
Nr, 3, roth, Die. 


Mais. 

Mr. 2, gelb, B-2%k. 
Nogoen. 

N. BA. 
Gere. 

2c. 

Safer. 

Rr.2, weiß, 


RE 
Kimothp, 88.00-89.50. 


—8 3 Timoibo, 8.00866. 00. 
— — — 


steht auf jedem Umschlag 
von 


Be per Bund. 


B 


21220; Rr. 8, weißs. 19319ec. 


Jeſſe „‚Bairhlid, 


| Bebandir ing; 


| Pitters 


| 
| 


| junger Mann, 
€. 8. Etr, 


„Adendpoft«, Chicago, Mittivod), den 3. Nobember 1857; 


Bau⸗Erlaubnißſche ine 


wurden ausgeſtellt au: 
Zitöd. mıd Bajement Brid Flats, 


$1,500. 
Sitöd. und Bajement De. Store 
‚Dapijon Eir., 


228 4) Avbe. 

Thomas Doyle, 
und Flats, 01 U 1,50. 

€. 9. Ltto, Mtöd, 2 Store und or 2111 

R. Aihland Ave, 82,200 

Sglit Brewing Company, litdd. Brid Anbau, 1241 
St , QAde., $1,200. 

8.08 Roland, zföd. Frame Refidenz, 1056 Gars 
men Ave. 81 300 

9. M. Ford, tod, Fame Wefidenz, SR Tarmwell 


Ave., 8, 200. 
Dr. N. Church, 2itöd. Brick Wohn—⸗ 
7111 


und Bajement 
Str., 4. 


—— 


baus, & und W 47, 
Ss 2ſtöck. Frame 


A. S. Mecraken, 
Dale Eir., di 
—- 1  — 
Scheidungstlagen 


Ipnrden eingereicht von: 


Mabelle 3. gegen Albert &. Froft, 
jucht; Nena gegen Paul Schirdewahn, wegen Trunk— 
ſucht, Mary gegen Henry P. Brown, wegen graus 
ſamer Behandlung: Charles E. gegen Helen B. 
Ranſoen, wegen Verlaſſung; Mary gegen Francis 
H. Palmer, wegen Trunkſucht; Martha E. gegen 
Patrick Scollard, wegen Trunkſucht und grauſamer 
Behandlung; Mary gegen John H. Thornton, we— 
gen Verlaſſung und Trunkſucht; Minnie M. gegen 
Alfred B. Calveri, wegen grauſamer Behandlung; 
Ida J. gegen Kohn €. Ivey, wegen grauſamer 
Alice E. gegen Lue zotiger, wegen 
und grauſamer Behandlung: Frank 9. 
M. Drath, wegen Verlaäaſſung. 

— — —— —— 
Gefahrvolle Unthägtiteit. 


Unthätigkeit Nieren und Harnblaſe iſt ein 
Signal drohender Gefahr. Krautheiten der Harn⸗ 
organe hartnäckigſter und gefährlichſter Art beginnen 
mit dieſen Symptomen. Sie mißachten heißt ſie her— 
ausfordern. Hoſtetters Magenbitters hat beſon⸗ 
dere Eigenſchaft, die Harnausſcheidung und Entlee— 
Geſu zuträglichen Gra— 
fördern. Dabei reizt 
Handel vorkommen— 
pezialmittel. Es regt ſie nur an, wenn ihre 
ert geſtört oder verlangſamt iſt. Die näm— 
und ſtimulirende Wirkung übt das 
die Eingeweide, die Leber und den 
Es beugt Blaſenkrankheiten vor, ku— 
rirt Dyspepſie, verhütet und heilt Fieber und Froſt, 
Bilioſität und Hartleibigkeit. Beſonders empfiehlt 
ſich ſein Gebrauch für Leute mit Anlage zur Gicht, 


da es ein unvergleichliches vluͤtreingungs mittel 
iſt. 


€. 


Anbau, 


wegen Trunfs 


Mer! aſſung 
gegen Eda 


der 


en 
die 
rung bis ndhert 
e, aber auch nicht 


e3 die Organe nicht 


zu dem der 
weiter, zu be 
wie bie im 


anregende 
auf 
Diagen aus, 


Leſet die Sonntagäbeilage der Abendpoſt, 


Die natürlichen 


Karlsbader Mineral-Wäſſer 


werden hauptſächlich angewendet gegen 
Magenleiden, Dyspepfia, Unterleibs - Bes 
fywerden, Stein (Bravel), Nierenleiden 
und Diabetis. Prof. Blawazet fagt dar 
über: 

„Was wir pofltiv wiffen, ift, daß die 
Karlsbader Wäſſer organiſche Uebergänge 
im Syſtem im hohen Grade fördern, daß es 
in erſter Reihe durch ſeine alkaliſchen Be⸗ 
ſtandtheile fettabſorbirend wirkt und als 
Antacid durch den ganzen Organismus, 
dieſe wohlthuende Wirkung dadurch er— 
reichend, daß es gleichzeitig ftimnlirend ift 
und den Abionderungsprozeh befchleunigt 
und dyemiic, vollftändig verändert.“ 

Mar hüte fih vor Hahahmungen. 

Das ächte Karlsbader Wajjer trägt die 
Unterfärift von „Eisner & Mendel» 
fon Eo., alleinige Agenten, New Nork“, 
auf der Balsetifette. 

Pamphlete werden frei zugefandt. 


jer tt ecrrtgie 
Brennen 


— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Kubrik, 1 Kent das Wort.) 


Verlanat: Ein Echlojier. 103 S. 


Canal Str. 


Charles Palm, 


Starter Runge für gewöhnliche Arbeit 
3052 Wentworth Ave. 


Verlangt: 
im Groceryſtore. 
Verlangt: Sechs bis acht gute Bi garrenınadjer für 
Grawfordspile, And. Müflen junge Yeute jein und 
Sgandarbeit veriteben. Stetiger las. Dan adreflir 
u Ehrift. Schweiger, Crawfordspille, Ind, 
Stetige 
545 W. 


Verlangt: Sacque Liners Guter Lohn. 
Arbeit. Nachzufragen tagasüber oder Abends. 
Adams Str. 


Verlangt: Ein zuverläſſiger Mann als Treiber 
für Detiverywagen. Muß Erfahrung als ſolcher in 
Chicago haben und gute Zeugniſſe aufweiſen köu⸗ 
neu. dr, 8 80 Abendpoſt. 


Verlangt: Eine dritte Hand Vrotbäder. 59 5. 
Halited Str. 


Verlangt: Yujbelman,  ftetige 
Strauß Bros, 146 Frank in Str. 


Beſchäftigung. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Verkäufer, welche deutſch 
und engliſch ſprechen, um Orders für Thee und 
Katfee zu jammeln. M. T. Cahill & Co., Wo W. 
Late Str. 


Ein junger Gate säder, fofort, 
der die Konditorei erlernen will. 


auch 


221 
1 


mdo 


Verlangt: 


Verlangt: Agenten für Familien-Medizinen mit 
etablirter Route, liberale Kommilfion. PBorzujpres 
. n Donneritag, ziwiijhen 1 und 2 Ubr. 116 Fifth 
4 de. 

Verlangt: Rods und Hoienmader für auf’3 Land. 
Sute Bezahlung. Viel Arbeit. 126 Dearborn Str., 
gu nmer 2, mffa 


Tediger e Mann als 7 Maiter und zum 
Mup Engliic iprechen. 5008 Cottage 


— 
Reinmachen. 
Grove Ave. 


; 2, Männer sum Abbügeln an Hoien. 
W. 17. Str mdfr 


Perlangt: — Mann für Saloon. Waiter. 180 
R. Clark Str. 


Verlangt: Fin Schneider sum Unterbaiften an 
Röden. 27 Gieveland de 


Derlangt: Ein Mann aum m Bailten, 


- Zerlangt: 


— 


77 Sremont 


— angt: Starker Junge al8 2 Sand an n Brot 
m Belmont Ave. 


Verl langt: Ein guter Anbügler an Röden, 
Wellington Ade., nahe Cloboutn Av Ave. 


ngt: Ein jodicpneider. 4. 


_ Verlangt: Gin guter Rodihneider. i 
N. Hal ſtod Str. 


Perlangt: - Schneider, 2 für neue und alte 
beit. 871 N. State Str. 


Ber! angt: Butcher, deutih und ledig. 9. Grfahrung 
mit Grocery vorgezogen. ST N. Clark Str. 


Verlangt: Ein guter Wagen: und Quficmied. 
Stetige Ürbeit. Guter um. Bm. Brandt, Oat 
Lan, IL, Wabaih R. mdo 


erlangt: Gute Operatord an Elvats. T10 Ras 


eine Ave. 


Berlangt: Agenten, wm den Qufligen Bote RKalen: 
der don 1898 zu vorluuien. 9. Krane, 4 S. 
aſbland Ave. mmie*? 


_ Rerlangt: Ein : zuverläffiger, vertrauensmwerther 
Verkäufer, erfabren im Retail Grocerpaeihäft. 
Ausgezeichnetes Salair dem richtigen Maune, der 
genügende Referenzen geben kann. 19 M ihigan 
Str. Ino, mumj* 


Verlangt: 4 Chef de Guifine. Edward Darth, Ma: 
ihurs Reitaurant. mmja 


, Verlangt: Agenten. Frei: 1 Tonne Hartfobien, 
> Tonnen Weihtonlen, 100 Pfund Granulated Zus 
— 1Faß Pillsburys AXXx Medl. oder eine ame⸗ 
ritlaniſche goldgefüllte Uhr, für jeden Verkauf von 
2 Pfund umieres Kaffees. Ufam & Japın Tea 
.. 105, 225 Dearborn Str. dmdfr 


Friich eingewans 


— 
Lemke, 1156 


Ur 


— Gin iunger Butcher. 
derter wird d borgezogen. 4 412 Grand Ave. dmi 
"Verlangt: Ein Bartender. Mus englijcp jprechen 
lönnen. 74 W. Madison Str. mdmi 
Verlangt: M Arbeiter für gehfänen und Eiger 
mühlen=Arbeit in Michigan,‘ Winter-Arbeit; freie 
Fahrt; jowie 2 Deren für Illinois. Rob Las 
bor bor Agency, DB V artet Str. Inolw 
„getlar gt: Junge von 15 = 16 Kabren, fi im 
a i zu machen. O5 Sarsebee u 


| 
= 
| 


Die folgeuden HeirathErLigenien wurden im „Der 
Eountclerts 


J Gottmannshanſen, 
Richard U. 


Dffice 


E 


Heiraths⸗Lizenſen. 


des 


uel Norem, 


VJojeph GWroblewski, 
Michael Kenwinsti, Mach Noanan, 


Bırriz 


Aofepp Micdar, 


Thon 
Clare 


Edward Q, 


Georg 


James 
Daniel 


Barry 


Charles M, 
am 6, 


Willi 


N hr 
„soon 


Maran Kaszynski, 
bieph 


x 
„N 
Carl 


Albert 


Andre 


Frederie A. 


Walte 
6x 


Thoma 


Frank 
John 
Edgar 


—X 
Edward Vincent, 


Ad ol Ip 
Emil 
John 
Jan 
Oscar 
Rober 
Nacob 
Michar 
Frank 
I 


ttchaet 


ce Blad, 


Pa 
J 


: ©, Martin, 
as Kelly, Gas) 
ice Kennedy, 
Carpent 
e Glaczas. 
F. 
1 =. Arady, 
Willis, Flor 
Scott, 


Wright, Fan 


Bauer, Gar 
A. Roden, 
C. Hedberg, 
w Hamilton, 
Weade, 

oody. 
Ida 

Clayton 


r G, Mi 
as H. 
ſtobus. 
Sweeney 
Hill, Hat 


MevLean, 


g 
x 
* 
F. 
R. 
Fonteyn, 


Te teyn, 
Smyth, 


Ro 


F. Ro 
t Tumm 
Fmſer 
l L. sarfins, 
W. Rowlſon 
Ryan, Ma 


Collins, 


Kate 


“ Ben 


CKyrn 
MM. 


Ser 


* er deutfche Arbeiter, Haus und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, 
feinen Zweck am beſten durch eine An: 


Allen, 
Angerborg Evenſon, 
Roje Dafomwsta, 


Annie 
Jamieſon, 


Katie ‘ 


Nrina 
a Sc ut, 
Am le 


— 


ausgejtellt: 


Diamie Uff, 


rine Ryan, 
Hi; ina 4. Meit, 
er 
Romifaite, 
Florence Ei 
Mary N „Dar 
ence 3. 


Annie Sapenwater, 2 £ 
Gatberine Campbell, 21, 18. 


Garrid, 


2* 


33, 20. 
2, 1. 
1 


Jeſſie Kaſpfadk —* 


2 
0, 


Char Iorie Newton. W, 


20 


23, 
dell, 2 
ren, 27 


20, 


Charlotte Herrmann, 


Hammond, Kate Breunan 
—* 

38, 

Stanislawa Bydlowska, W, 28. 


nie Philps, 


rie Gern, 2, 
Gertrude Gar 
Agnes Muir, 
M. Gladys 2 
Gharlotte True 
Fri iedoff, a, 


olsta, 
Maria 3. Kile 
ti e E. 
Eva 


M. Hun 


Adeaide Hardiug, 
Slabbaert 


e 6 


Anita C 
ry 
Alice 
Wulter, 
Elvira 
Neitie, 
Mary 


tb m 


Ere 


Ma 190: e —5 


——— 


zeige in der „Abendpoit”. 


vBerlangt: Männer und Frauen. 
_ Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Get das Wort.) 


Verla 
fanııten 
liche M 
Webſter 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Verla 
W. Ad 
Verla 
bänder 


Runnſtadte RS 


Verla 
— 


ben. 2 


erlan 


Brighar 
Verla 


den, auch Preſſer. 


Verla 
viſtor 


Verlan at: 


Glas. 


Verla 
1117 


Verlangt: 
Weſten. 


an 
Arbeit. 


erlangt: 


Hauinio 


Verlangt: 


Eitr., 


ipricht, 
acbenbei 
Eitr. 


Verlangt: 


Mi: 


ngt: Damen 
Bunt 
dühe. 
Ave., 1. Eta 


und Herren 


3 Finden guten Nebenverdienſt, 
Reflektitende 


wollen 
liuts. 


de, 


Juniatta Sigler, 
21 


Mote, BU 


mit großem 
ohne jeg: 
ſich 


28 


ı &, 4. 


36. 


a), 


Sophie Ortl ‚undg. a, 3, 


on, 925 
98 


3, 


Wigt bt, 22, 19. 


hi 
23. 


. 2 2. 


90 
9, 
1,39, 
ort, U, M. 
;, 20. 

18. 
3, 3. 
>" 0). 


t, 20. 


3, 2. 


Jack x, 
Baur, 41 


melden, 


wmdIr 


ni and Fadriren 


Sacque⸗ 
Stt. 

not: Mädchen, 
und Baı 


nat: 
ams 


u. Co. 


nat: 


Gleveland 


NE 
n Str. 


not: 
646 


unge: 


ı Str. 


dichleif 


Da ihin nen 


Erfahrene 


und Gapestiners, 


um Damen Fancy Str impf⸗ 


fen zu machen. 
Nadi on und Y 


ſofort. 


J. Flors hei 
Market Str. 


vbandm ädhen an Nöde, e, Knöpfe anzumär 
Une. 


IM, 


Handmädden an Weiten. 


Waſchinen 


710 Naeine Ave. 


nat: 
walited Bir. 


Stetige 2 
901 Weſtern 
Ein W 
nd Str., 


3 unge: 


Ein jun 


i die Ausgänge 


Gute Handnäperin bei Kleivermacerin. 


Maſchinenmädchen an feinen Hoſen. 
mdo 


und Handmädden an Rd» 
Wood Str. 


97 


umädgen 


Arbeit, guter 
Aloe. 


rapper⸗ Stti pver, 


nabe Menor ninee Str. 


Mädchen, 


ges Mädden, ı 


bejorgen. 


Mehrere Maſchinen⸗ und Handı nadchen 
Lohn. 


9 Stun 


wadchen. 


an der Maſchine zu 
nähen und lei übte Hausarbeit zw verrichten. S27Wells 
im Etore.. 


2: rlangt: weiches engliih 
faun das SKtleidermanen erlernen, und muß 


1128 N. Halited 


Cafe, Gde Monroc und Kart S 


Verlangt: Finiſhers an feinen Hofen. 8 Iry y Etr. 
Zuolio 


Ber! angt: 


ftin Av 


— Verlangt: 


arbeit 


W. 12. 


e. 


an Röcken. 
Sir. 


ı 


Verla 
fein 


“ Berlaugt: 


Str, 


Verlan 
12 36 N. 


Verlan 
fen, 


Kochen. 
wandert, 


8 


nat: 


vorgegogt ent. 


ngt: 


Mäpgen 


ae 
Teutiche 


Mädchen zum SHleidermacgen. 


für 
Dampffkraft. 


ausardeit. 


Ungari 
Robey | 


oder 
IN. 


Salifornia Ave. 


nat: Gin 


muß zu Sauie ſchlafen. 


l. Flat. 


_ Veriangt: 


und bü 


gein kann. 


Fullerton Ave. 


Verlangt: 


erftes ı 
nen fü 
Waiteri 


Verlangt: 


taali 
Glocke. 


Verlangt: 


t — 


innen. OM. 


Mädchen bei usarl 
1209 Seminary Place, 


ſtüchen mä dchen 


Mädchen 


— oder 


Maſchinen⸗ 
Chas. Haaſe, 


für allgemeine 


Mettes junges. Mipden im "Rathsfelter | 
did 


.. 
“ 


23. 


erreicht 


Be⸗ 


®. Te 


18. 


289 


5 


ul, 


75 


für 


den 


69) 


Au: 


dmi 


und Ha 


ud⸗ 


1017 


300l7t 


Hausatb 
n 
St. 


Hau 


Ein mä ben, welches waſchen, 
45 Rosiyn Place, nahe Clark und 


feine 


Cart Str. 
Frau 


Ein gutes 
liche Arbeit verrichten kaun, 


beſonde 


für 


Sarbeit zu 


eit, 


neu einge: 
Köyin für Reftaurant. . 399 &. Divifion 
Ein Mädchen File se: Haus zavbeit. 


bel: 


fochen 


mDo 


Sonntagsarbeit, 
ud zweites Mädchen für einen Platz. Köchin⸗ 


fir Boardinghaus, 


3 Kochen, 


‘ter Lohn wird bezahlt. 958 Milmautee Ave. 


"Berlanat: 
%l Biſſell Str., 


Bidsen für Ess Hausarbeit. 


beit. 


 Berlangt: 


Gin 


677 Seramid Str., 


Berlangt: 


beit. 


 Rerlangt: 


Reine 


Junges 


927 


Wäſche. 


Perlangt: 


”2 € 


Verlan at: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Ave. 1. 


Berlangt: 


der Fa 


Berlangt: 


Mädche 


Verlang * 


für H 


Ave. 
Ein 


arroll 


Eine 8 
Flat. 


milie, 560 Sa 
Eine 
für Hausar 


Starkes 
Ki 


n 


aus sarhei it. 


Milwaukee 
Mä dhen 


gutes 
Rz Due 38 land pe. 


Köchin, 


Flat 1 
Slat. 


2. Floor, 


Mädchen 
Ave. 


für 
Ede 
M ädben 


ute Waichfrau. 


rrabee Str. 


* 
beit. 567 


williges 7 
eine Familie. 


Etr., nahe Wells Str. 


Verlan at: 
Mus zu Sa uie I! afe 


RR rlangt: 


arbeit. 


Ein 
3008 N. 


Junges, 


gute 
Halitev Str. 


Mädchen 
. R6 Sedgmwi 


allgemeine 
Nobey Str. 


die Wo. 
Larrabee Str. 


Mädchen 


ö 


Hausarbeit, 
h 5i5 Nachmittag. 307 € ‚Chicago Ave., zierte 


8 Mädchen, mwerhes alle hänge 
Gu⸗ 


Mädchen ” Rinder und Hausars 


Ein ande für gewöhnliche Kausars 
BIN May Str, 


in tleiner Familie. 


SauSarbeit. 
m 


ir 


für allgemeine 


md 


653 Zullerton 


zwe 


12 Menom 


Gute? deutihes Mädchen für zwei in 
ites 


oder Frau 


inee 


für Hausarbeit. 
ich Str. 


3 Mädden für leichte Haus 


Rerlangt: Gutes Rindermägdgen. 4215 Wabaſh 
mdo 


Ave. * 


2. Zlat. 


Verlangt: Ehriche junges Mädchen oder ältliche 
alleinftehender 


au 
Gran. 


_ Verlangt: 


arbeit. 


Verlangt: 
meine SDausarbeit i 
wood Ade. 


Verf angt: 


für leichte 


Hausarbeit, 


bei 


769 Lincoln Abe. 


142 Nemitage 
Nettes 


3. Etage. 


frau 


e Ave. 


der utſches 


in kleiner Familie. 


für Zimmer und Board für ſich und Mann. 


Centre 


Str. 


Verlangt: Ein 'in Mäpdden für Hausarbeit. 304 Gare 
lei d Ave. 


Verl, angt: 


D eutiches 


Mädchen 


für 


Ein gutes Deutiches zum, welches 
ens liſch prechen fann, 648 MW. 12. Str. 


Verlangt: 


mdo 
Ein aı tes dentſches Madchen fur für "Hause 


Mädhen für allge: 
741 Wrights 


im Roardingbaus zu arbeiten, 


138 


allgemeine 


Hausarbeit in amerifaniicher Familie. Guter Sohn. 
635 U North Glart Str. 


Verlangt: 


beit. 


vert angt: 


Haus ar 


" Perlangt: 


beit. 374 W. 


Lale Str. 


arbeit. . 340 > Horeit MI ve. 


Verlangt: 


dolph Sir. 


Verlangt; 
und 8. 


Verlangt: 


100 Mädchen flir Kausarbeit. 


9 ’ Wells Str. 


di—ia 


Gutes Madchen j für allgemeine Hausar⸗ 
1196 Nilwant tee Ave. 


dını 


Gin jüngeres Mädden für allgemeine 


dui 


Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 


nıdm 


Eine gute Köchin für Order. 108 Rans 


duii 


Bol, mdm 


8, 


4 
iQ 


Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 


zweite Arbeit, Hauspästerinnen, eingeiwanderte Mäds 
Ken erhalten jofort gute Stellung bei hohem Lohn 


im 


feinen Privatjamilien duch: das deutihe Bers 


mittlungS-Bureau 599 Mel GStr., Sonntag ‚iin 


bis 12 
Berlangt: 


Uhr. Mrs. €. 


Köchinnen, 


Runge. 


Mädchen für Hausarbeit 


und zweite Mrbeit, Kindermädden erhalten jofort 


gute Stellen mit bohem Lohn in den 


ups 


vatfamilien der Rord- und Südjeite dur 


deutiche „Yermittlungssfinftitut, BR. 
früher 545. Sonntags ojjen bis 13 Uhr. 


Rorth. 


arbeit und 
eiwanderte 


en 


in 


milien an 


sims, 215 82 Et, 


der Süpiette, be 
nahe Yubi 


at S 
Tel.: 


ri⸗ 


u. 
t, 
498 


8;* 
Verlangt: Sofort: Ködinnen, Müdden jür Haus- 


weite Arbeit, Hindermäbchen und eins 
ädchen 1. N beflere Pläge in den feins 
A En 


j n$* M j 
tir zer ‘ 12 F 1 
erlangt: Deutide 9 
. 21 Str. 
Nor! * 2 e n 
langt: Müt 
Haus it. 159 W. Bar 
x 2 . mn: 2 an 
c F . 2 v 
i einer Familie. 5 
er Floor. 
Merl Fr 
heit, 92 2 
ı 1983 7 
eir Lohr 
| i 
a ter mili 
ne 
erlangt: 


Berlaugt: Frauen uno Mäddhen, 
(Unzeigen unter ; biejer Rubrit. 1 Gent das Bor) 


Sausarken. 
Mädchen für allgemeine 
412 Balumet lo & 


Deutide Frau für 


erlangt Hausarbeit. 


Nachzufragen 
Verlar at 
WB. Chiv Str 


Hans arbeit. 


Frau für allgemeine 


Str. 


Mädchen 
159 W 


Nädchen 
Fam 


oder 
Harriſon 


Verlangt 
Hausarbeit 
Hausarbeit 
vard, zwei— 


Verlangt 
n kleiner 
ter 


fur 
DI 


gewöhnli 
B 
Boule 


Abland 
yıd 


De Mädden für allgenteinegauss 


Berlangt: Dei it ch 


arbeit, 3349 Foreit Ave 


Berl ange: neHaus⸗ 


gute 


gemeine 
Muß 


Mädchen für allgemeir 
Suter 2 


pen um Geidhirr zu Was 


gewoh 


Grand 2 


tier 


Mädchen 


nliche 
abe le⸗ 


weid a es 


allge mein 
fan. 
Montana 


Vorz 


y “li WW 
Rasinittag, 139 Sr. 2 ‚Flat. nıdo 


—— : Mädcen für allge 


Webſter 


eme ine 
inco 


Hausarbeit. 
Ave In »Bart, 3 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


juht Stellung als 
M. 111 Wbende 


Mann 
dr. 


Geſucht: Ein älterer, 
Porter oder Geichirnwaicher. 
poſt. 


einem jungen 
ob bejorgt. 


Demjſen gen, der 
jtetigen 


85 Relohn: ung 
Maun (verbeiratbet einen 
Adr. 3. 


85 Abenppoft. 


Geruht: Seldit titändi der Bäder van Vrot und Ga: 
Adr. &. 608 Abendpoit. 


Geſucht Engin eer ldernims ut Neben Arbeit, vers 
richtet Garpenter Arbeit. 751 Ki nzie Str, 


Geiuct: Junge wünſcht Stellung, das Schnei der 
zu erlernen. 


Nachzufragen bei Chriſt. George, % 
Mugufta Er. 


fes jucht Auftellung. 


Tırdmwig, 


Geſucht 
te . gegen Meinen Xobn, 
tung. Er. 


— ſträftiger junger Mann wunſcht di e Aut: 
Gerei zu erlernen. 180 R. Clart Str. 


Verſteht 


Arlterer Mann jucht irgend melde fei eih- 
jedobh gute Behand: 
213 Bunuing 


Verlangt: Gin guter Mäder Furcht Nrbeit. 
Ofen⸗ Arbeit 3 Ruble Str 


nüchterner 
2801w 


Gefucht: Ein erſter Klaſſe Res. ledig, 
Mann, juht Stellung. 182 YaSalle Ave. 


Stellungen jun,cı: Frauen. 
(Ingeigen unter nter biejer Rusrit, 1 Sent das Wort.) 


Geſucht: Nette Frau, 30 Jahre alt, 
für geringen Sohn. 64, 12. Str. 


Geſucht Tuchtiges deut‘ ches Mädchen, 3 Jahre im 
Sande, Das kochen, waſchen und bügeln kann, 
wünſcht Stelle. vitie perſönlich vorzuſprechen. Kei— 
ne Brieſe. 49 Hadden Ave., Ede N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Eine junge Frau wünſcht Stelle als 
Haus bälterin für altes Ehepaar oder kleine Fami— 
tie. 107 Holt Ave. oben, hinten. 


Gefucht: Mädchen fucht Stelle in Store oder Of: 


five. 344 Clpboutn Ave. binten. 


Scuht: Stelle in feiner Familie, 
lina Str. 


Geſfucht Deutſche Feu ſucht Slelle für dauz⸗ 
arbeit. 58 Dickſon St 


mit Kind, 


439 R. Baus 


Möbel, Hausgeräthe 1c. 
Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Geuts das Wort) 
Zu verlaufen: Möbel von 4 Zimmern, 

müflen vor Sonntag Nachmittag verfauft ein. 
me gibt den Haushalt auf. Mıs. Keil, TOM. 
man NUpe., nahe North Ave. 


fait neu, 
Da: 
Tals 


Pianos, mufitalifche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rırbrii, 2 Geuts das Wort.) 


Ihr jahet nie eine jolde Chance: 
Ein neues Upright Piano, 
jolider Gichense oder MahagonisAusftattung, 
polirt, 74 Oftaven, 4 Fuß 6 Zoll hoch, große 

fala, Dandolines, Harfes und Zityerzgus 
bebör. 

$157.0 $157.00 8157. 00 

Jedes hundert Dollars weniger, als ſie werth ſind. 
Nur einige übrig. 
Dallet & Davis Go., 
239-241 MWabaih Uvenue, Ede Jadjon Sn 
260 


volle Garantie, in 


Bianoß zu Wiolejalepreifen. 


— $135, Werth da3 Doppelte. 5iährine Garantie. 
u cadeımy of Muſic, 900 Milwaukee Ave. 22031d 


Mus verkaufen: Ein Upright 
Bi für den halben Rreis. agen 346 
Place. Hofim 


in Dame, melde die Stapf verläßt, mill 
ihr elegantes, eriter Klafle Upright Piano billig 


für Baar verlaufen. 8837 Wabaſh Ave., 1. Wlat. 
Inolw 


elegantes neues 
Radzufr 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


R. 


gu verlaufen: Zei gute Pferde, billig. 1236 
California ve. 


Zu verfuufen: 3 Bierde, 8 Suniberwagen, 3 Top- 
wagen und 4 Topbuggies. 113 Linco! n Ave. __ mo 


Mur verkaufen: Schnelles Bierd mit autem Gr» 
prebtwagen, iehr billig. 38 Eiypourn Ade. 


"Zu verfaufen: "Ehe junge Bernhardiner odundin. 
2 Wells 5 ©t tt. 


Wagen, , Quggies und Geicirre, di die e größte Aus: 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebraud: 
ten Wagen und PBuggied von allen Sorten, in 
Mirklihfeit: Alles, was Mäder bat, und umiere 
Vreiſe And nit zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 
Wabaid Une. 2 


Kaufs: und Bertaufs-Aingebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Store-Einrihtungen jediweder Art, jowie Defen 
und Topmwagen. Julius Bender, WER. HalitevSitr. 
dmi 


Muß verlaufen: Reue Gounters "Shelving, 40° 
per Fuß, Icebores, Fiſchbores, Showceaſes, Scales, 
Rafieelannen, allcajes etc. Spottbilig, fommt 
macht Diferten. 21 Lincoln Ane. 


Zu kaufen seiuht: Eine "alte  MeRay Maſchine. 
690 RWaulina Str. 


Seirathsgeſuche. 
de Anzeige unter dzeſer Rubrik koſtet 
— Einſchaltung en 


Heirathsgeſuch: Eine deutihe evangeliihe Wittive 
in den ee, Jahren, mit eigenem Heim 
wünjht die Belanutihaft eines fleikigen und aufs 
rihtigen Mannes, night unter 3 Sjahren, um bei 
gegenjeitiger Zuneigung Äh zu verbeirathen. Dars 
auf Refleliiremde bitte zum adrefliren an ©. 6i4 
Adendpoft. 


” Heirathsgeiud: Ein junger Mann mit einem gu> 
ten Geihäft wünjht die Belauntichäit eines guten 
—— — Mädchens oder jungen Wittwe, mit et= 
was Berinögen gu machen. Rur ernitgemeinte Ofs 

erten werden berüdfichtigt. an Üveng verbeten, 

tete unters ©, 00 Udendpe 


nıdo « 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cenis das Wort) 


ortiger 


verlaufen: 
vegen ſof 
Ave. 


Zu v 


0097 


21 
—* 


Stote 
dorn 


Raͤderei ud 
Bäcere ‚and 
Abreije, d l 


!iver: Route. 
* 


erkanfen: Nordieite, billig. Ad 
< Abendp 
verkaufen: 
und Notion 


4.2 up an‘ ; 
n: Sute3 Milhasie 


Milchroute. 


zken: Große Bäderet, 


r 


Meatmarlets 


100 North | 


261 
Ro 1w 


te> Reitauran 


t 1 
Mietbe. Adr. F. 


Vatente erwirtt. Baientaunwal: Sir 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Mori.) 


mit Mobmung, billig, ſehr 
Keines in der Nachbar— 


S tore r 
ubgeihäft. 
Ave. 


Zu vermiethen: 
gute Lage für 
ſchaft. 

Zu vermiethen: 
dern. 357 W. 


24 
S 


779 Southport 
K10. Mor 
290810 


6 Sinner Front Bm 


North Aben Barberſhop 


Zimmer * Board. 
—V unter dieſer J— idrit 


Moblietes Zimmer bei all 


205 Gheitnut Str. 


Großes möblirtes 


Zu vermietben: 
ftebende er Wi ttwe. 


Zu vermietben: 
8 Wisconfin Str, 
Zu 
oder 3 
Str., 


md 


ontzi immer. 


123 


Ein möblirtes 


oder ohne Board, 
Ave. 


große? Yinmmer an 
42 Elybourn Are. 


jimmer an 1 
36 Mohawk 
ſa 


Vereine unentgeltlich 
dındo 


dermiietben: 
Mädchen, mir 
nahe CElybourn 


Schönes 
zu vergeben. 


gu miethen und Boacd geſucht. 
(Anzeigen unter biejer Rubcik, Ziaents das Wort) 


— — 
Zu mie — geiucht: Ein 
Rridofen, Stall und Wohn: 
tage Grob e Ave. Adr. 


gu mi ietben geiucht: 
machen. vor. vr 


Store für Bäckerei, 
au oder nahe Cot— 
& { Aber Dpoit 


gneter Raum aut n Wurft⸗ 
DU it, 


Gerig 
J. Abend 

Möblirtes Zimmer in Brio 
Witwe. Nabe Eiybourn oder 
D. 111 Abendpoft. 


Fin Mädchen, welches in ci- 
jucht Koft und Yogis in ans 
ie an der Nordieie. S. ©. 


173 Eugenie Str. 


Ju mietden geiußt: 
vatjamilie oder bei 
Wells Str. Wdr. N. 


Zu michhen gejudt: 
nem ®eichäft arbeitet 
ftändger jüdiicher Famil 
Sabiader, Kleidermacherin, 


_ Geihäftstheilbaber. 
_lngeigen unter diejer Rubrit, 2 Gets das Wort 


Bartne er für 
und oit-Verſe 
fachmän che 
erforderlich. 
und verlangt. Windeitcus 
niit Wiugabe des Alters 
und disponiblem Kapital unte 


profitabies Of fficesGeicäft 
ande). ine Schulden. 

männiſche Kennt— 

Re nzen gegeben 
*830 erforder lich. Adr. 
bisheriger Beſchäftigung 
t 3. 88 Aben dpoſt 


Verlangt: 
(Novitäten 
Beſondere 
niſſe nicht 


oder 


Gute 


mit etwas Kapital als 
zweier Artilel. Nähe⸗ 
Flat. 


Verlangt: Junger Mann 
Rartner, bebuis Yabritation 
res 84 Cornelia Str. 1. 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieier Ruprıf. 2 Cents das Wort.) 


Woljs Sprabihule für Gingeman 
FON. Clark Str., Tags und Abends. Aufar ig dieſe 
Woche. Anmeldung jederzeit, auch Sonntag Schul⸗ 
geld mäßi 2. Yofmı njalm 


Best. %. 3; Obmwaid, 
ter in Bioline, dions gither, 
tarre. Leltion 5%; Jnftrumente geliehen, 
wau fee Ave. 


derte, 


mens sr 
Mandoline, 
Mi 


Zitberflub. Anmeldungen ı nimmt Sitherlebs 
rer 8. Ser, 1856 W. 12. Str., nahe Ogden Ave. 
190Flın 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Rubrıf, 2 Gent? das Wort.) 


Br 


geuryDüode, 


Rechtsanwalt und Rotar. ——— 
9 Dearborn Str. 


Einziehung von Erbſchaften; Rachlaßſachen;: 
hen auf Grundeigentbun. 


Unleis 
llagl} 


— Henry Leiit, Rebtsanwalt. — 
Yrüber deut ſcher Richter. 


gimmer 100 Aſhland vlo 98. Clart Ste, 1303m 
war Albert A. Kraft, 
Deutſcher Advokat Frbſchaften. 
Suite 500 Reaper Blod. — Wohnung Flat 2, 3%) 
Evanjton Ave. Chicago. 


Freiez Uustuafts⸗ 


Lohne koſtenftei kollettitt: Nechts ſachen 
prompt ausgefübtt. 


— — 


MLaS5alleStze, Simmer 4l. 
Fred. Plotke, Kechtsanwalt. 


Ale Rehtsfachen prompt beiorgt. — Suite 844348, 
Unity Building, 7 9 Dearborn St t. Rnoll 


Jaulius Goldzier. Aohn 2. Rodgers. 
Bold;ier & Rodgers, Nehtsanwälte 
Suite 8&W Gb ıber of Gommerce, 
Eivoit:Gde Wathington und La&ale Er. 
Telephon 3100. 


Aerztliches. 
(Anzergen unter dieier Rubrif, 2 Gents daß Wort.) 


Bureau. 
aller Art 


4mz® 


— Krämpfe wmeutgeltlich gebeilt. 
Unentgeltiiche Vebandlung für Jeden, der voripricht 
bi Dr. ®. 3. Scott, 1111 Wajonie Rn 

Totlım 


Haut: und , Blutkanfpeiten, 
ficher 


Dr. 


Geſchlechts⸗ 
aue anderen chtenſchen Leiden ſchnell, 
dauermd gebeilt. Batisfaftion garantirt. 
lers, 108 Wells Etr., nabe Obio Etr. 


vicyeles, Nähmaſchinen 1c. 
_ Anzeigen unter biefer Rubrik. 2 Gents das Wort) 


jowıe 
und 
65 
l5in® 


$% taufen gute neue „Ongsarm--Ritmaicine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabee Garantie. * 
42 Rew vomne 825. Singer 810. Woeler & un 

10. Gldridge 815. Bhite $15. Domeltie Dffice, 

. Ben Buren Sır., 5 Ihüren öklıh von San 
Etr., Ubends offen. 

Apr Mont alle Arten Rähmaihinen faufen zu 
Rholefalepreiien bei Alam, 12 Adınas Str. Rewe 


filberplattirte Singer $10, Sieb Arm SIE neue 
Bilisn 610. Gpecht wor, ehe Zar kauft. 


2 Cent? das ® rt.) 


| Room 


mit | 


—* 


Grundeigenthun und Hänſer. 
(Anzeigen unter dieſer Au brik, 2 Cents das Wort.) 


und Fäler ei. 6857 


13, 2 Sotten 


aAuielaen unter diefer Rubrit, 2 Cents das at.) 
E Der ıyih 
5, Yierde, Wagen u. 
e u nleihen 
) unjere Spiztalität. 
Nöbel nicht weg wenn wer 
ndern lafien Ddiejelben ı2 


i. m 


tichen, tonımt ju und, wenn 
Ihr werdet e8 zu Guten 
dorzuiprechen, che Idt 
ficperäte und zuverläſſigne 


175 Dearborn Etr., Zimmer 13 und 19. 
verfeibt Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Saus 3baltungsgegenftande, PBianos, Pierde, Wagen, 

omwie Lagerhausjipeine, zu jeht niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünschte Zeitdauer. Ein belt: 
biger Theil des Darlehens Iarın zu jeder Yeis zus 
rüdgezablt und Ladardh die Binjen verringert wer⸗ 
den. Komint zu mir, wenn Ahr Geld nö:big bab:. 
Chicago Mortgage Joan Ge, 
&hbicago Nortgage Louan 6, 


175 Dearbern Gir., x, Zimmer 18 und 2. 


825 925 bis 85000 u verleihen an n Leute im a 
Staude, auf Wiöbel, Bianos u. j. w., ohne bielei iben 
zu entfernen, zu den niesrigften Naten, in Sums 
men nah Wu nich. Anleihen für lange oder kurze 
geit. Kleine Anzehlungen angenommtien und Roten 
reduzirt. Geicätte verihiwieger _Sprecht bei uns 
vor. ©. 6. Woelder, Leihsägent, 70 LaSalle 
Etr., 3. Stod, Himmer "54. Deutiches un? 


Wozu nad Ber Sudjeite 
sehen. wenn Ir billiges Geid haben könnt auf Möds 
dei, PBianos, Pierde und Wagen, Lagerhausjgein:, 
von der Nor tıhbmweftern Morigagedoaon 
467 Milmaufee Uve., Ede Ehicago Wp:., 
Drugftore, Simmer 53. Offen dig 
3 Heyınt Glevasor. Geld rüdjapibar 
in bi eb' gen Beträgen. Amali 


Souis jreudenberg oerleidt Geld auf Qyvorpelca 
von 44 Prozent an, vheils obhme — Zim⸗ 
** 1514 Unity sn... 79 Dearborn Sir. ar 

ttags 2 Uhr. Wefidenz 42 Votomac Ave, Vormi: 
tags. age 


Sein zu zu \ verleihen auf Möbel, , Bianos un da 
gute ae Nieorigite Raten, ebilihe Behand» 


lung. Lincoln Wve,, Zimmer 1, Late Vie, 
Amy? 


Se zu verleihen. auf Srundeigenthum, u 45 


und 6 Prozent. 9. ©. Peo, HIN. Winhefter Une , 
ein balber Blod nördlih von W.Chicago Une. Hay? 


S:ld ohne Kommiifion. Eine große Summe zu 
6 Vrozent zu verleihen. Ebenjalls Geld zu 5 und» 
54 VBrozent. YausAnleiben zu gangbaren Waten. ©. 
©. Stone & Co... O6 LaEafle Str. 15m1® 


Geld zu verleihen zu 5 Brozens Sinfen. 8. 
Uri, Orundeigentbumss und Gejcäft matter, 
604, 100 Waihington Gtr., Stewergabler 
Ehuf-Berein I7fer 


& Id zu verleiben auf : Chicago Grundeidentbum, 
zu 5, 54 und 6 Prozent. Erite Oppotbelen zu „ii 
taufen. Sattler & Stave, Zimmer 418, 146 YaSalle 
tr. Sof m 


Geld zu ver 
rigen Binien 
o 
Taufig, 124, 


Qu_ verleihen: 


ihen auf Orundeigenthum zu nieds 
ınit oder obue Kommiifion, Branvt & 
TOR SaSalle Str. 5oflm 


850,000 in Beträgen von 8500 auf: 
wärts, an Ghicano Grundeinentbum, zu 6 Broyent 
Zinsen. Auauft Torpe, 10 North Ave. Rio 


HN auf Grumpditüde zu verleiben. Ywiigenbänd: 
fer verbeten. Hench Feift, Mttornen. 1107 Aſhlaud 
Block. 


Geſucht: 800 für 6 Monate, gegen dreifache Si⸗ 
cherheit. Keine Agenten. 


dr. ©. GR Abendpoft. 


Opme Rommirfion Geld zu derleihen an In Grunde 
eigentbum von 5 Prosent an. Immer 4 IR. 
Clart —— Gharies Stiller. 3nolm 


er Ganıtable Truft Go.. 185 Dearborn Etr. 
Geld aupverleiben_auf RR Geatlanı 
eigentbum zu gemöhnli hen Raten m. able 
Truſt Compand. 18 Dearborn Stre. — 


Perſönliches. 

(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das ort.) 
‚Nieganders Gepeimpoliseuligen 

, 8 und 9 Yilty Ave, Ziuımer 9, brings irs 

Eh etwas in Er abrung auf privatem Wege, uns 
terjucht ale unglüdligen Familienver yaltaife Ehe⸗ 
ftands’äle uw. ij. wm. und jammelt Beweiie. Diebfläg: 
le, Räubereien und Schwindeleien werden unterfuct 
und die Echuidigen zur Rechenichaft gezogen. Aus 
jprüche auf Schadeneriag jür Berlegungen, Ungiädis 
fälle u. dgl. mis Erfolg geltend gemadt. Breier 
Rath in Rebtsiahen. Wir find Die einzige beusiipe 
MolizeisAgentur in Ehicage. Gonntags offen bi$ 
12 Ubr Mittags. 3m* 


xöhne, Noten, Mıiethbe ud Shul- 
den aller Art jchneil und fiher follektirt. Keine Ge: 
bübr, wenn erja: 3108 Tifen bi3 6 Uhr Abend ud 
Sonntags 5i3 12 Ude Mittags. Deutjh und ng: 
liih geipraden. 2lip* 

Zureauof Lam and Gollertion, 
Zimmer 15, 1-10 BWaibington Str., nahe 5. Ade 

®. Beterion, Mor. — Bm. Schmitt, Advolat. 


Löhne, Noten, Rente und faule Schulden aller Urt 
prompt folleftirt. Schlechte Diet, er hinausgejeßt. 
Keine Bezahlung wenn erfolglos. Vorzuj jprehen 10— 
13 Filth Ave, Zimmer 8. Offiee-Stunden 8 Uhr 
Morgens bi? 7 uhr Abends. Sonntags 8 Uhr Mors 
gens bi3 12 Uhr Mittags. George Haas, Konitabier, 
Walter Luhmann, Manager. 18olm 


— Rleidermagen. — 

S. T. Taylors Schule für fram. Kleidermachen 
und Zuſch meiden, 9 €. Baibinston Str. — The 
©. :&, Zaplor Spitem it da3 einzige Spiten im 
der Welt, wel Iches ein erfolgreiche Kleidermacen er: 
möglicht. &3 ift leicht zu erlernen. Damens und Rıns 
derti eider jeder Art find darnach zu ſchneiden. Damen 
machen Kleider während ſie lernen. ir machen die 
ſeinſten Arbeiten auf Beſtellung in der Stadt. 
Franz. importitte Muſter der neueſten Moden nach 


a geichnitien, 
plj ©. Taylor Ge. 
ln! ere Gehrer find erſter Ri 4 Ice. 


ga ıdjon$ & yitem, Nleider yuzufgneiden, 
it jegt in dem eieganteften Stabliffemeuts in Ghis 
cago in Anmendung, wit Wusihlug aller Rartcı 
und Ma'hinen; bat auf ber —— * ang für fſei⸗ 
ne ® Gintaßpeit und WAlturatefle einen Preis gewons 
nen. Leicht zu_ lernen. Unjere Schüler erlangen hohe 
Vreiie oder fi autzay! ende Gtellungen. Schüler 
machen mwäbrend ber Zesrzeit Kleider, Zailor Gown3 
n. 5. m. Neuefte franzöfiiche Dufter nah Maak zus 
geiänitten. 209 State Str Raali 


Botters franzof. Zuſchne de⸗ Ala demie, 18 
State Str., lehrt die ganze Punit des Zuichnei dens 
und Anfertigen? von Kleidern. Richtiges Echneid:rs 
Syftein; nur $10: das Meinfte, bili gite, einfache, 
volllommenite; & ften, Fiichbein einieken, garnis 
ren, ausftatten; Schüler machen Kleider jür fi jelbit, 
während fie lernen Unterſucht 8. Wot, mi djasın 


Echte deutihe Filzichube undBauteifeln jeder Sur 
he fabrizi rt und bält vorrätbig 9. Zimmermann, 
148 Elybouru Ave. Kt 


Die Geihmwilter Maus, 03 ©. & Ha! Ifted Te. 
faujen und machen die billigften Saar-Arbeiten 


2loflın 


Sänger, Adtung! Die Probe Der nemen Ger 
jangvereind in der WAurora-walle 


findet Mittworh 
um $ Uhr ftatt. Neue Mitglieder werben jederzeit 
au'genommen, 


bmi 


Ih warme Hiermit das PBuplifum, meiner Fran 
Maria nicht? zu borgen, da id von ihr gemachte 
Schuiden nicht bezahle. — 1. Rovember 1897. Rarl 
Bittner. dud 

Batente erwirkt. Verentanwa it ei nger, ö6 — 


m 79 Miwaulee or, 
Mit. Margareth wopat jegt en 





wind, der ven Wall 


TE 


4 Für Frauen, welde arbeiten. 


Ach din 19 Jahre alt und arbeite an der Maſchine 
den ganzen Tag. 
Ladies’ Birthday Almanac und jah, 
Gardui das war, 
nicht über das Herz bringen, 
aut einem Arzie zu gehen, 

Bine of Gardui mit dem beiten Reiultate. 


mir jofort. 


ALS meine Kran anfing MeElree's ‚Wine of Gardui 
fonnte jte faum durch das Zimmer 
geben, io groß waren die Schmerzen, die ihr dafjelbe 
veruriachte. Sie nahın 2 Klajchen von dem Wein und etwas Thedford' 5 
‘ent gebt fie ihrer Arbeit nad) und hat in drei 
Monaten fünfzehn Pfund an Gewicht zugenommen, 


zu gebrauchen, 


Black-Diaught Thee. 


Tauſende von Frauen in 
thun dieſes jeden Tag. 


ihr keine S 


ganzen Syſtem der Frau. 
Anſtrengungen, welche ihre 
Arbeit ihr auferlegt, zu er— 
tragen. Bei den erſten An— 
zeichen eines Frauenleidens 
ſollte ſofort Wine of Cardui 
genommen werden. 


31.00 in Apotheken. 


Zuei Erlöſer. 


Roman von Hans Sand. 


(Fortiekung.) 


„Stil - — fachte, — daß fie nicht3 
hören! Sie jehen nichts, dafür forgt 
die Schwarze Nacht. Wir find heran, 
da liegt der Wall. Wo find wir hi er?“ 

„Unfern bon Ben Feldherr.“ 

„Ein Rieſenwerk hat er geſchaffen, 
dieſer Craſſus! Wie find d e Legionen 
hinter dein Wal beciheilt?“ 

„Anſcheinend ſehr ung leichmäßig. 
Ich zeige Dir die Stellen, die ich für 
die ſchwächſten halte.“ 


... Froſtig weht der 


MSELREE’S 


Jar 


63 ift eine Tortur für eine Frau, den ganzen Tag zu 
arbeiten, wenn fie mit einem Frauenleiden behaftet ift. 
Yüden, 
Zumeilen verjchieben fie die Behand- 
fung, weil fie nicht zu einem Arzte gehen wollen; Andere tüns 
nen die furchtbar hohen Gebühren nicht bezahlen. 
jede Frau kann fol gute Gejundheit haben, 
chmerzen verurſacht, 
Cardui zu Hauſe bewirkt werden. 
heilt alle Frauenkrankheiten und gibt Kraft und Stärke dem 
Er 


| „seht 


716 13. Straße, Fonisville, Ky., 
den 10. Mai 1897. 


Durh Zufall erhielt ich einen 
dak Wine of 
was id) ab. Ich konnte es 
meines Yeidens wegen 
jo gebrauchte ich denn 
tr half 
Frl. Aunie Grimme, 


Parkdale, Ark., 25. Januar. 


Charles Freeman. 


Aber 
Fabrifen oder zu Haufe 


Aber fait 
daß ihre Arbeit 
und das fanın durd Wine of 
Diefes große Heilmittel 


iegt fie in den Stand, die 


ö— — ——————— — — 


$ Ladies’ Advisory Department. 


Wegen Nathes in Fällen, tvel- 
> che beioudere Anweiiungen erfordern, 
d ehreifire man, unter Angabe der 
Krug Ladies’ Advisory De- 
' partinent, The Chattanooga 
FR — Co..Chattanooga, Tenn. 


— werden, die zuverſichtliche freu⸗ 
dige Stimmung im Heere ſogleich zu 
größerer Ihat die Gemüther fpornen. 


fus zu ftürzen, ihn rafch zu vernichten 


und ſodann ſich dem Pompeius entge-⸗ 


m nennen Ten ne 


Tode fich verblutend, lagen jeine Thra- 
fer, da& Heer war zerfprengt, er jelbjt 
aber, — GSpartacus, ftand inmitten 
ber feindlichen Reihen und mähte nie- 
der, was fein Schwert erreichte. Da 
focht er, als jage ein ſiegreiches Heer 
hinler ihm drein, ala führe er eine ju- 
beinde Menge nachftütmender Sieger. 
Wie ein ſchützender Wall um ihn her 
lagen die Opfer ſeines Schwertes, wie 
ein umdräuter Thurm von hundert 
Feinden berannt, fiel er zuletzt und 
hauchte feine hehre Helvenfeele aus... 

Das Werk der Erlöfung war ver: 


nichtet.... 
x * * 


„Während die Schlacht noch tobte, 
war auf einem Hügel an der Walftatt 
eine Hochgewachjene Greiſin erſchienen, 
deren weißes Haar im Winde flatter- 
te. Gie führte an der Rechten einen 


| Knaben, blondlodig, mit blauen bli- 
| Benden Augen, der jtaunend dem dröh— 


nenden Schlatenlärm laujchte, wäh— 


ı rend die Greifin hoch aufgerichtet ftand 


| und 


mit glühenden Augen dem 


| Schlachtgewühl folgte. Als der Thra- 
| ferfürt wie ein umftellter Tiger fiel, 
| ftieg die Greifin vom Hügel herab, das 


| Kind an der Hand ftieg fie hernieder 


ı mit großen leiderjtarrten Augen, traus= 
; ernden, welfenZügen, aber hochgemwach- 


ı fen von Herrfchergeftalt 
| beugt. 


| über die blutigen Iodten Hin; 


und unges 


Der PBarze aleih — unbemegt, jtarr, 
hart wie das Schidjal jelber, jchritt fie 
den 
Knaben trug fie jegt im Arm. 

&o ging fie und ging diefe reiche 


ı Ernteftatt des Todes durchmelfend — 


galt es unverweilt fi auf Eraf- | 


weiter — immer meiter, bi3 fie in die 
Nähe des Drtes gelangte, da der fieg= 
reiche Römerfeldherr Craffus, von jei- 
nem glänzenden Stabe umgeben, jin- 


nend vor einem Todten ftand, den man | 


aus einem Berge von Römerleichen fo- 
eben ausgegraben. 

Man hielt die Greifin an. 

„Wo willft Du hin?“ 

„gu meinem Sohne.“ 

„Wer ift Dein Sohn?“ 

Ohne den Frager anzufehen, den 
| Fuß Au Meitergehen jchon erhebend, 
 Tagte | ie: 

Spartacu3.” 
Die Legionare führten die Greifin 


| und den Snaben fogleich vor Eraffu2. 


! 


genzumwerfen, der mit den ſpaniſchen 
Regionen foeben die Alpen überitieg, | 


um dem GCrafjus zu Hilfe zu eilen. 
War dann auch Pompeius niederges 
worfen, und Rom feines legten Schus | 
bes beraubt, dann wehe — mwehe der 
Beherrfcherin des Weltfreifes. Mit 
ja —— Begeiſterung thaten alle 


Oberſten ihre Zuſtimmung zu dieſem 


Plane 


kund. Nur Spartacus ſaß 


ſtumm und blickte mit aufgeſtütztem 


Schneeſturm 


über die Heide, ſchwerfällig wälzt ſich 


niedriges Gewölk vor ihm her. Die 


Römer-Poſten jenſeits des Walles ver-⸗ 


den 
umheult. Hie 
'und da ſtrecken ſie ſich nieder in die 
Mäntel eingehüllt, um Schlaf zu fin— 
den. Haſtig ſpringen ſie auf, wenn die 
Runde naht, die jeden auf ſeinen Po— 
ſten wachend finden ſoll. 


wünſchen das Wetter, 


eiſigen 


zu Boden, dann ſagte er: 
ſen Plan kann ich nichts 


Haupte ſinnend vor ſich hin. 

„Hält der Feldherr dieſen Plan für 
unausführbar?“ 

Spartacus ſchüttelte den Kopf. 

„Iſt der Feldherr gegen dieſen 
Plan?“ 

Einen Moment noch ſah Spartacus 
„Gegen die— 
ſagen, er iſt 


im Sinne der ganzen Erhebung. Wie 


Und doch, doch ſehen die Legionare 
nicht, wie's ſchlangengleich ſich heran- 


windet, platt auf die Erde 
Sehen nicht, 
fommt — von hier — von dort -— 
noch einer — wieder einer — immer 
neue — bon allen Seiten. Leife, — 
ganz unbörbar hujcht’3 in den Gra- 
ben, der vor dem Wall fi hinzieht, 


gedrückt. 


behutſam begießt es Pfähle 


ihre erſten Anfänge iſt auch er aus wa— 
aefrohem Geijte geboren. Eins haltet 
Euch aber vor: Euer Plan ijt Die 


große Beſchleunigung unſeres Schick— 


wie's herangekrachen 


ſals. Gehen wir ihm nach, ſo ſtürmen 


wir mit Rieſenſchritten der Entſchei— 
dung zu, — der Weltherrſchaft viel— 
leicht, vielleicht jddoch dem jähen und 


blutigen Ende. 


Dies haltet Euch vor 


und dann beſchließet.“ — 
breitet theergetränttes Holz drin aus, 


und | 


Schanzmwert mit Theer in fieberhafter | 


Eile..... 

Drüben jhlägt ein Poiten 
— im Nu fteigt jchmwefliger 
auf... 

Drunten glimmt’2.... 

Ha! Sturm geblafen! Die Sfla- 
ven find da! Der Wall brennt!! 

Die dumpfen Hornfignale trägt ein 
MWinditoß über das Nömerheer dahin, 
er läht die Funken im Graben 
erglüben, hoc) auf lohen die Flammen, 

„E23 brennt! E3 brennt!” 


Lärm, 


| fung, eine rajche Entfcheidung herbei- | 


Rauch Er bereute, daß er den Se: | 


Der Plan ward zum Beichluß er- 
boben. 
* x x 


Auch Craffus Hatte jegt Veranlaf- 


zuführen. 


ı nat zu Rom bewogen hatte, den Pome 
| peius nach talien zu berufen. Eraf- | 


Mo die Flammen auffchlagen, da= | 


bin ftürzen die Wachen... 

Ehe noch das Sturmfignal fich fort: 
gepflanzt, brauft’8 jegt heran. 
Flammen nicht lodern, wo eben die 
Bojten ihren Plaß verließen, um des 
Feuers Herr zu merden, 
En die Erde bebt, mit Wucht ftürmt 
es heran. 


ften fpringt’3 in den Graben, nimmt’3 | 


den Wal im Sturm, eraieht 
durch das Lager, niederjtogend 
ſich entgegenſtellt, verſchwindet's ra= 
ſend raſch, wie es gekommen in der 
Nacht und Finſterniß — wie Geiſter— 
fpuf... 

Mit gebrochenen Knochen zwar liegt 


ſich's 


mancher im Graben tobt, viele fah:e | z e 
T 3 Pa uben erflangen, di 
das Feuer, vielen brachten in’3 unges | 3 e Heere 


mwiffe Dunfel gemorfene Römerfpeere 
das Verberben, doch Spartacus, er und 
der größte Theil der Seinen haben den 
Prätor Craffus und fein Riefenwerf, 
den Wall, in einer rajchen Stunde 
überwunden... 
* * x 

Noch einmal leuchtete der Glücks— 

ſtern des Sklavenheeres hell auf. Am 


Die Schwerter in den Fäus | 


was |! 


da ftürmt’z | 





ı die Krieger des Sklavenheeres, 


| Ringen hob an. 


iTus hoffte jegt, ohne dieje Hilfe der 


Silavenerhebung Herr zu werden, und 


no ein anderer römiicher 
nad) diefen Zorbeeren griff. 


©o fam e3 denn, daß wenige Tage 


Feldherr 


| 


| 
| 


| 


„Du bit die Mutter des Sparta: 
cus?“ 

„Ja. Gieb mir meinen Sohn. 
will ihn beſtatten.“ 

Ein Murren unter den Offizieren. 
Wüthend, mit ſchneidender Stimme 
ſchrie ein Tribun: 

„Vor die Hunde den Todten!“ 

Craſſus winkte. Da ward es ſtill. 

„Weſſen iſt der Knabe?“ 

„Des Spartacus Sohn.“ 

„Woher kommſt Du?“ 

„Aus Thrakien.“ 

„Wohin wollteſt Du?“ 

„Zu meinem Sohne, — der vor Dir 
liegt...” 

Einen Moment noch [hwanfte&raf- 
us, die unzufriedenen Gefichter der 
Dffiziere mufternd, ermwog er feinen 
Entichluß, dann büdte er fich nieder, 
und nahm aus der erjtarrten Fauft 
de Todten das Schwert, vor dem 
Stalien gezittert, al3 de3 Siegers ge— 
rechte Beute. Dann zog er Jeinen 
eloherrnmantel von der Schulter und 
dedte feines todten »Feindes blutigen 
Leib mit Burpurfalten zu.... 

„Srabt ihm ein Grab!” befahl er.... 

Auf der Walftatt wurde des Spar: 
tacus Grab gerüftet. 


Ich 


| 
Prinz Heinrich von Orleans faum 60 


’ 


Die Stan: der &hafie. 


Die barbarifche Behandlung des 
engliſchen Forſchungsreiſenden Henry 
Savage Landor feiteng der Lamas in 
Tibet ift abermals ein Beweis für bie 
Ihatfache, daß die Lamas vor feiner 
Gtraufamfeit zurüdfchreden, wenn es 
gilt, die Europäer am Betreten bes 
Hauptheiligthums ihres Landes zu 
bindern. Bisher hatte man allerdings 
niemals gewagt, fi an den Reiſenden 
zu bergreifen, jondern jich begnügt, die 
Erpeditionen, denen e3 gelungen war, 
in Lhaffa’3 Nähe zu kommen, zurüd- 
zugeleiten oder nach China abzufchie- 
ben. Sn den legtvergangenen hundert 
Sahren ift e3 nur drei oder bier Män- 
nern gelungen, die Grenzen jener ge- 
beimnißpollen Stadt zu erreichen. 
Nahdem Marco Polo auf feinen Rei- 
fen bie öftlichen Gebiete Tibets betre: 
ten hatte, gelangte der Mönd) Oborico 


de Pordemone als eriter europäifcher | 


Reifender in die „Haupt- und Königs- 
ftabt LChaffa“, von der er jagt, daß in 
ihr fein Blut weder von Menfchen no 
bon Thieren vergoffen werde, und da 
dort der „Abaffi” mohne. Darauf 
vergingen brei Jahrhunderte, ehe ein 
zweiter Europäer, der Jejuit Antonio 
d’Andrada das unbefannte Hochland 
Tibets betrat. Xhm folgten dann an- 
dere Sefuiten, Gruber 
1661, Fregre und Defideri 1716, von 
denen der Lebtere volle 13 Jehre in 
Lhaſſa zubrachte. Aus dieſer Zeit da— 
tirt auch der Aufenthalt verſchiedener 
Kapuziner in Lhaſſa, und Ozario della 
Penna gründete daſelbſt ſogar 
Miſſion, die von 1719 bis 1741 be— 
ſtand und von etwa zehn Mönchen un— 
ierhalten wurde. Im Jahre 1742 kam 
der erſte europäiſche Laie, der Nieder— 
länder van de Putte, dahin. Derſelbe 
hat leider kurz vor ſeinem Tode ſeine 
Manuſcripte verbrannt, und ſo iſt uns 
von der Hinterlaſſenſchaft dieſes bedeu— 
tenden und kenntnißreichen Forſchers 
nichts erhalten. Seitdem ſind nur drei 
Europäer in Lhaſſa geweſen, nämlich 
der Engländer Manning, als einhei— 
miſcher Arzt verkleidet im Jahre 1811, 
und die franzöſiſchen Sazariftenmiffio- 
näre Huc und Gabet. E3 mar ihnen 
| aber nur vergönnt, fich einen Monat in 
| Lhafja aufzuhalten. Nach) ihnen haben 
engliſche, ruſſiſche, — und 
franzöſiſche Reiſende das Wagniß ver— 
ſucht, ohne daß ſich ihnen Lhaſſas un— 
gaſtliche Thore geöffnet hätten. Selbſt 
= unerſchrockene Piſchewalski, der 
mit ſeinen zehn Koſaken manchen 
Strauß gegen die dreißigfache Ueber— 
macht chineſiſcher Räuberbanden dank 
ſeiner ſchnellfeuernden Verdangewehre 
ausgefochten hat, hat den Sitz des Da— 
lai - Zama nicht erreiht und jtarb, 
ohne den fühnften Traum ſeines Le— 
—1* verwirklicht zu haben. Ebenſo 
mußten die Franzoſen Bonvatot und 





Meilen vor Lhaſſa umkehren und wur— 
den nach Oſten abgedrängt. Ein glei— 
ches Schickſal erfuhr der Amerikaner 
Rodhill, der in den Jahren 1888—89 
und 1891—92 die terra clausa Ti- 
bet3 zu erforichen fuchte, aber jedesmal 
nach unfägliden Mühen und Entbeh- 
rungen fein Unternehmen fcheitern Jah. 
&o gründet fih unfere Kenntniß bon 
Lhafla fast ausschließlich auf Die Beob- 
achtungen, die wohlvorbereitete, indi— 
ſche Vermeſſungsbeamte, die ſogenann⸗ 


len Pandiien, im Auftrage der indi— 


ſchen Regierung unerkannt und unbe— 
läſtigt in Tibet machten. 


„Sroßinutter, was graben die Mäns | 


ner?“ fragte der Knabe. 

„Ein Grab.“ 

„Für wen, Großmutter?“ 

„Für Deinen Vater. Such’ Blumen, 
Kind, Tuch’ Blumen...” 


„Hinter dem Schlachtfelde drüben | 


| Tank nun die Sonne in feuriger Gluth. 


——— A d | Abendfonne, die blutroth 
; fein breiinender Ehrgeiz trieb ihn, die | 
Macht des Spartacus zu brechen, ebe 


bei blickte rüdwärts. 


Am frifchgemölbtenGrabhügel jtand 
die Greifin und blidte finnend in die 
erflammte. 


Sie jah gen Sonnenuntergang. Se 


ı ner Gejchlechter jtand fie da und blid- 
| te rücfmart3; — wehe, — was ſie ſah, 
| — mar Blut... | 
Zwei große jchmwere Thränen ran | 


nad) der Schladht am Gebirge von Pe: | 


Bei Brundifium, 


ı telia Craffus und Spartacus eimanber | 


) jotis | gegenüber jtanden. 
Mo die | in | 


im Ungefichte des ewigen Meeres, fiel | 
| die legte Entjcheidung. 


Zu Beginn der Schlaht führte 
Spartacus fein Roß vor die Front; 
der Feldherr zog ſein Schwert 


dem edlen Thiere in die Bruſt. 


brach blutend zuſammen. 


rief der Feldherr, „ſiegen | 


fo wollen wir zu Rom die Roffe | der im Widerfcheine des blutigen Son- 


ı nenuntergange® von 


„Brüder,“ 
mir, 
der Senatoren befteigen, verlier’.ich die 
Schlacht, jo braudj’ 
mehr!”.... 

Nun fchmetterten 


die Hörner, die 


gegen einander lo3; ein verzmeifeltes 


dem Spiele. Iodesmuthig Tämpften 


allen 
boran Spartacus, der — ein grimmis 


| ger Zömwe, — in den dichteften Knäueln 


der Yeinde wüthete, Geine lodernden 


| Augen fuchten den Gegner, er pähte 


Fuße der Petelifchen Berge wurde ein | 


alänzender Sieg über einen der Gene- 
tale de Craffus, Quintus mit Na= 
men, errungen. Mieder ergriff 
Freudentaumel das Sklavenheer. Die 
fühnften Hoffnungen fproßten unter 
diefem Sonnenblide auf, Pläne famen 
wieder in den Berathungen der Ober: 
jten zum Vorfchein, wie fie die glanz- 
pollen Anfänge der Sflavenerhebung 
nicht kithner gezeitigt. 
ruhig ſchlug Spartacus vor, dem 
Craſſus auch fexnerhin auszuweichen, 
und in dem gebirgigen Terrain 


Prätor, 


ein 


Tiefernſt und 


um⸗ 


Petelia eine neue Wendung der Dinge 


abzuwarten, die vielleicht 
noch immer erhofften Sklavenaufſtand 
in Sizilien herbeigeführt werden 
fönnte. 

Verwundert hörten die Oberften das 
an. Sie planten aänzlih anders, 
Diefer Sieg, meinten fie, mußte fojort 


* 


durch den | 


| 
| 
| 
| 
\ 
| 


dürftend nad Crafjus, zwei Zentus | 


tionen tödtete der Ihraferfürft 
diefen felbjt zu erreichen ge= 
fana dem Spartacu3 nicht. 
fifche Abtheilung des Sklavenheeres 
die zumeijt au ehentaligen Gladiato- 
ren bejtand, verrichtete Wunder ber 
Tapferkeit, jie wahrte ihren alänzen- 
den, in diefem fchlachtenreichen Kriege 
jo oft erprobten Waffenruhm. Aber 
wie die TIhrafer auch fochten, das alte 
römiſche Schlachtenglück war heute wi— 
der ſie. Zwar konnten die Legionen 
dieſe Reihen, die wie auf Eiſenfüßen 
in den Boden gewurzelt ſtanden, nicht 
zum Weichen bringen, doch ſie mähten 
fie nieder die thrafifchen Fechter, und 
iwie fie geftanden, fo lagen fie nun da, 
die Wunde auf der Brujt,.geflohen war 
feiner.... Die übrigen Abteilungen des 
Stlavenheere3 famen in’3 Wanten und 


löften fi) auf in wilder Flucht. 


Hinter ihm, in Reid und Glied zu 


dem | 


rückwärts blickte, 
ſendjährigen Jammers 


nen über ihre vom Leide tief gefurch— 
ten Züge; — wie menſchgewordene 
Trauer ſtand ſie da und weinte, da ſie 
angeſichts des tau— 
dieſer Men— 


ſchenwelt. 


und | 
‚Iieß es im Angefichte jeinier Krieger | 
63 | 
ı men jpielend, jubelt e2. 


ich kein Pferd 


Man wußte auf bei⸗ 
den Seiten, heut' ſtand eine Welt auf 


blutgetränktem Boden 


dem Oſten, da an jedem Morgen nach 


Das Kind, das blondgelockte, 
belte. 
Auf ſeines Vaters Grab, mit Blu— 


ju⸗ 


es auf, ſein Auge richtet ſich gen Oſten, 


roſigem Lichte 
mild erglänzte. 

Der Knabe jauchzte, er ſah gen 
Sonnenaufgang, blickte vorwärts. Ein 


ftürmten | Bild der fommenden Gefchledhter jtand 


er da, jah vorwärts, jahb von einem 
milden Lichte rofig verflärt die Welt 
im Zufunftsdämmerfchein und jubelte 
... Diefed Kind an einem Grabe auf 
ſtehend, 
mit hellem Aug' dem Oſten zujauchzte, 


todesſchwarzer Nacht die Sonne ſtrah— 


Die thra- W 
kämen, 


lend ſich erhebt, — ein Bild der menſch— 


gewordenen Hoffnung ſtand es da. Als 
ſchauten dieſe hellen lichten Kinderau⸗ 
gen ſeherhaft ſchon die Erlöſer, die der 
Welt das neue ewige Heil zu ſpenden 


ſo ſtrahlten ſie in hoffnungs— 
frohem Glanze dem golden aufdäm— 
mernden Morgen einer neuen, beſſeren 


| Zeit enigegen.... 


— 
— Begreiflich. — „Intereſſiren Sie 


ſich für Fauſt, Herr Lieutenant?“ 
Lieutenant: „Aeh, mehr für Gret—⸗ 


chen!“ 
—— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


ade der at 
A 
wohsift vos . 


Ein Bild vergang?= | 


Seht Schaut | 


das | 


Er fan nit fommandiren ! 


Eine pofjenhaft = tomifche Ehrenbe- 


| leidigung beſchäftigte kürzlich — ſo 


und Dorville 


eine 





| 


| 
| 


ſchreibt man aus Wien — länger als ı 


| eine Stunde den Währinger Straf: 
| richter. 
‚ der Vizepräftdent des VBeteranenvereins 


| „Zegetthoff,“ Valentin Ambor, Haus: > 


| befiger und Amtsdiener der Hofbiblio- 
thek, um für feine Ehre als Vizefom- 
| mandant des Vereind Siühne zu ber- 
langen. Am 4 Auguſt kam nämlich 
dem ersten Vereinspräfidenten eine von 
32 Mitalievern unterzeichnete „Ein= 


Je Länger 
Je Lieber 


Je länger kluge 
Frauen mit Fleisher’s 
Deutscher Strick- 
wolle arbeiten, je 
lieber wird ihnen die- 
ses ausgezeichnete 
Fabrikat. 


Kunstvoll gesponnen— 
ein Pfund gibt doppelt 
so viel ‘“Yards’” als 
minderwehrte Nachah- 
mungen—tiefe, echte, 
ehrliche Farben (beson- 
ders das “raben. 
schwarze ’’ Schwarz)— 
weich—mollig—warm— 
dauerhaft. 


Besteht deshalb dar- 
auf, dass jedes 
KnäueldieseSchutz- 
marke besitzt: 


—— — 


— 





— — 


— 


— 


Als Kläger erſchien nämlich 


KlägerAmbor: 


gabe“ 


ı tin Ambor das Kommado führt, 


zugeſchickt hatte. 


rechts. 


voch, den November 1867. 


ee sbmusendus 


—_— — 


HAIR HEALT 


Die Schöndeil und dns Wachstfum d.5 Kaares kann erneuert und erhalten werden. 
Die natürliche Krone: Lururidjes und Ihönes Saar. 


Wer Ihönes Saar haben will, Darf es zu feiner Zeit in jeinem Leben vernadläffigen. 
u ein träitigendes Daarmittel gebrauden, wenn fie ih erhalten joll, diefe Frönende Gabe der 
. Days Hair Brcalth ijt während der Ichten zehn Jahre praftiih_crprobt und hat allgemeinen Beilal 


wurden von Dieiem ausgezeichneten Bräparat in den Ber. Staaten und England über 
dDanfbaren Käufern als das beite Haar:Präjervativ und Saar-Berfhönerungsmittel, das einzige reinlihe Mittel zur Wiederher: 
ftellung der Farbe des Haares, und das jiherite Mittel für Baarwuchs bezeichnet. 


Ein öffenttiher Wohlthäter. 


Dr. Philo Han hat diejen Titel chrlih vers 
dient, und Taufende erfreuen fih beute eines 
prachtvollen Haare?, welches durch Ddieje unver: 
gleihlihe Präparation zur WR iede eherfellung, 
Verichönerung und Kräftigung des Haarmwucies 
bervorgebradt worden tit. rt. Dan'’3 Dair 
Dealth reinigt die Kop fhaut | f, eutjernt 

5 f und verbindert das 
es Haares. Wenn 
jugendli iche marbe des 
gibt ihnen di sielbe Leben? frait 
wie in der Jugend, 


„das Haar fällt nic wiehr aus. 


üppige Fi ül Ile 


‚Mein Haar bat jeine 
fangt. Sch babe £ 
Ich bin überzeugt, das H ait 
Haarfärben tel iit, jonde 
die Haarr vurzel n wirft. MR i 
ich ſähe 2 Jahre Jünger 
auch nicht mehr aus, was für ı von grobe 
Wichtigkeit it, da ich in Gefahr ſchwebte, ein 
Kablkopf zu werden.“ 


„Jede Flaſche —“ 


Um grauen, glanzloje 

bleichten oder weiken Saa en die jug 

be und i 

beizen, ganz gleich, ww 

grau oder weik ift, 

braun oder blond war, { 

Hay's Hair w"ealtb wird nie verfe 

vonder Wurzelanaıu f das 

ten, und die natürliche Farbe und S 

- Tenet wieder. 
shältl 

An we ndung das mac 

tig und geneiat madt, ir 

vage zu verbleiben 

Mittel, Werbindert 

nach ſtarkem Schwitzen das 


ın einziges ar ıe3 Baar mehr. 


id 
n Haar rällt 


ge: 


end iche Far⸗ 


3 "Doar 


nah Dem 
Fallen 


Dr. Hay⸗ 

Hair 

Health 

bringt 

neues 

Wachs— 

thum 

hervor und verleiht 
grauen Haaren 

jugend— 


liche 
Farbe 


und 


wieder. 


Erhaltet Euch Euer iugendtiches Aus ſehen. 


Jedermann, ob Jung oder Alt, muß 


Natur 
Jefunden. In 1896 


200,000 Flaidien verbraudt und von den 


Ein Gefühl der Niede 
Bedauerns überfomn 
eriten grauen X 
jchäftlichen mw 
dem teiteren 


genbeit und des 
a Fricheinen de3 
it oft im ges 


Fortfommen "B- h 
ealtb bietet fd ı ınz glüds 

n barmlojes ı id licheres Mittel, dem 

Fri ide und Schöndeit der Jugend wies 


— Flaſche genügte.“ 


as jagen Viele, deren graues Haar die nas 
türliche Farbe wieder erhielt und deren Fable 
Glatze ſich wieder mit Haar be dedte ı ah Gebraud 
von mur u Hlajdhe von Dr. yay’s Dair 
Healt! 
E⸗ ng nicht die Haut 
Mm x macht es das zeinen iledig es ift feine fets 
{ che; es fürbt nicht ab; bes 
it von abjolut reinen 
noredier und kann rubig von Alt 
ad Jung gebraucht werden. wair wealtb ift ein 
außeror FBentil dh reines, rabı nartiges Mittel, hoch 
ein parjünirt und in jeder VBeziebung jebr bes 
ee Yaare, Wenn geiegentiih anges 
wandt, babt Ihr 
fein jtruppiges graues 
oder Imwindendes Saar mehr 
br { ein bobes Ülter erreiägt Es iſt 
ung für das HPaar und wirft 
zei we ide den? selben tbat] äch⸗ 
e een ug zuführt, Tas Gr: 
ti es und der * 
a’: 9a 
e, welche es 
as ſie bisher an⸗ 
r per ge: 
don zu machen, bei 
em ü eupieblen es ihren yreuits 
den can Euer ar r ausfalit oder ihwins 
det, gebraudit co jet. 


D 
8R 


ind 


Dr, Bany’s Sair Health nur 50 Cents per groie Flache. 


Lou der London Zuppin Go., 
einer $ mn Dr. Say's Mill Gorns— da 
ſchen 81. 


8532 Broadwahy, New Hort, hergeiteitt, 
S einzige fichere nid jofo 


rt belfende 1üc Hühneraugenmi ttel 


welche es per Bot oder Erprefi, 
nach Empfang von 60« verfendet. 


franfirt, zuiammen mit 
3 Fla: 


Zum Berfauf in Chicago bei folgenden Upoihekern für 50c die groge Flaſche: 


DD. N. Dyde & Eo., 64 State Str. 


Maionic Temple Bharmacy, State und —— Str, 


Bud & Reyner, Madiion und State Str. 
Trienend Vharmacy, 161 State Str. 
Beople's Store, Monroe und Glarf Str. 


Stol; & Grady, 104 R. Glarf und 665 
Ridhard Truppel, 96 Wells Str, 


zu, die —— rmaßen lautete: 
„Die Gefertigten erklären hiermit, daß 


Wells Str. 


! 
| 


I 


fie nicht augrüden, wenn Herr Valen= | 


Da | 


Diefelben nicht zum Spott der Bruder- | 
bereine und des Bublitums erfcheinen 


wollen.“ Der gefräntte Kommandant 


 erjtattete Durch Dr. Weinberg bei der 
| Polizei gegen Karl Doffondi 


l, Verwal⸗ 


ter des Fürſten Czartoryski, 


| 
Die | 
| Strafanezige wegen Chrenfränfung, | 


weil Diefer die Unterfchriften gefamz | 


melt, die Eingabe verfaßt und das 


Schriftftüd dem Präfidenten Sluga | 


Die Anzeige wurde | 


jedoch) jpäter dem Bezirksgerichte abge= | 


treten, wojelbjt der Vertheidiger Do: 
fondil’3, Dr. M. Blau, 
heitSbemweis anbot. Die Führung de3- 


den Wahrs ! 


Hoafen:, Hals: u. Ohren: 


felben rief im ©erichtsfaale Heiterkeit | 


hervor. Die meiften Zeugen, durch 
weg TDIegetthoff-Veteranen, gaben 
nämlich an, daß auch ihnen das Kom 
mando des Klägers nicht 
rt „böhmatle,” 
man ihn oft gar nicht verftehe. — „Er 
bat halt einen jlapifchen Accent“ — 


. 6. 


Zcuphbam, 63 State Str., 63 Wabaih Ave. 
4.6. Mufichwhite, LEI Glarf, 86 E. Ban Buren, 3582. State, 


Geo. R. Baker, 65 Glarf Str. und Glarf und Ban Buren. 


Gconomical Drug Go., 
Ihvmpion, 83 Glart Zir. 


Sa». 
NORDSEITE: 
E. A. 


54 Ztate Str. 


Schroeder, 171 NR. Glarf Ztr. 


North Zide Bharmach, Glarf und Hinzie Str. 


Versucht sofort DR. HAY’S HAIR HEALTH. 


Nehmt fein Subjtitut, an weldhem die Sändler größeren Brofit haben. 


2 —— ERREREERERRUL 


we 


seit 50 Jahren das beste 
Hausmittel gegen 
Umverdanlichkeit, 
Verstopfung, 
Bixtandrang 


De yme nur 


: "FRESE’S” 


Der Name 

, AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Nadet. 

PREIS 25 CTS. 
in allen Azotheten, 


ren 


 - CHICACO 


— — 
u AR 


K 
"a 





++: gukitut.. 


Hier werden nur 


| Raienz, salse, Chren= und Lungen 


gefalle, denn | 
und zivar jo ara, daß | 

zwar jo arg, daß | und Apparat, 
ı methode jtehen zu Dieniten, 
| Händen 


meinte der Klagevertreter — „das ift | 
ja aber noch fein Tchlechtes Kommane | 
do!" — Darauf antwortete der Chor | 
der vielen Zeugen, das Kommando fei | 


oft wirklich Schlecht. — Richter (zum 
Zeugen Lang): Wiefo denn? — Zeuge: 
Er verfteht gar n icht zu fommandiren! 
— Zeuge Bildhauer Nowak: 
Richter! Er vermwechjelt ja lints und 
(Heiterkeit) Wir 
dann nicht, wohin wir marfchiren fol: 
een... Einige gehen rechts, 
links, 
.. die fremden Kameraden lachen 
darüber. In Göllersdorf, am Fried— 
hofe bei der Denkmalenthüllung haben 
ſogar die Bauern über ſein Kommando 
gelacht. Wir rücken unter ſeinem Kom— 
mando um keinen Preis mehr aus! — 
Is alles nit wahr! (mit 


Pathos): O, kann ganz gut kom— 


mandiren . 
ich fommandir’ ein ganzes 
: (Stürmifche Heiterfeit.) 


. nicht nur Veteranen . . 
Regiment! 
Andere Zeu: 


; gen meinen, der Kläger verjiehe nichts 
vom Rangiren und Eintheilen eines 


| Zuges. 


Statt „Eins! Zwei!” Tom- 


' mandire er: „Springt’3 auf die rechte 


| Seite, Ipringt’3 


auf die linfe Seite!“ 


| Er mache große Fehler beim Komman- 


diren. 


Noch ſollen weitere Zeugen ver— 
nommen werden, und der Kläger bie— 
tet Gegenzeugen an, zum Nachweiſe, 


daß er ein vorzüglicher Kommandant 
ſei, da macht der Richter Verſöhnungs— 


9 | borjchläge. 





Ba der. Anträge zunehmen.“ 


Herr Doffondil verfichert, 
daß er dem Kläger perfünlich gar nicht 
nahetreten mollte, und wurde dann 
freigefprochen. 


—— 


— Kleines Mißverſtändniß. 
Turner: „u ‚Mache jegt fleißig Uebun= 
gen im Yreien.“ — Dame: „Ad, und 
um melde Dame mollen Sie anhals 


| 


— — — — — — — — — —— — — — ——— —— — — — — —— —— —— ——— — — 
PART: 2. 
* Rn 


| ten?“ 


— MWahrfheinlid. — „Was hätte 


e3 mohl für Yolgen, wenn auch das 


weibliche Geſchlecht im Parlamente ſä— 


e?“ — „Auf jeden Fall würde Die 


— Recht doppelſinnig. — Vater: 
„Run haft Du denn recht fleißig in den 
Büchern, wofür ich Dir Geld gefchidt 
babe, ftudirt?* — Student: „D ge 
wiß, die find fchon längjt verbaut!” 


Fatal. — Tochter (meinend): 
„Dent mal, der Affeffor hat mich eine 
dumme Gans genannt!” — Mama: 
„Nun, da verflagft Du ihn eben!“ 
Tochter: „Sa, er droht, den Wahrs 
beitöbemweis antreten zu wollen.“ 


— — — 


„Sunſet Limited — Unbedingt 
limitirt. 


Nur drei Tage nach Californien über eine 
Route, nicht zu ſüdlich aber ſüdlich genug. 
Schreibt heute nad Raten und nähere Ein: 
zelbeiten. Chicago & Alton Tidet - Office, 
101 Adams Str. Southern Pacific Tidet- 
Dffice, 238 Elarf Sn. 5 


Krautheiten 
mit Medizin, reſp. Operation behandelt. 
Jedes moderne wiſſenſchaftliche 
wie auch jede Behandlungs— 
und dieſe in den 
unſerer geſchulten 

Wundärzte ſichern die Heilung. 
Dieſe Anzeige berechtigt Euch zu freier 
Anterfuhung und einer freien Deband- 
fung. 


Zimmer 702-3-4, 218 LaSalle$t 


Herr | 
willen | 


einige | 
einige drehen fih ganz herum | 


Südwef-Ede Adams Sir. 
Spredhitundens Täglid 3—6 Uhr Nadınr. 


——— 9—12 Yorm. 260Flım 
Volles Hehiß Zähne $ 2,50. 
Zähne ſchmerzlos — 

—— ohne Schmerzen. 


Operation keine Abhaltung vom Geicäft. 
| ei - Bruch behaftete Perſon ſchwebt in Gefahr 
ſticken 


Sört auf, 
Brudbänder 
zu Taufen u. gebt nach dem 


Kirk Medical 


Dispensary, 
371 Milwaukee Avg., 
Ede Huron Str., 
Chicago, Iıl., 
wo Euer Bruch durch die 
„»Beriection‘‘ Brudı: 
Seil: Methode geheilt 
wird. Kein Schneiden, 
feine Schmerzen, feine 
* mit 
u er» 
Die „Berfection‘‘ Bruch: ‚Beiimerhede 


| entfernt gefahrlos, jider und dauernd die Uriadie 


weiche das Yeben bedroht. Sciebt es nit auf, ſon⸗ 


| bderit handelt ijofort, und vieleicht rettet Yhr_ Euer 


ausführen fönnt, wie: 
ı gen 


ı nicht abhalten, wir ftellen Euch jo günstige % 
ı aen, daß felbit der Aerinite ih in uniere Beban 


! Spredt vor oder ichreibt. 





Inſtrument 


WORLD’S 


Aerzte und | 


Schneidet fie aus und prälentirt fie | 
in unjerer Office Er 
| alle 

leiden 
| SDperation. 


Leben damit. Jeder faun ohne das unbequeme Bruch 
band fertig werden. hr braucht nicht eher zu * 
len, als bis Ihr ſo weit geheilt ſeid, daß Ihr eini 
der folgenden oder alle dicie Mebungen ohne —— 
Stegen, Ziehen. — * 
ang liegender Stellung mit gefeſſeltem Fuße fi 
aufri ten, umt Hanteln verichiedener Schwere hinterm 
Kopie gebalten, eine Leiter erflettern, die Armitüge 
am Barren ausführen, laufen und hodipringen. 
Wenn Yhr glaubt, Eure Mittel reihen nicht aus, um 
Euch in Bebandlung zu geben, fo laßt Euch badburd 
edinguns 
ung 
begeben fan. Ale an Bruch leidenden Patienten 
miffen nach unserer Office zur Vehandlung fommen, 
Dffice-Stwiden 9 bis 8:30, 


mfrmbw 


Sonntags 9 bis 12, 


EDIGAL 


INSTITUTE, 
" FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


it Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutiche Spes 
unnd befradlen es als eine Ebre, ihre leidenden 
en jo ichnell ls möglich von ıhren Gebreden 

. Sie heilen qründiih unter Garantie, 
get Hei men Arankheiten der Wänuer, Frauen 
und Menjtrnationsitörungen ohne 
Santkranfheiten, Zolgen von 


| geibitbe Hedung, verlorene Mannbarkeit ıc. 


| Cperatic 


| eocele (Hot e en kheite 
et 


| arzt (Dame) behan 


eriter Rlajie Operateuren, 
u Bri 


sen nn 
tale Heilung 


für radi» 
Vari⸗ 


ichen, Krebs Tumoren, 
; * 

iq, placıren wir Patienten 

nen werden dom TFrauens 


indlung, intl Wedizinen, 
wur Drei Dollars 


Jen Dionat. — Ecyneidet Dies and. — Stuns 
den: Ylihr Diorgeis bis 5 Uhr Abends; Gonntans 
dm 


‚hr heir Wen 
athoip:tal. 


in unſer v 
delt. Be! 


| 10 bis 12 Uber. 


Falls nothwendig, fönn * 


wir Eure Zau hue 
und zwar ſchmerzlos 
eine einfache Einre 
Kei 


zit el 
En 
ibung 
des Zahnfle ii — ne ge⸗ 
faͤhrlichen Drogr 
übl £ „Folgen Ron 
tion Unterſuchung 
u Kei 4 "Roften für 
ichen. Fragt nad 
ectore verihienbarer 
Brüde, das neueite, rmis 
ſenſchaftlichſte und geſfün⸗ 
deſte Subſtitut für natür— 
liche Zähne 
Goldfüllung 50c aufw. 
Goldkronen 82. 00 
Zahne ohne pᷣiaiten. ‚$2 2,00 bis Bm 3. — 
Eilberfüllung.. — — 
Reinigen der Zähne” Iwan 
. Rector und jein Stab geididter Affıitenten find 
fortwährend anwejend. 


Standard Dental Pariors, 
78 State Str., Zimmer 31. 

Zweiter fyloor, über Kranz’ Candy Store 
lid) bis 9 Uhr Abends, Sonmtags bis 4 Uhr Nadınits 
taqd. Weibliche Bedienung. 


Sr 


1339 Michigan Av. 


Riheumatismus, 
Nervoität, 
Magen: Katarrh, 
2a Grippe, 
u Fettleibigfeit, 
9 Ge Epilepfie, Blaijenjtein, 


K N = p pP. Gebärmutterleidenic., 


furirt in einem kurzen Zeit 
rauın, ohne Medizin. 
sol, wißatm 


Männlichfeit! Weiblichkeit‘ 


Geſchlechtskrankheiten, 
Samenijhwäde, Syphitis, Jmpotens, Folgen von 
Sugendjünden, Frauenfrantheiten, u. j. w., bee 
Srei ot der „Keitungs-Auler“ 45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreichen Bildern) in meiſter⸗ 
hafter Weiſe und zeigt allen Krauken den einzig zu—⸗ 
verlaſſigen Weg zur Wiedererlangung ihrer Ge— 
ſundheit. Tauſende von Geheilten empfehlen das 
Buch der leidenden Penſchheit. Wird nach Em— 
fang don 25 Et3., gut verpadt, portofrei verjaudt. 


drefie: 
Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place, New York. N. Y. 
Der „Rettungs-Anfer“ ift auch zu haben in Ghicagg, 
SU., bei Ehas. Salger, 84 N. Halfted Str. 


Ehen, Ehe⸗-Hinderniſſe, 


Wichtig für Männer und Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nidt furiren! 
re welge Art von Geichlehtöätrantheiten beider 

eichlechter; Samenfluß; Bluwergiftung jeder Art; 
Vionatsftörung, jowie verlorene Mannestraft und jede 
gebeime Krankheit. Alle unjere Präparationen find den 
Pflanzen entnommen. Wo andere aufhören zu furie 


othefe, 
l10jl1j 


DD MAL 
SE Rando!ph Str. 
Deuntiher Ovtiter. 


Brillen und Yugengläfer cine Spezialität, 
Hodats. Kameras u. photograph. Material. 


e ne | 


Leibbinden für 
Unterleib. 


Mein neu erfunde⸗ 
nes Bruchband, von 
Aniurtlichen deutichen 
tofefforen empfobs 
len, eıngetübhrt ın bes 
deutschen Armee, if 
fir ein — Bruch zu heilen das beſte. Keine falſche 
erſprechungen. leinſe Siniprigungen. feine Eleftzw 
artät, feine Unterbrechung vom Geiäft; Unteriuchung 
ut frei. Ferner alle amdereı Sorten Bruchbändez, 
3 andagen fır Nabeibrüche, 
ſchwaͤchen 
M ne den, 
Hängebaud und fette Yente, 
Guunmftrin nd je, Grades 
halter undalle Apparate für 


| Berfrummungen des Rüde 


| grates, der Beine und 
is, 


üße 5 


in reichhaltigfter Us» 


| ‚sahl au Febrifpreiien vorräthia, beim größten deut 
| fen ze fanten Dr. Rob’t Wo'tertz, 60 fifth Ade., 


ı mabe! 
| wadhiungen des 
| Peilung. Aug ©o 


andolyh Str. Suezialift für Brücde und Ders 
Körpers ofittoe 


‘sn jedem Falle 
u amer: 


onntaas ofen bis 12 Übhr. 


| werben urn einer D ante bebient. 


Offen täg« 


lot, frmın, bw | 


Die Kneipp’ ide | 
Kur⸗-Anſtalt, 


— 


ren. garantiren wir eine Heilung. Freie Konſultation 
munduich oder brieflich Sprechſtunden v Uhr Morgens 
bis Uhr Abends. Private Sprechzimmer; Prechen Sie 
in der Apothele vor. Cunradis dent ſche 

41 ©. State Str., Ede Pect Court. Chitago. 


s an: dJ. YOUNG, 


Deutſcher Spezial-Yirzt 
tür Yugen:, Ohren, Najen: und 
s;alöleiden. Behandelt diejeiben gründli 
ichnell bei mäßraen Preifen, ichmerzlos und 
— unübertreffiichen neuen Meihoden. Der 
bartnäcıgite Raientatarrh und Schwer: 
hörigteit wurde furirt. wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künjtlie Augen. Brillen 
E angevakt. Uuterfuchiuig und Wath frei. 
Klinik: 265 Lincoln Ape,, Stunden: 
8 Uhr XYormittaqs bis 8 Uhr Abends. Gonn- 
R —* 8 bis 12 Bormi 2 an 8 nom. ids. 


——— 


Dr. Scheuermann, 
Spezial-Arzt ter Frauen: Kinder: und chroniichen 
Krankheiten, ift von ferner bisherigen Wohnung, Ro, 
191 Sit North Ave., nach feiner Privat:Rejidenz, No. 
1785 Nord Galiiornia Ave., nahe Belmaut und 
Eliton Ape., aegenüder dem Electric Park, umge 5* 
Spreditunden auf dem alten Bla von 9—11 Bot, 

nd 6—8 Uhr Abends. Spreditunden in der Kefidenz 
* 1-4 Uhr Nahmittags. Nan nehme Belmont, 
Ba oter Galıfornıa Ave. Electric Gars. Boflmt 


Inch R 


*Optiſtus. E ADAMS STR. 
— Unterſuchung von * ur tun 


von Släjern für alle Mängel ber 

BORSCH, 103 Adanıs Sir., 

gegenüber Voſt ⸗Office. 
FR Dr. SCHROEDER, 

Sahnarzt, jest 2508. Divifeon 

Str., nabe Hohbahn-Stafion. Feine 

er 3 und aufwärts. Zühur Ihmerzios gejngm. 

ähne ohne Platten. Gold» und Eılber-Fülung zum 

miam 

Keine Aur KEAN 

Keine Zaffuug Dr. 

Spezialist 

Etablirt 1894. 


uns bezug Eurer Augen. 
Unerfannt der beite zuperläligfie 
daiden Preis. AdeArbeiten garantirt. Sountags offen. 
159 ©. Glarf Sir... ..Ghicage 





„Abendpoit“, Chicago, Mittwoch, den 3. November 1897. 


—. 


— ——— 


a die Kaufkraft des Dollars--Morgen. 


Die —— Cawine —* Bargains, die wunderbare Macht auferordentlich niedriger Pretje und die große Zahl von anferordentlichen geldiparenden Offerten machen diefen Dommerftag zu einem Caq jeltener Gelegenheiten. 


= seine franz. ‚Glace 

—— Handſchuhe für 

Feng, Tamen, mit zıvei 
— —— Glasps,4 Knöpfen 

i III und 15 Hafen, 

mit Dem een 2 

und 3 Strand bejtietem Niüden, in allen 

neuen Derbitiarben und wein und — 

Jfür den Abend. Ebenſo 

* irgend ein $1 ——— 

Feine ganzwollene 

fur Damen, 

25c werth, fü 


Caſhmere en 
friſche Waaren, 3 


Feine Dog zit n, KAlnte und engliihe Mofa 
Handſchul änner—poſitiv ſtark ge 
machte Araß m: und RKutſchir-Hand— 
Iehuhe, gefüttert ungeflittert, 39e 


e werth, fi 

a Mai ä ſtä 
Dameun⸗Ausſtattungsgegenſtände. 
18304. ganzieidene Schleieriioffe im 100 
Murtern— Dicht betüpfelte Zeide, Ghenille. 
zuredo md Kancıy Meih Schleier, neue 
einfache Netz-Schleier in ſchwarz, rahm— 
farbig und Kombinationen, zu der 
Hälfte der Preiſe, die Andere fordern.. st 


Schwarze Goque Jeder: Voas für Damen, 
I} lang, voll und weich, werth Fe, 9% 

nur eines für jeden Kunden, zu .... Zol 
Neue Bodinet und Mul Ties tür — 
60 Zoll lang, mit Spitzenbeſal = 
gefaltelten Enden, werth Me 9] 


15c leinene Kragen für Damen, neueſte - 
Facons, friſche Waare, alle Größen .. 2 


Eine wichtige, ſeltene Gelegenheit — Spe— 
zielle verlockende Partie von Muſtern von 
Kleider-Garnituren in Seide, Jet, Braids 
u. ſ. w., das modiſche ruſſiſche raid, Wii: 
litar = Gtjefte, Koiragieres, Notes und 
ihwerlic) zwei gleiche darunter —- etliche 
derjelben haben thatſächlich 


den drei⸗ u. vierſachen Werth 98e &393 
Bargains in Reyenfchirmen. sur. 


ne Serge Gloria Negenichirme für Herren und 
Damen, Stahl-Stod, nit elegantem Sterling Sils 
ver eingefakten Acacia und Congo Griff. ſeine 
bandbemalte Dresden und Silber bejegtes Horn, 
—— Rubber und echte Perlen-Einfafſung, 
aturhol⸗Griff 3 8 
e, Werth; bis &2, .95t 


SpezialsPreis...... 

Beite enalinche Gloria Ptegenichirine für Herren 
und Damen, Paragon Frames an Stable Stangen, 
mit belichten modiihen Griffen —Sterling-Silber, 
Silber eingefagte Congaos, Natur-Holz, Arabıan 
Nine, Fancy iiwarzer Rubber und neue Dresden 
und Horn-Sriffe, wert bis $1.25— 59 

Auswahl....... ——— c 


Spisen, Stidereien. und Bin⸗ 


der. Neue echte hand— und Maſchinen⸗gemachte 

Torchon. Normandie Valenciennes und 
Waſch⸗Spitzen, etwa 1.000 Stüd. Feine Net Top 
orientaliſche Spitzen, Venetianiſche Bär nder, Ganze 
hidene Chantilly-Spißen. ichtwarg und cream, aufs 
wärts bıs 10 30 mu breit, ‚zaucy farbige Seiden: 
Spigen, iu neuen, hubichen Kffecte: Werthe rau⸗ 
giren bis zu 35c-für 10c und Sc. 


Ein ſeltener Gelegenheits-Einkauf von 5000 Stück 
Stickereien um t Ihmalem und breitem Rand, in 
Hamburger, Nainjoofs und Sıwijies, neuejte Cut- 
würie in offener Arbeit, bis zu 12 Zoll breit, 
werthb 10 bis 50x, 1x dieſen Vertauf — 8 “u 
und. —— ‚ol 
Feinſte Qualität Eordedge double- faceb 386zöllige 
A tlasbänder. alle Schattirungeit, 4= zöflige ganz: 
feidene faucy Roman gejtreiite % Ränder janch ichit- 
lernde, einfache und Moire Taftia Bänder, neueſte 
Gifefte ın Korb-Geweben und ganzieidenen Blaid 
Bändern ; ebeiufal!s vollitändiges Lager von ganz. 
feidenen Moire Zaffetae, in deu neueſten Herbſi⸗ 
Schattirungen, 350 und 50c Bänder, * lange 15 
der Vorrath reicht It 


Flanell⸗Angebote. 


Im portirte frauzöf. bedruckte — ————— 3% 
wslanedle, in deu seuen Wrapper-Muijtern . 


Gauzwollene englite — ——— Jr 
Flauelle 


44 weite Molestin Shater —— 15 
le, mit neuen, reichen Borders & Scallops. It 


27 weite, mit neuen Dejligns —— Caſh⸗ ”g 
nıeres, flleece gefutterte KRehrieite. q 


8 weite, m u — Domet⸗ 8 
aneier — an c 


% weite PD ———— 3 
©häters.. bes k J— BD] 


Buben 50,000 Yards nen aucyh geſtreifte & 
geſcheckte Outing⸗ Flanelle, Werth 156, in dem 
neuen blasen und roja Beubeiten 7 
die ſehr ſelten ſind. Pe er “c 
Wirkliches 


Zutter-Gelegenheiten. Frangönlürs 


Saartudh-—die derbe Sorte- —— und 17 
gran.. . —P 
E uglifche — Morsens für Ride alle 2 9 
gewünſchten Farben.. [ 
Moire Antique Taffetas- -ein need Sub 

ftitute für Seidenfiiter 

500 Stüde ganzleinen Kleider Canvas Jur 10 
ter, ihwarz, branıt, grau u. naturfarbia.. q 
380 Stücke fanch gemuiterte enaliiye S 

und Percalines mit schwarzer Kehrieite 

Beſtes amerikaniſches Haartuch 

Futter 

44 breite Otoperte Wamſntta Sileſias —loh⸗ 
farbig, braäũnn. mode, grau, flate und ſchwarz. dt 


Heinjte Süßigkeiten. Sure gmihker 
ihter | Miondife Cream, 
.10c | pid. 

150 


Trops 


Gebrocdener gemi 
Caudy, Pid ..... 
Peanut Brittle, Pi 
Ajlortirte Gum 


: 20€ 


Wiortirte Frucht Zub. 
| | Jets, Pfd 20 


Picorice Gum Drops, | Allortirte — 
— .12e | Saramels, Pd ...15c 
Molaites Zary. Wf.10« | Aflortirte Feangönde 
Banilla Taffn 270. 10c | j Nougat, Pfd 
Strawbern Taity, Italian Chocolate 
Bid .10€ 1; Kreams, Pid......35c 
Walnut Buttericotch, | Sweet Yittle Butter: 

f 140cups, Pid 1 


Schreibmaterial-Bargaius. 


Schachtel Briefvapie er und Kounertös—vericiedene 
Facons—merth bis 25c — Schachtel enthält 24 8 
Bogen Papier ı ud: 24 Kowerts ..... c 
Spezieli gemachtes Papier für Privat: Kor 
reipondenz—in dem neuen quadratiichen Facons 
alle modernen F rben—veinen oder Satin Finiſh 
Sphagtel enthalten d 4 DBriefbogen und 24 19 
Be Werth 35C. 0.0. 0- 2000 002000 00. 

Schul Bencil Tadlets — 400 Bogen Mani Em 
Papier -PBadet-Größe 

Zinte oder Bleistiit TZablets— große 

Barket Shelf Rapier, alle Yarbeı 

Kolle Fancy Grepe Papier, alte Farben 

1 Dub. jvanzöitiches Seidennapier. 

Deiiing und jilbmplattirte Tintenfäfler, 

wit gepregten Glas: Flaichen 


. u Li >... 
China, Ouyr-Tiſchgeſchirr und 

Hubſche dünne Trausparent China 
Lampen. Thee- und Lunch-Teller, haudbe⸗ 
malte Delorationen in verichiedenen Farben, fancy 
„open Morf"sfHante, SoWerthe— 10 
Auswahl t 


N Goups nnd Eau: 

3 in Seltenbeiten don 
Shapes, Façons und Mu— 
jtern, werth bis 50, 

. —— 15c, 10c 


GEyrtra große Salat 
SBiatten, ‚open‘ Griff 
--reihe bunte Pius 
wen; Dekorationcı, 
Gold „itipnled“. 
Werth $1,50— 


begreunzter 5 
Bertauf.... 5he 


Fancy Porzellan Zahnitocher-Halter in Fancy Fa- 
tons und Farben, fancı franzofifdhe Entwürfe 9 Nor 
welty Aihenbeder — Pın Trays — Bone Plates— 
Bon Bons — Alınond Diihes — Grean Jugs und 
Moveltv Porzellan-Artitel, werih bis 2c— 5 

Buswablzu 10C und. ..... 20200. sonen —— [ 


atent veritellbare Yelle Metall Plate oder 4 
ib Handles, gewöhnlich 10c. ſpeziell c 


112-Stüde enaliide Dinner Sets, beliebte Facons 
und Farben, Hand» Malereien, werth unter dein 
neneu Tarif 810. --morgen 54 50 
ask Eanese arme ie auun chen . 
’ Ehte meritanıide Onur Rarlors 
oder Lauıpentiiche, Platte 8x8 Zoll, 
Werth 34.50, 
ſpeziell 


Echte ud —— mit — 
zum Ouyr⸗ 

pafiend € $1.7 5 
Handbemalte „Nodhwood* Bangquet- 
Lanıpen — bübjiher dunller Grund 
Effekt mt natürlichen Rojen » Deko» 
rationen—große handbemalte Kup- 
bel dazu paljend—uur bier verkauft 
und pofitiv $10 werid— 
bolftändig .......---. 


ene le 


i Ba fer, = — 


—** 


....... 


.ununner 


BE 


—* 


85. 


Taſchentücher Bargains. 


Hohlgeſäumte einjach weiße Taſchentücher 


und Taſchentücher mit farbigem Rand für 
Männer, Tajchentücer mit Spigen-Kan- 
ten, bohlgeiduntt, Dramı Wort und mit 
farbigen Rand für Damen, 8c 

Wertbhe, für 

Spezielle Partie bohlgeiäumter Taichentücher für 
Männer u. Damen, einfach und mit Nionogramm, 

Haud beitickt, Spitzen⸗Kante und eingeſetzte feine 


Schweizer⸗Sticlerei und — 
Monogramm, Werthe bis zu 2 


Zu 


39€ 


3 ijt eine Tenjationelle Offerte — eine geldiparende 


—ñi 


Alles zuverläjig— Ener Geld zurüderitattet, wenn Ihr es verlangt. 


— — —— —— 


AMRÜ 


— — EI EIS 


THSCHILI 


„Der Große Blod von Läden,“-STATE STR.-VAN BUREN STR. 


Mopdijche Seiden: und Sammet-Stoffe zu lädherlihen Preifen Donneritag. 


Zu den leitenden Einfluß, den diejes Haus hat im Kauf, im Verfauf und im Sparen. 


49% Seide — 


gebliimte Swivel 


150 Stücke 


69€ 


Gombination und Stirt Seide Specials — Ganzſeidene franzöſiſche Plaid 
Dollar Seide 

Schwarze Seide Specials — Beſte ſchwarze Brocaded Seide, Satin Ducheſſe, Moire Faconne Sei 
a Hochfeine Novelty Seide Specials 
ertra breite ausgezeichnete X 
50 Stüde 18 und 19 Zoll breite jhwarze und farbige Seiden-Sammete, in 66 verichiedenen Schattirungen — die 81.50 S 


Importirte modiſche Kleiderſtoffe — 


in franzöſiſchen, engliſchen und deutſchen 


Gelegenheiten. 


36öll. 
39zöll. 


432ll. 
403öll. 


42 u. 


ganzwollene ſchott. Cheviots —38öll. 


45öll. ſeidene u. wollene Natte Epangelines —4öll. 


Novi 


ganzwollene Knickerbocker 
ganzw. „Heather Mixtures“36zöll. S 


u. 43304. jcehott. jeidene u. wollene Plaids-—44;öU. feid. u. woll. röm. 
50zöll. ganzw. engl. Worſted Fancies -50zöll. ganzwoll. 


täten, Außerordentlich unvergleichliche 


Suitings— 
u. Mohair-Plaids. 


eiden- Wollen— 250 


engliſches Suiting Cloths—Azöll. ganzwollene Serge Suitings— 
ſeidene und wollene deutſche Fancies — 4zöll. ganzwollene Zibelines 


Plaids—Y m 


IM 
Pariſer Broche Brocatelles— 95 
SE sl 50 


„Tailor Dreß Suitings“ 


453öll. römiſche Velour Plaids —463öll. kameelhaarige Cheviots 


50zöll. ganzwollene ſchottiſche Novelty Tweeds —A4zöll. 


Crepons — 
453öll. „Highart““ Pariſer 


543öll. feinſtes engliſches B 


roadeloths —zöll. echte Clay 


ſeidene und wollene 1 9= 


Kovitäten—- 5030. Widewale London Diagonaks. 8* 1 .25 


Diagonald— 


463öll. ſeidene Guipure Matelaſſes —45zöll. ſeidene Curl Crepon Cloths. . . . +) 


Dounnerſtags ſchöne Putzwaaren-Ausſtellung. 


200 — Hüte, einſchließlich ſchwarze Pieture 


Hüte, 


nen frühe 


Turbans und viele andere—darunter kön— 
Importationen 


von Pariſer Hüten 


gefunden werden — in großer Mannigfaltigkeit 
von eigenartigen und wirklich hübſchen Schö— 
pfungen—mit Straußfeder-Effekten und auderen 
modernen Beſätzen garnirt —ebenfalls mit Vögel 
und Eulen garnirte Bigh Hüte, die gerade jetzt 


ſehr in Nachfrage ſind —Hüte, werth 15, 
*s8WE8 und 820- morgen zu 


Garnirte 


Quill, Ornament, 


Hüte von Sammet, fi 
Chenille Braid — mit Straußenfedern, 
Band und Sammet -Beſatz, 


810. 


Filz oder 
Vögel, 


franz. 


tünitleriich arrangirt—in den neuejten Kacons umd Farben der Sai— 


ſon —Hüte, die unmöglich anderswo unter 87 bis 88 herge 
ſtellt werden können —morgen 


Engliſche und franzöſiſche Wollſilz-Turbans, 


54,75 


Dreß Facons, Bonnets, Short-Back Ma— 


troſenhüte —in allen ———— — ugen und neueſten Facons— 


reguläre Preiſe 7T9e bis 99—31 ——— 


eine rieſige Partie Pelzfilz-Fedoras in den neueſten Facons und Far 
ben—reg. Prerie 81.50 bis 81.95— morgen zu dem jehr niedrigen Preis von nur 


Speziell 


. or 1000... 


$1.25 


Unterzeng- und Strumpfwaaren-Spezialitäten. 


Egyptiſche fließgefütterte 
Veſts u. Beinkleider für 
Damen — Seide einge— 
9 iaist — mehrere begehrte 
Karben—volle Kacon u. 
außerordentlich gut ges 
macht, jedes Stück 
werth — 19c 
50e ſchwarze Boot Ges 
Top Kisle Strümpfe für 
Damen, Nichelieu gerippt, Hermödorf ge: 
färbt, fönnen heute nicht für weniger = 
als das Doppelte importirt werden .. 25 
$1. 4 Wolle Veits und Beinfleider für Da- 
men, Seide Aront, Seide Crodyet 
Kante, franz. Band... 59: 
81.25 Jeriey gerippte Union Cuit3 für 
Mädchen, 3 Wolle, naturfarbig, Seide be- 
ſtickte RN 12 bis 
14 SJahre..... 


Schürzen, Untermuslins 


„1% 


Dienitmädchen:, Wärterinnen-, Thee⸗ 
Schürzen, mit — und org — 
regulär 4%. —— Se 


tarrirte Singdan. <äien Pr 
Frauen . S ; — 


Flanell-Gowus für Frauen, 
rosa, blau un. braun far« 9 337 
rirt, mit groß, Kragen. 
Ganzmwoltene Dreifing-Sads 
für jyrauen, in roja, blau und 
roth, hübſch beſetzt, 390 
mit großem Kragen.. 

Mother Hubbard Gowns für 
Fraueun, hübſches tucked od, 
bejetter Hals und 

Aermel 

Cambric Umbrellaunterhoſen 
f. Frauen, tiefe hohlgeſäumte 
Nüſche und Joch- * 

Band 251 
Feine Melton Nöte für Das 
men, jddı garnirt mit PO 
franz. Yote 69 


Schwere leeced Natur-Beits und Hoſen 
und Beintleider für tinder—16 bis 3 
— 50e wertb für 
40 reinwollene waichechte Ichwarze 
Strümpfe für Krauen—voll regulär. 
15c 1-1 gerippte waichechte jchiwarze 
Strümpfe für Kinder 
25c ganzwollene gerippte waichechte ” 
ihwarze Strümpfe fiir Kinder 1: 
35 Strümpfe für Knabeu—fragt für Die 
„Stonclad“— 7 bis 10zöllige— » 
ımaufbrauchbar.. ; zo 


Fleece gefütterte Veſts für Babies, Crocheted 
Kanten, —— bis ganz herunter, 
werth 20c.. 


81.25 feiben-plaiteb Strümpfe für Frauen, 
in Braun, Roja, Rlakblau, lohfarbig, Nile, 
Gardinal, in fancy Dropititch, 

Auswahl für.... 


251 


2 


und Kinderzeug. 


Sateen Umbrella Skirts für Damen, echt ſchwarz, 
mit breitem — —— und — 390 
Top, werth 75 . > sr 
Römiſche geſtreifte Moreen Shirts, ——— 
Facou, mit ſpaniſchem Ruffle u. Voke Band. 790 
werth $1.50 e 
Echwarze Moreen Umbrella Sfirt!, mit breitem 
ſpaniſchen Flounce und Yoke Band, Sammet 98 
Pound, $1.95 Qualität J. 
Ganzieidene Bengaline Pole Bonnets mit großem 
Gape und Frill: für Kinder, 39c 
wertb 98c 5 e 
Ganzwollene Röcke für Kinder, mit g ogemMtatroiens 


Krogen, ihün biegt mit — un 8 ( 
Anöpfen.. e 1.69 
Lange Röcke fürc Säuglinge, mit groben ger 98 
ſtichten Capes. 82 werth 

Lange Flanell- Hemden für Babies, mit —* 25 c 
tem Saum und French Yole.................. ) 

Lange Eambric Sıip3 für Babies, mit _. 4 % 
ten Nacken und Aermeln, werth 25c 

Knit Zephyr Bootees für Babies, in allen 

Dainth Schattirungen 


Amerikas beſte 33 Damen-Schuhe. 


Wiederholt durch gerechten Bergleich bewieſen. 


Willow Calf Winter-Schuhe für 
— Titan Calf Winter-Schuhe—Viei Kid 
be, Royal Kid Schnür-Schube, 
Schnür: und Knöpf-Schube, 


Damen, Dongola Kid Schuhe 
Dollarſhape Toe Schu— 
Tuch-Obertheil — Vici Kid 


Seide Veſting Top — 


Dongola Kid Klondife Shuhe— For Galf Schnüre 5 
Schuhe, Dongola Kid Top—Dongola Kid Sturme ® 


Schuhe, hoher Shnitt—in allen 
lären Zehen —F Facon, 


Weiten, alle popu= ur 
Dauerhaftigkeit und Bequenz 


— 
lichkeit in jedem Paar—ber beite 83 Schuh in ber BR. ing 


Wunderbare Verthe in Möbeln. 


.„ Ein Sidebvarb Einfauf zum 
halben Preite abgeidplojien, 
20 verichiedene und außerors 
dentlich beliebte Facons, die 


ganze Partıe zu Eurer VBerfüs, 


quug morgen wie jolgt: 


315 maſſib eichenes Sideboard. 
yübid geinigt, mit Swell 
Top Schubladen und gefütter⸗ 


terSchublade 
für Silber« 8* .9 
825.00 viertelgeiägte Eichen» 


$14.98 
316.98 


Gobbler Siß Schaufelitühle 
aus maſſivem Eihenholz und 
Imitation Mahagony, hübſch 


1.49 


a 
—— mit hohem 
Rüucken und Rohr · 


board}. 


30 und 835 
Eide- 
boardB.. 


....... 


2S:zölliges Schlaf » Sopha — 
voller fFeder- 
84.98 
un 

Raute. ...... — 


Gondola Schlaj-Suphas. 6% Su! lang uud 32 Zon 
breit, mıt den jeinften Sorten Go 
wi sis KaijerrPlüfch gepolitert, 69, 


2 222***6· 


81.75. 
Barlor Divans. nit Di — * Mahagonhy⸗Geſtell, 


mit Tapejtried, Damaft u. Velours 
—— Spring Siß und Kante, 63. 98 


fein po 


100 Hochfeine Drefiers aus 
dem feinjten ausgemwähls 
ten Eichenholz, handges 
ichnigt und fein polirt, 
mit 24x30:z300. franz. ges 
icliffenem Spiegel, 3 Fa- 
gons, verfauft fur $14.50, 


fo lange 
fie dor» 88.39 
balten.. 


Kombination Bilder 
ſchrank und Schreibtiſch, 
aus maſſivem Eichen holz 
und Imitation Maho— 


gan, 0 
Bun S9,69 
814.... 


Einaiflirte Bettitellen, 
mit Meiling verziert, R 
mit Drabt «= Gewebe 
Spring und Matte 
Top Nlatrage, alle Grö- 
Ben, merth 88,75, = 


84. 98 


Hartholz Küchentiſch, Emaillirte Bettſtellen, alle 
mit cher Schublade, = en,11-16:3Ö1L.Piojten, 
30x42 fing-Ruthen und 


Blatteo 89e = En n, 4. 39 


werth 


an ei. eichener Aus; jet 


zoll. Fluted Beine, at ati ne 88. 49 


olirt, 48x48 Zoll P 


-Bariier Plaid Novelty Tafieta Seide, 
‚ualität engliiche Sammers, eine genaue Reproduktion der 81.25 Yyoner Seiden Zammete, per Nard 
Sammete (unter dem gegenwärtigen Zolltarif).. 


Et ihwarze Kleider-Stoffe. 


Tatieta Seide, 


Yyoner Plaid Noveltyßlace Satins, 


— u 
Korſet-Wunder. 
Neue franz. Model-Korſets in 
der neueſten Façon, Schnitt u. 
sin, von import. Empreß— 
Stofi gemacht, jede gewilnjchte 
Schattirung—zarte Pinf3 und 
blau, weiß, \hwarz 2c.—niedere 
Bruſt- und kurze Taileneffekte, 
oben und unten mit Bänder u. 
Spitzen ausgeſtattet, 
echte $4 Werihe 
(Soße und manigfaltiges Aj: 
fortiment 4=, 5- und 6-Haken— 
storiet3, anziehende Nacons u. 
Moden, perfefte Waare, 
alle Größeu—81 Werthe für............ 491 
Odd8 und Ends in beiter Corte Gorjets —be- 
jtehend in guten Kabrifaten wie W. B. C. 
I. & HD. und Anderen—alle Größen 2 Horcetie 
Farben in diefe Aniammlung—werth im re: 
qulären Wege aufwärts bi8 $1.50—die frühen 
Kunden haben den Borzug der eriten 
Auswahl—su ee 


Sutgemachte Jean Korjets—mit doppelt Front 
und Seiten: Stable, Zone Waiit3 Sirdle, gute 
Schattirungen und pafiend—böc Werthe 

— 29 


Die beſten Groceries jederzeit. 


Arbuckle's Arioſa Kaffee, 1-Pfund Packet . 10€ 
Feinſter DO. 6. Java und Moda, 3% Pfund für $1.00— 
das Pfund - BIR 
Auswahl geröjteten Santos — 8 Pfund für $1.00 — bad 
HERD a een ee a6 DR 
No 1gejtogener Java—9 Pfund für $I—da Piund.. 12 
Arm & Hammer oder Dwight’S Soda— 
1 Piuud Racket 
Zanzibar Whole Cloves —per Pfund ................. 106 
Tip Top kondenſirte Milch, per Büchſe ................ 7e 
Feinſte handgepflückte Navy-Bohnen, per Quart 
Reines Buchweizenmehl -10 Pfund für........... 
Faucy Honey-Drips Tiſch-Syrup -1 Ballonenkanne..3Bc 
Faney California große Pflaumen, ver Pfund........ Gec 
Spezielle Partie California Pflaumen —per Pfund...... Bec 
Ausgewählte California gedörrte Pfirſiche oder 
OFEN 7—7 
Sauire Dingee’3 Piclles—irgend eine Sorte— 
amerifaniihe Facon—4 Gallonen-Flaiche 
Lipten importirte Zam-—Auswahlvon Pfirfichen, 
Aprifojen, Green Gage, Damjon & Eurrant— 
1:Pinndefrug.. * — san 
Monarch Breierven—alle Sorten 5-Phund 
Steinzlrug......... Bea & Ve  - 
Lusk's Caliſornia Frucht: Ertraa—in Syprup—alle 
Sorten— 3:Piund: en Dußend $2.20— 
per Büdhjie.. ? — 6—6 
DOOR Michigan Graham. — Bohemian — 
2⸗Fauß⸗ Sack 40€ 
Feinfter No. 1 Mild Cured California Shinten— 
per Pfirmd N | 
Beiter fnorhenlofer Schinken, per Pfund „Be 
Köfe— Voll Cream Wisconfin—per Pfund... ..........10€ 
Ausgewählter Käſe—per Pfund....................... Be 
5 Pfund-Eimer afjortırter Jelly—per Eimer. .........17c 
Fanch Breifelbeeren—per Duart MT | - 
Grifp friicher Eelery— großer Bund). ....2 0000000... 10€ 


Sroßes jolides Fancy Kraut—per Ropf...... aeneseenu Be 
zancy Süßfartoffel—s Piund für... zuessoonsnuonenn DE 


Apotheferiwanren: Artikel; Sue und Rote 


Nervine. die be⸗ 
be für Jung oder Alt, 
Be 
„Glarfe's Hair Neitorer,“ $1Größe.. 
* „Stone a"; Jachsſamen Huſten· Bai⸗ 
4 er» KOLA „yon ‚500 
2 ım® J Rudolph's“ Cinmlfion Eod 
KL ‚ne tbran, 81 Groß 
Pu Eurtir’ Eifens und Blut-Pillen, 50c 
Größe 25 
2 St. yountaın 
Springe, 3 
Hartgummi— 
Nöhren..33e 
25c Cual, Haar: 
Biürften....9e 
2öc Cual. Zahn: 
Bürjten....9e 
Be Kleider: Büriten 
55 Neis-Büriten.. 
Sanit. Zahnſeife. 95c Größe. i2e 
Tetlow’3 Swandonn Wulder (et). onuurr oo. FRE 
Baieline, reguläre Sc Größe 


68€ 


Reber: 


Grap Apple Blofiom Parrıım, ver Unze 
Medizin-Glas frei mit jedem Einkauf. 
Kohlen — Kohlen, 
Wenn \br eine wirklich gute Weich- Ken — 
it, die W 
Wir find die einzigen Hetail-Hänbler von Ddiejen 
Rohlen in Chicago und nur dieje Kirma liefert 
die echten Welliton Shaft Lump Koh: 
len. Sie maden feinen Sıhmus—iind 
immer raudhlos — und geben weniger 
denn 50 Pd. Alche von einer Tonne. 
Brennt fie einmal und Ihr werdet fie 
immer gebrauden. 
Hocking Valley & B. & en 
»er Tonne er AL 75 
Garfide Judiana Blod— ‘ 
per Tonne ee 
Star Jadion Sin Lump— e 
ver Tonne 2... 93.25 
Holt unjere Preife in Sarttohlen. 
steie Ablieferung — nördlich bis Irving Park 
Boulevard—füdtidp bis 71. Strafe —weittich 
di3 W. 40. Avenue, ‚ausgenommen Chicago 
Lawn. Telephon Harriſon 757. 
Volle 2000 Pfund Gewicht für eine 
Tonne. Garautirte Gewicht⸗-Tickets 
gegeben. 
Biher— niedrige Preiie. 
Ridpath’3 Geihichte von den Ver. Staaten — fomplett bi3 
zur Smanquration don Mefinley — Quart-Größe — 600 
Seiten — —hübjch gedruct auf Kalender-Pavier — ausgezeich 
net ilujtrirt—hubich gebunden — mit Seide audgejtatteten 
Gloty—gepreft in Gold— St 
wertd $ . 
Fußtapfen der Welt-Geichicgte—die hauptfädhlichiten hiſto⸗ 
riihen Ereigniffe von Europa und Amerıfa von der frühes 
sten bı8 zu der jeßt Bu — 
pajjend mit Obigent.. 
Zeitungs: Novellen aufgeräumt, um Plag zu machen für 
ein großardiges ei ertag3:Llager—große8 Afjortiment Dom 
populäcen nd beliebten Autoren— — — 25 3 
und 3c—zu 5c—zu dc—und zu.. 


Siterasiiäie Meifterwerte gutes Papier un > Drud— 

üdid) gebunden —in Fünftleriicher Leinwand — Bibliothels 
—— Deckel — wertb $1.00 — euthaltend jolgende 

erke: Les Miſerables. Intellectual Life. unt ‘o 

Monte Ehrifto. Hunibbad of Notre Dame. Mpiterie 
of Paris. Toilerd of the Sea. Pendennis. Banity air. 
Plutarch's Lives. —— — aud 290 
His Marfhall, uſw.. un. 


Gloth eingebundene Büger_— Bände, in "zequlärer Biblios 
thef-Sröße von der Welt grögeiten Geichi — — 
ſtart gebünden in Cloth gůtes Papier un ruck Orford 
Gartoun und andere ähnliche Ausgaben—große Auswahl 
von Titeln— darunter die Folgenden : : ‚Arabian Nights‘, 
‚Ebips That Bas F the Nıgbt‘, ‚Old Mamjelle'3 Secret‘, 
—— Twiſi John Balıfar‘, ‚20,000 Zeagued Under 


e Sea‘, Swik f mily, 108 x 


Sbinion, etc., € 


Whisfies und Weine. 
Maryland reiner Rye Whisfy — 4 Jahre alt — 
ein reicher, wohlſchmeckender iqueut—bejonders 
für medizinijche Zwede — volle Duart 53 
N es ee 
— ee alter californiicher Glaret—ein jehr guter 


ittags⸗ Tiſchwein ⸗· das Doppelte werth, 
der Preis hie WDeH lan nn daran een 16t 


—orrnaninee ee 


Moire Velour Antique Teide, 


Offerte — eine werthvolle Gelegenheit das Schönfte der Welt zu niedrigiten Preifen zu taufen — e3 beweift auf's Neue 


Rarijer Novelty Krocaded Seide, 


de und Satin und Balour Pefin geitreitte Seide — $: 
NoveliyGardinal Plaid Seide u. Fariier\ardiniere B 


den Preiſe für Haushälter. 
Schwarze ganzwollene franzöſiſche Serges, 


ſchwarze Engliſh Brocaded Berbers, ſchwarze 


ſchwarzer Grund, buntfarbig 


rot. Seide, —8 75, 81. 50 & 


Rugs —00 John Bromley & Sons 
Smyrna Rugs— 81.40 
30x60 Zoll.. 7 
Japaniſche —R Rugs—grau, weiß oder 
ſchwarz gefüttert 28x63 Zoll 1.65 
geruchlos und richtig genäht 51.65 
Veade:up Teppich Rugs— von Reitern— 
Größen S-Ix10-6 und andere Größen in 
irgend ein Zimmer paffend—von 
816.00 herunter bis.... 


39: 
496 


69 


iche Auswahl von bocb- 


Unvergleich! 
zufriedenſtellen— 


feinen Stoffen zu 


ſchwarze ganzwollene Nun's Cloths, 
Jaquard Mohairs 


543öll. ſchwarze, ganzwollene Coſtume Cloths, 50zöll. ſchwarze u. wollene Surah Serges, 
423öll. ſchwarze und wollene Lizzard Brocades, 40zöllige jhwarze reine Mohair 39c 


ITTRIN EIER. na ae an ereisen 
50301. engliiche Diagonal Kameelshaar Serges, 50zöll. 
Nohair gemüſterte Venetian Cloths 
403öll. türkiſche 
50zöllige Roughshod Siecilians, 443öll. franzöſiſche Matelaſſe Brocatelles 


443öll. ſchwarze 
503öll. engliſche ſchwarze Broadeloths, 


Jaquard Brocades, Hzöll. 


ſchottiſch Cheviot Cloths, 


36e 
75e 


Mohair Brilliantines, 


Muſter-Auswäahl von Jackets, Capes, Auzügen, 


Gingefauft von M. Noienthbal & Go,. 455 und 457 8 


roadway, New Hort Kitn—für die 


Hälfte ihres wirklichen Werthes — bejtehend aus den neuejten Erzeugnijien und beiten 


Facons, 
Extragute Kerſey— 


und lohſarbig — einige mit Gürtel, 
faneyvollem Braid—durchaus mit feiner Seide gefüt— 
tert —vom Schneider gemacht — 
Elegante Jackets aus imp. 


Jackets für Damen — in ſchwarz, blau, 


grün 
andere mit 


. 59.98 


andere einfach, 


Jackets werth 815. ... 
Tuch gemabt—in 


glattem Kerjey und jedem verlangten rauhen 
Tuh—mit jancyvollem Braid oder einfah— 
alles forrefte Karben—ein rieſiges Aſſortiment 
—-der Preis für alle ein voll. Drittel 

unter dem reg. Preile—morgen nur 513.98 


Seal Tlüih Schulter-Gapes für T 


amen—1S 


und 21 Zoll weit—gutem Smweep, Pelz:Kante 


— gut gemaht—ein Pradht:Cape— 
wirklicher Werth B6—für.. 


53.98 


Hochfeine Seal Plüſch-Capes —Seidefutter — 
hübjche Braidefante mit Marder: Pels—alle 
Yangen—jehr voller ——— her 
S10— morgen nur.... . 91.90 


Electric Seal, 


wollene Seal 


und; Aſtrakhan 


Pelz-Capes für Damen—30 Zoll lang u. 125 
Zoll Sweep — durchaus mil ſchwerem Satin 
gefüttert—allgemein zu 830 verfauft— morgen 


im Bertauf, und ımır — 815 


.00 


Geichneiderte $20 Damen-Anzige—in neueiten — Stoffen hübſch gearbeitet —Fly— 


Front: Mode—bis zum Dals gefnöpft—Reeier-Jadet, durchaus mit Tajieta 
"gefüttert, Sfirt gejchneidert um tadellos zu hängen und zu pajjen, 25 davon, 


200 moderne Damen-Sfirt3— regulär qeihneidert— 

ım Mohair, Seraes, Cheviot3 und fancy gemischten 

Stoffen — alle duchaus hochfeine Kieidunasitücde— 
ut gemacht —- wert bis zu $5— Q 


ur..... 


Sammet⸗Waiſts für — allen korrekten Far⸗ 
ben mit prachtvoll gefältelter Front, neuen völlen 
Blouje-Eifelten und Dre 5 Maiit Facon — = 
unmöglich mußerbalb Biefes — unter — 50 
88 aefauft werden—zu.. .ı) 


zu 412.98 


Neue und elegante fylannelette-Wrappers für Damen 
—ımıt Wattean-Strav Kücen, fancy garırtem Note, 
arg Waiitezutter, gearbeiteten Armlöhern — 
Yard Sfirt — gut ud dauerhaft gemacht — 
a — ( 
‚Ic 


— Madintoibes a au? "Doppeltem Gewebe- ganze 
wollene Oberfläche, mit Suiiar Cape und BASE u 
Innen-Futter, gewöhnlich $9.50 — 


Guthman, üllman & Silverman’s 


Wholefale Lager—enthaltend alle correcten Winter-Moden in Anzügen, 


Overcoats 


und AUlſters —bei erfahrenen Schneidern gemacht — garantirt paſſen u. tragen zufrieden 


ſtellend. 


EClayton Unſtniſhed Worſted Sac Anzüge— in einfach oder doppelbrüſtig—ge— 
macht von reinem auftraliidem Garn—einfad ihwarz und blau—graue oder braune 


Plaids —French Fleced importirtes italieniſches Futter 
Wholeiale:‘ Preis $IO—Retail- Preis 812.50 —unfer Preis........- 
Eugliſche Bielton Sad Suits—einfach und doppelbrüſt 


U. & S. 


alle Größen— ©. 86 79 


tig. gentacht aus ausgefuch- 


» te auitraliihen Stoffen — dunfelbraune oder Orford-Schrttirungen — einfach» oder 
a Futter—raube Kanten—alle Gröken —hibich $12 30 
emacdt— U.x ©.’8 Wbholeialepreis Fls-—Retailpreis $aV—unierPreis 2. 
sr — Shindilla Neberzieher— Zu baben in ipwarz, blau, Orford u. branır, 
Double Warp Serge Futter, ihwered Jron Cloth Aermelintter, Saunnetfragen 75 
ne corded Kante, prachtvoll gemacht u ud elegant dafjend — alle Grüßen — 58, 5 


6. U. & S.’3 Wholeiale- Preis $10 


-NetailsPreis $12.50-—unier Preis.... 


Metcali’d Mericy Ueberzicher— Dieie Stoffe find aus reinem anftraliichem in 


gemacht — wiegen 30 Unzen auf die Yard—in aaıarı. blau und braun 
Kanten und Zap Seams, importirtes Double W 
Sanımetfragen Schnitt in zwei Längen, kurze n. mittlere Länge—alle 
en —G. U.& S.'s Wholeſale-Preis 812,50 
chte Batent Beaver Ucberzieher—in ihwarz und blau 


— mit rauhen 
ſeidener 
Grö⸗ 


9 75 
unſer Preis 89. 19 


dieſe Stoffe koönnen 


Warp italieniſches Lederfutter, 


-Netail:Preig $15 


nur gemadt werden von erfter Klaſſe Sarn—der Meberzieher hat breite franzöfiice 


Farınaa, 
a BERN: nn 
Preis.. 


ſchweres Satin Rumpf und Aermels Futter, 
's Wholejales‘ — $20--Retail- — 82 Anſer 614.7 75 


ſeidener Sammet— Kragen - 


Brauchbare Regen⸗Rodke für Männer, zu ‚halben Preiſe. 


500 neue Herbſt⸗Regenroͤcke für Männer — 
50 Zoul lang, alle Nähte gebunden, genäht und zement irt 


Sammetkragen, 


Schnitt doppelbrüjtig — Bor Jacon — mit 
wir garan⸗ 


tiren dieſen Regenrod für abſolut waſſerdicht — zu haben in Ichwarzen blauen und 


lohfarbigen doppelten Textur-Materialieu — — 0 — —— für 


morgen 


54.85 


G., U. & S.'s gute Werthe in Kuaben- -Anzügen. 


800 dDoppelbrüjtige ?:2tüde Anzüge 
— von importirten EHevıots, Gaiftıneres und 


ür — — Größen 8 bis 16 Jahre—pofitip reine Wolla 
oriteds 


blaue, Ichwarze, braune. graue, Lohfarbige und 


olive PBlaids und er Ward Italian Futterftoff—genäht mi 


Ausftattung. gute Arbeit-®., U. & ©.'8 
250 Midvdy Anzüge * Knaben— 


eide—eleqante 83. 45 
8 Wholelalepreis 34.50. Retailpreis 86, unier Brelß....i 


‚Größen 3 bis 8 Yahre-- 
—in braunen und grauen Miichungen -qroßer Mat rolenfragen und 
genäht mit Seide—G. U. & ©.'s Wholelalepreis BI Retailpreis $4.50—unjer Preis. 


von ganzwollenen Sheviots und — 
en braided— "= ‚45 


475 naben:Reejerö mit Matrojenzftragen — Größen 3 bi8 3 Jahren — pofitip ———— — blau, 


ihwarz und grün—in franz. Boucle 


hübid garnirt und mit Brai d—idiveres ital. ro 82 45 ) 
⁊ 


Seide genäht —G,,U.&S.’3 Wholejale-Preis $3—Retail:Preis .50—unier Preis 
650 Knaben:Reeiers mit Sturmsfragen — Größen 6 6i3 15 Yahren—aus abi olut ganzwolfenent 


Frieze gemadt, in blauen, braunen und Orford-Wrfhungen, 


hübſches farrırtes Futter, durchaus ©) Sei de 


genaht -boppeltgenähte Naht, ar — — — U. & S.'s Wholeſale⸗Preis 88,50, 


Retail-Preis 8.00—unier Preis.. 


Spiben-Gardinen, 


Bargain- Partien morgen zu 3öc am X 


Bartie 1—$1.10 —— 34 PYards m 59€ 
lang, weiß oder ecru. : soo... 
Partie 2—$2.25 Nottingham, schottische 

eg: und "Ruffled Muslin-Gardinen $1. 19 
Bartie 3—$t echte Zriih Point, Notti ng" 

ham und jchottiiche Neg-Gardinen.. .- $1. 98 
Partie IB echte DBruiield Spiben⸗ G Gardinen, 

Sriih Point Spigen-Gardinen und Re= 62 50 
taifiance-Effefte X 
Partie 587.50 echte Remaifjances, echte Bruſſels⸗ 
echte HYriih Point: und Swiß Tambour— 63. 95 
Spigen-Gardinen 
Partie 6-12 bübihe Brujiels_ und Sriih Point 

Spigen u. wirkflie NRenaijlance Spigen- 86. 95 
Gardinen 
58 Tapeſtry Portieres, 50 Zoll breit, 3169 
Franjen am oberen und unteren Ende, $1. 69 
ausgezeichnete Mujter. 

2% Simpion’d Art 12% 
Eretonnes — 22 
I0e ſpitzengeſtreifte Surtain 
Sri 


133ö0. Sil- 
verine 
Teatray. 2 
—— 
Schuhmacher 


Ausfattung AK 
in einer 


Kobleneimer 
aus galvani- 
firtent 
&iien.. LOL 
Volle Größe 
Nr. Ss Küchen 
a oder Laun: 
dry: Defen, 


BlaueStahl- 
Dfenröhren, 
fehen aus w. 


ruiii. 4% 
Eiien 12c 
468. er 
en. qut D. 
demo DER 


Eiienbled» 
Roitpfanue, 


Teirer 19 


mal genähte Teppich 5t 


Beſen 
Alte Grö 
2 Ben Pie lc 2 ine 


Elrunesnnnennennnnnn sure 


‚olar. 


en Waſchmaſchine die 
* 


= .$1.83 


te se, 


Draperien und Bettſachen. 


5000 Paar Spipen-Gardinen der beliebteften und beiten Macharten, alles neue Entwürfe; 


7 Fuß'fertige Feniter Roleaug, mit Spring 

Rollers 

65c 10-4 weike oder graue Cotton Fleece 

Blaukets 

81.75 12-4 ihwere Cotton Blanfets, 

ftriped Border3 

33.50 10-4 califeniiche mollene Blanfets, 81 89 
weiß oder grau, fanch Borders PA. 


86 114 Californio oder Wisconſin wollene Blankets 
—weiß, grau, lohfarbig oder ſcharlach 224 
geſtreute oder Jacquard⸗Borten 53.69 


87.50 11-4 und 12-4 Diamond Valley Ealifornia> 


Blantets, von — —— 
Lammwolle. eh 85. 


$1.50 volle Sröhe Eomforters, weißer | baum⸗ — 
wollener Füllung 

Ze fertige Sheets, guter — 
Muslin, gauz geiäumt.. >. — 
1.25 114 gehãtelte Bettlaten, Marteiteie 
Muiter, ganz geiäunt 


Die echte Rotbihilde CN 
Lampe, nenefte Mius 

jter— mit oberem n. 
unterem Baubajd» 
Shirn—gibt ein 


„ jehr brilliantes Licht 


thut denAugen nicht 
weh, audgezeich. Licht 
unf. Dtantel3 find d. 
Htärtiten die gemacht 
werden u. pajlen d. 


Welsdad— 
"31. 25 


Berzimmte Diih-Pans— 
8 und 10 Ots 


Lampe 
vollitänd. 


Granit 
emaillirte 
DWaihihüffeln 


Oel⸗ Heiz · 
Oien mit 
ASaligem 
Tode — 
N: wirf- 
liche 
Bert iſt 
1.5 


53.48 


196 


Ausitattungswaaren für Männer 


Seidene Etrumpibalter für Männer, 10c 


Boiton Facon. 2% werth 
Feinfte Bercale Hemden 
für Männer, meiiten® 
Ponarche, mit feiten 
Kragen, alle Gröst 
Ben, wertb $1. 39e 
Wilſon Bros. feine 
Simperial Scarfs—rein 
jeiden—wertb SOC.) 
und 75C 29: 
Eiegante import. eng« 
hihe-Halstradhten-meue 
Tecks. Puffs, Four⸗in⸗ 
band ıc., Hübj j 

Facons in Roman Eifeften—$1 werth 


MWollene Swenters für Männer, in maroon, elfen- 
beinfarbig, mar au und Ishwarz— Ma: 98 
trojentragen, weihe Streifen—$1.48 werth © 


Arbeitähemden für Männer, Schwarz ud 9% It 
weiß, 50c wertb. 

Hweireihige blaue Tianel ibemden, forgfälti g ge 
macht nut Joch und Halsband 

werth $1.25.... 839 


Alle Novitäten in 


1 v farbigen 
Gheds, Streij 


en um. - 


Buien » Hemden — 
werth bis $1.25— 98 
Derbp aerivpte und einfache Hemden und Inter: 


bojen für Männer—ganz Wolle—4 Farben—blau, 
roia, nodia und Tabafbraun--morgen Ye 
nur. — FE —— 9õt 


Tafel 
Wichtiges i in —— 
maſt72 3ol ı brei er —fei inte Sorten von voll 
gebleichtein Satin Fintiy—werth $1. 6% 
Rahmfardiger Tafel-Damaft—ertra — 31 
ſchottiſche Leinen —werth 50e lt 
volle % Größe—reinlei Sc 
-werth $1.50 das Dad.... 1 
Hucks 
befranit— % 
€ 


Tinner Servietten 
ten—voil gebleicht 


Schwere Handtücher ſchottiſcher Damaſt 
und fanch Check Glas Handtücher— 
werth de 

Schweres reinleinene® Handtuchzeng—die wohl« 
bekannten Barnsley rahmfarbigen Craſhes 


"PR 
wert) SC. —— * IC 


Elover Oonedpcomb Haı tbtilcer vol —— cht st 10€ 
— veiranit—- Größe 4öx22-—-werth löc. 


Ei 
Eriparnis in Kurzwaaren. 5% 
Simporteurs ganze Muiter-Auswabl von fanch jei- 
denen Garters und Satın BVelt3 zu weniger als 
die Hälfte ihres wirflihen Werthes—fancy gauz- 
feidene Elaftic, mut Sterling Silber Budled, g00d 
loof Rappids Foot, zc., in Glas und fanch Bores, 
feine zwei Paare einander Zleich 5 
bis H— Auswahl zu 506, 25c und 


Beite Lisle Hoſe Supporters, in jhwarz und It 
weiß, alle Größen, die 10c, 12c. 15c Sorte—für 


ings 500 YdB. Heft⸗Faden, 200 Nd3. beiter 
Maſchinen-Faden und : 200 Yd8. Leinen flıte 
ijhed Faden, werth 4 und Sc— Spulen 


6-Hafen Thomas Patent Catd Corjet Glasv3, 
um zu verbindern, daß Kleider reißen, in jywarz, 
gran und weiß, mit 13500. Rüden, dt 
werth loc nase 


Medallion-Donnerjtag in dem überaus 


populären Bilder:Laden. 


Partie Ar. 1--Medalliond, affortirte Rahmen iu 
Gold, wei und Mahogany, 50 affortirte handge: 
malte Photo-Subjekte zur Auswahl, Wertbe > 7 c 
aufwärts bis zu 561. Auswahl .............. I 


Partie Ar. 2-Medalliond, 10x12 Gold burniihed 
Rahmen, mit meilingenen Gden-Oruantenten und 
Eaſel-Rücken, Waſſortixte handgemalte Pho— 4 c 
to⸗Subjette, gewohnl. f. 8l vertauft Ausw. 9 


Partie Nr. 3—11x14 Medalliouß, Gold burniihed 
ssiorentine Rahmen, Eajel-Rüden, 25 Subjefte, 
bandaemalte Photos, einihlieglih St. Gäcılia und 
andere popdläre —— aui F 25 —— 6 c 
Auswahl. 5 69 


Partie Ar. 4—Cdd8 und Ends von PER Be 
mälden und Medallions, inkl. viele BER 17 c 
Entwürfe, Werthe bis zu 81, Auswahl. 


Spielzeug u. Puppen. 


Die allerneueſten Novitäten in 
Fifenpuppen — großes Wilorti« 
ment — Wäjchfrau. Kate, Hand- 
wurſt, Eiſenbahnzug, tan⸗ 

zende Trilby zc. Auswahl 25 


23:Stüde Thee-Set3 jür Kinder, 
hübicy bemalt, regulär 
ER...» 


Hübihe Puppen, Kid-Balg und 
Bisaue-Kopf, mit geflochtener 
Perrirce, Schuben und Strünps» 
pfen. reguläre Töc- und 


$1»- Puppen 
35e Shopping 
Bags 19. 


Shopping Bagsd—feine 
hwarze Grain » Beder 
Shopping Bags — mit 
Leder: Griff— gute Tudh- 
Schließ-Topg und äus 
ere Taſche, billi 
19 


12:Taihenuhren nur $4.95. 


14:8. für Frauen. Gold gefüllte 
fanch grapirte „Hunting Style“ 

Uhren mit Stem Wind—jeiwel- 
ed Nicel Damasfeened—ame- 
ritaniiches Werft — als genau 
Zeit haltend garantirt —eıne 
Uhr —— * 

werth 


Long New Stvle —— 
Guard —— I 
gewobene ire Pattern OA 

Lint®—werth 50c.. 251 


$2 Wed- 
Ihren $1. 


Neue Patent » Mecubren, 
feines, mit Nictel ausgeftats 
tetes Gehänie — Glagfeiten 
viereefige Mufter — beite 
aarantirte Meifing » Werke 
laute Nlarm-@lode unter 
der Uhr — von YJumelieren 
zu 92 verkauft — $1 


Goc0 er — ein⸗ 
ad) oder 70 
ERBE 4 4: dam 33 


Wunderbarer 50c-Berkanf von 


a» ’ Umfaffend Standard Sorten 

2 eppichen. von Zeppichen, die durch ihre 

ertra feinen Eigenichaften gut befannt find und die 
im regulären Ideg viel höhere Preije bringen. 

Sauford3 ertra 

Sorte Zaveitrh 

Brüffel Teppiche — 

werth 80er — alles 

, neue Mujter—rein- 

woll. Ertra Super 

ve. Teppiche 


F Gewebe— 3: 
lunbia Brüfjel — * 


— wert) Töt - 50c 


Delcloths, Linoleum und Mat- 


ten— Kleinere Preife. wie fie nicht oft gefunden 
werben bei jolder ausgezeichneten Quali 

tät von Stoffen. Morgen wird in Wahrheit ein 

aroper Tag fein. 

Engliiches Floor Del: Gloth—beite übergla- 20€ 

firte Onalität— per Quad.-)d 

DOfen-Quadrate von Oel-ElotH 1% 9b3. im Qua» 

drat—der Reit der Waaren don dein — 35 

der Chicago Earpet Eo.. 

Bombay Matten und jopanefife "Matten — in 

Leinen Warp—fancy Damastı 2% 

Mujter 


$2 Bhotographie-Albuns 69: 
Photogravhie » Albums, 8 Seiten, für Rombina- 
tion Aabinct- und Karten Facon, Plüjd- 69€ 
und Gelluloid-Dedel, 81.50 und 52 Wertde . 


Kımjt-Nadelarbeit. 


Stanzen ———— Down Kifien. -43c 
Silefia Ueberzug, werth 75c, zu. 

136- und 140361. ganzleinene Sunchtüder, mit D. 
©. Kante, in allen neuen Muftern zeftangt, 95 
mit Openwort Eden, wertb biö zu 
Beite Qualität importirted Germantown Garn für 
fancy Striden, alle yarben und ihwarz, 
überall verfauft zu 12 
—5* zu. er —— iR —— — 
1 Vards lang, ausgerackte Ranten. Wer 
ae IRB: Sansa ae ‚250 


LTR 


...... 


Frei! Dormeritag. Frei! 


Keine Berechnung für dad Material — 81.90 Gold» 
füllung vollftändig frei 
Schinerzloied Füllen und 
Aus zie hen. Eiue ſchrift⸗ 
liche Garantie wird bei» 


gegeben. 
.,...,92.50 
22 Karat Gold-Kronen, alle Größen. .........B4 
Set Zähne, in rothem Gummi sur 
Set Zähne in anderem Material $5 u. aufwärts 


Set u mit Goldplatte u 888 
a Wir beihäftigen feine Studenten, 


—— per I 





djtlichen 


